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bud » beuckwärdigſten Geschichten fo fich in e^ | 
und Nieder⸗Teutſchland / auch Sytaften/ Hiſpanien / Franckreich / Ungarn 
Boͤheim / Pohlen / Engeland / Portugall / Schweden / Dennemarck / Dalmatien / Candia / ꝛc 
Sodann in Mähren / Schleſien / Pommern ⸗ Preuſſen / Reuſſen / Siebenbürgen, Wallachey / Don v 
Moſcau Tücckey / Barbarey / Taͤrtarey / und im Egaͤiſchen Meer onſte der Archipelaaus genannt: W. 
nicht weniger in Oſt und Weſt⸗ Indien / ꝛc. vor und zwiſchen juͤngſt⸗verfloſſener Franckfurter Oſter⸗Meß 

biß an und in die Herbſt⸗Meß dieſes lauffenden 1692. Jahrs / hin und wieder in der Welt / Li 

n. i Endo und Re 1 sugeftagen, 
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Beſchreibung aller denckwuͤrdiger Geſchichten / ſo 

von juͤngſt verwichener Franckfurter Oſter⸗Meſſe dieſes 

lauffenden 169 2ften Jahrs / biß an die Herbſt⸗Meſſe ermelden Jahrs / 
hin und wieder in der Welt glaubhafft ſich begeben und 
| 5 zugetragen haben. 


In zwantzig Haupt Titul abgetheilet. | 
M Erſter Haupt Tin. 
In fich haltende eine weitere Aufführung derer 


deuckwuͤrdigen Geſchichten / ſo fid bey dem Kaͤyſerl. 
WE Hof begeben. mare, 


SS hatte bißhero jederman / beſonders aber die Die Frſe. 
(ej Kaͤyſerl. Erblaͤnder / in der Hoffnung geſtanden / es dens off; 


ſen Sommer wiederum zu einem Feldzug kaͤme / die 
erfreuliche Friedens Poſt erfchallen / und hierdurch 
der Orts alles wiederum in einen ruhigen Standt 
da die Kaͤyſerlich⸗Koͤngl. Pohlniſche und der Republic 
Venedig hoͤchſt⸗ und hoch⸗ anſehnliche Herren Miniſtri, und Geſandten / 


ger deroſelben alle die traurige Eflectus und Zufaͤlle / welche dieſer gegen 
A Aa 4d Ihro 
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währere blutige Tuͤrcken⸗Krieg / ehe und bevor es dier rück. 


3 RELATIONIS HISTORICA Anno 1692. - 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. und das hoͤchſtloͤbl. Hauß Oeſterreich / unbillicher 
Weiß angefangene Kriege / durch G Ottes des Allmächtigen Schickung / 
Derfelben zu groſſem Schaden des Tuͤrckiſchen Reichs / mit ſich gefuͤhret / ſattſam zu 
Urſachen. verſtehen gegeben; So ware jedoch dagegen zu vernehmen / daß Kaͤyſerl. 
Maj. und des Roͤmiſchen Reichs Feinde / dieſen fo heylſamen Friedens⸗ 
Handel / durch feine an dem Türefifchen Hof habenden Geſanden / mittelſt 
Verſprechung eines groſſen Beyſchuſſes an Geld Muniion Mann, 
ſchafft / und andern benoͤthigten Dingen gaͤnzlich wieder zerſtoͤret / mit der 
Vorſtellung / daß ſie durch Schlieſſung eines Friedens von den verlohr⸗ 
nen Landen nichts / wol aber bey Erhaltung eines glücklichen Treffens / al 
les das jenige / was fie verlohren / leichtlich wiederum recuperiren und er» 
obern koͤnten. Gleich wie aber ermelter Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und des H. 
Roͤm. Reichs Feind angeregter maſſen / an dem Türdifchen Hof alle 
Mühe und Fleiß anwendete / umb die Tuͤrcken in dem Krieg beſtaͤndig zu 
erhalten / wie auch alle die vorſeyende Friedens Tractaten zu 
hintertreiben / und Kaͤyſerl. Maj. hierdurch in Ungarn ſo viel zu ſchaffen 
zu geben / dam ſie ihre Voͤſcker der Orten allein gebrauchen muͤſten / und 
weder dem Reich noch dero bedrangten Allürten einige Huͤlffe leyſten koͤn⸗ 
ten: Und dann auch in diß feinen vorgenommenen Anſchlaͤgen / die weilen 
er dabey kein Geld noch Koſten ſparete / ſondern umb der Tuͤrcken Gemu⸗ 
ther zugewinnen / viele Geſchencke unter dieſelbe außtheilen lieſſe / nicht 


fehl gienge; Alſo ſuchte er dahingegen / doch anberfitoo / indeme / wie es 


ſchiene / er nunmehro des Kriegs⸗Laſt / wodurch die Schatzkammern gelee⸗ 
ret / die Unterthanen / wegen der groſſen faſt unerhoͤrten Beſchſwerden 
und Auflagen / biß auf das alleraͤuſſerſte erſchoͤpffet / zugleich mit zu fuͤhlen 


begunnte / ein und andern von denen Allürten zu einem Irteden uber — 


gen / hierunter auch zu dem Ende Paͤbſtl. Heiligkeit Authoritaͤt fid) zu ge⸗ 
brauchen / welche dann in dem Deceimber / des verwichenen 169 fſten 
Jahrs / an Ih. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt folgend nachdruͤckliches Schreiben ab» 


gehen lieſſen: n : 3 | | 
BB Sehr lieber Sohn in Ehriſto / Unſern Sruß und Apo⸗ 
Pellet ſtoliſchen Segen. | COCHE 


Schreiben Wann wir von dieſem unſerm hohen Apoſtoliſchen N 
an J. Kay. Stuhl / auf welchen / wiewolen unwuͤrdig / wir uns erbobet 
Maß den ſehen / unſere Augen aus wachtſamer Vorſorge auf fo viele 


ü en Chriſt⸗glaubige Voͤlcker / die da unſerer treuen Hirten⸗ ute 


betreffend. an vertrauet ſeynd werffen fo fehlet wenig / daß wir nicht vor 
Schmertzen und Traurigkeit / in Betrachtung des en 
en 
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Du 
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Elend und Jammers darinnen bey dieſem noch für waͤhrend⸗ 


blutigen Kriege / ſolche Chriſt⸗glaubige allenthalben ſtecken / 


ſterben und vergehen moͤchten Nachdeme wir dann durch 


das Schreyen und Weheklagen (o vieler berrübtzund geaͤng⸗ 


ſtigt ⸗ und bif auf das aͤuſſerſte zu Grund gerichteten Perſo⸗ 
nen / nicht wenig zu Mitleꝛden beweget worden So haben 


wir bey uns beſchloſſen / bey Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / deren 


Gottesfurcht / und zu dem Cbrftentbum tragende guter 


Wille und Eyfer / uns wol bekandt⸗ eben die jenigs Bitte an⸗ 


zulegen / welche wir bey dem Vatter der Barmherzigkeit 


E ohne Unterlaß außzuſchütten pflegen daß fie geruben moͤch⸗ 


h 


ten / die trübe Wolcken ; uno das Lingevoitter / wodurch alle 


ſolches Ubel herkommet und verurſachet wird / zu zerſtoͤren⸗ 
und darauf die Strahlen des fo ſehr verlangten Frieden⸗ 


und Ruhe⸗Standes / wiederum hervor blicken und erſchei⸗ 
nen zu laſſen; Inmaſſen wir uns dann deſſen / wegen Euer 


Maj. 5 trier und cub d Verlangen / ſo fie/ zu Bes 


förderung des gemeinen Beſten tragen um ſo viel mehr verſi⸗ 
chert halten nichtweniger in der zuverſichtlichen Hoffnung 
leben / daß wann E Kaͤyſ 113. unſere geſchoͤpffte groſſe Crau⸗ 
rigkeit und Bekůmmernuͤß benebſt dem Truͤbſal [e vieler ar⸗ 
men Leute / und der jenigen hertz innigliches Seuffzen / die 
durch den Krieg elendiglich ſterben und verderben můſſen / 
in ſorgfaͤltige Aufmerck⸗ und Betrachtung ziehen; Sie in der 
jenigen guten t eigung welche fie zudem Frieden haben / meh⸗ 
vers geſtaͤrcket werden und denſelben deſtowilliger ergreiffen 
‚würden; Und zwar / dafern E. Kaͤyſerl. Maj. uͤber das nur 


allein dieſes ſonderlich bey ſich ſelbſten wol überlegen / was 
die Soldaten hierunter vor einen ungezaͤhmten Nuthwillen 


und Gewalt verüben 7 Weicher Geſtalt alle Gottgeheiligte 


Sachen verachtet und gleich ſam mit Fuͤſſen getretten werden? 


Und wie beſorglich darüber ein groſſe Menge der Menſchen 


an ihren Seelen Schade und Verluſt leiden můſſen (deren Din⸗ 
gen Betrachtung daun uns mehr / als wir mit Worten aus⸗ 
ſprechen mogen / bekůmmern und zu herzen gehen ) fo na⸗ 


chen wir uns keinen Zweiffel / E Ray. Maſeſt. werden dero 
angebornen Suͤtig⸗ und Sroͤmmigkeit nach /zu Troſt ſo vieler 
rninirten Voͤlcker / wieder Auffrichtung deß Gottesdienst 


und dann zu Heyl und Wo der Seelen / den Frieden 


58 und 
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und Ruheſtand wiederum zu wegen zu bringen / und darne⸗ 
ben verſichert glauben / daß ſie Gott dem Allmaͤchtigen / als 
hoͤchſten Geber alles Guten / vor die jenige Beneficien/ womit 
Er E. Maj geheiligte Perſon jo uͤberflůͤſſig geſegner / keinen 
groͤſſern Danck abſtatten koͤnnen / als wann ſie das jenige 
Erbtheil / welches Chriſtus der Err ehe und bevor Er 
gen Himmel gefahren / durch ſein Teſtament und letzten Wil⸗ 
len der Kirchen hinterlaſſen und anbefohlen hat / deroſelben 
wiederum zueignen werden. e 
Laſſet euch demnach nun lieber Sohn in Chriſto / das E⸗ 
lend und die Noth der Chriſtenheit anbefohlen ſeyn / und 
trachtet darnach / ſo viel an euch iſt / dieſelbe zu erleichtern 
und abzuwenden; ſtellet euch zu einem Zweck vor die groſſe 
Ehr / welche all die jenige davon tragen koͤnnen / ſo derſelben 
den Frieden zuwegen bringen werden; Ste werden diefelbe 
mit einer unaußſprechlichen Gluͤckſeligkeit ůberhaͤuffen / und 
das arme wiederum erquickte und lebendig gemachte Volck 
"wird darüber frolocken / und nicht nachlaſſen / das Lob der jes 
nigen außzubreiten / welche ihnen die Ruhe und den Frieden 
1 i7 zuwegen gebracht haben ha 
| 850 vielaber uns anbelanget werden wir uns euſſerſt da⸗ 
| hin bemüben / um einen Weg zu bahnen / wie auch Mittel zu 
verſchaffen / wordurch E. Maj. und alle andere Chriftl. Po⸗ 
tentaten zu einem ſolchen nutzbar⸗ und heiſamen Werck ge⸗ 
langen koͤnnen. ££ Kaͤyſ Maj. indeſſen / aus treuem Hertzen/ 
unſern Apoſtoliſchen Segen / als ein Pfand unſers in Liebe zu 
tragend geneigten Willens hiemit ertheillende Geben zu 
Rom / unter dem Inſiegel des Fiſchers / den 8. Decemb. 691 
in dem erſten Jahr unfer Pabſtcthums. | 
; | Woraufaber kurs hernach Sy. Kaͤyſ. Maj. wiederum 
Antwortz. folgender Geſtalt antworteten: i 
| Kayſ. Maj. Aus Eu Heil. Schreiben vom g. jüngſt⸗verwichenen k No⸗ 
| nats «Decemb. / haben wir mehrerm erſehen / wie febr ficb E. 
Heil. den beklagten Zuſtand / in welchem viele Chriſten anje⸗ 


gzo / bey dieſem grauſamen und nie erhoͤrten Kriege / ſeuffßzen — 
zu Hertzen ziehen / und mit was groſſer Vaͤtterlicher Sorg⸗ 
B falt ſich dieſelbe bemuͤhen / die zertrennte Gemuͤther der Chriſt⸗ 
) lichen Potentaten / durch einen Frieden wieder zu vereini⸗ 
gen; Und ſeynd wir in Warheit fo wol als E. Heil. in unſerm 


Hertzen 
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Hertzen über dieſen / aus lauter Boßheit entzůndeten / und 

der Chriſtenheit täglich mehr betrohenden Kriege febr be⸗ 
truͤbet; dannoch koͤnnen wir mit Gott und unſerm guten Ge⸗ 


wiffen bezeugen / daß wir gantz unſchuldig / und uns im ges 8 


ringſten keine Schuld kan zugerechnet werden / die weil wir 
gezwungen worden die Waffen zu ergreiffen / zu Beſchuͤtz⸗ 
und Defendirung unſers Kaͤyſerthums / und des uns anver⸗ 
trauten Volcks: Wie dann E. Heiligkeit von langen Zeiten 
hero bekandt / wie unſere Sinn und Gedancken jederzeit da⸗ 
hin gerichtet geweſen / die gemeine Ruhe und Molſtand in 
der Thriſtenheit zu erhalten / aber jedesmal zu dem Kriege 


gereitzet und gezwungen worden / inſonderheit bey dieſem 
neuen / durch Franckreich aus lauter Neid und Ehrgeitz / ge⸗ 


gen alle mit ihme gemachte Pacten / ſo grauſam und verderb⸗ 
lich entzůͤndeten Äriegs> Feuer ſo da uͤber Länder und Staͤdt / 
ohne Schonung der Geiſtlichen / verwuͤſtet / unſere gegen den 
Erbfeind gehabte gluͤckliche Progreffen / durch die grauſame 
Invaſion am Rhein / verhindert / und andere unwiederbringli⸗ 
che Schaͤden mehr verurſachet; derowegen dann wir zn un⸗ 
ſerer Defenſion, uns verobligiret befunden / uns mit andern 
hohen Potentaten / bey [o unbillich / von dem Aller⸗Chriſt⸗ 
lichſten Aönig / wider uns angefangenen / als auch des mit 
dem Erbfeind Chriſtlichen Namens wider uns continuiren⸗ 
den Kriegs zu verallüren / mit welchem wir uns dann (o veſt 
und unwiderrufflich verbunden / ohne deren Wiſſen und Rath 
von keinen Friedens⸗Tractaten zuhören : Weilen leyder die 
Cron Franckreich / die Pyreniſche und Weſtphaͤliſche Frie⸗ 
dens: Schluͤſſe nicht gehalten / ſondern ohne einige billich⸗ 
maͤſſige Urſache violiret / und ſchaͤndlich gebrochen / daß man 
alſo dieſem nach nicht ſehen kan / wie die Chriſtenheit kuͤnff? 
tig beffer eines ſicheren Friedens genieſſen koͤnne; Als wann 
Franckreich durch unſere und der hohen Allürten Waffen ges 
zwungen werde / obged. beyde Friedene⸗Pacten / wieder zu 
erneuern / und mit beſſerem Nachtruck veſt zu halten. Der 
Haupt⸗ weck aber iſt / daß E Heil. nach dero heiligen Inten- 
tion einen ewig en Frieden zu ſtabiliren / dem Aller ⸗Chriſtlichſtẽ 
König / als Urhebern des Krieges / ſolche Vorſchlaͤge thue; 
Wann dann E. Heil. von ihme wird erlangen koͤnnen / was 
die Gerechtigkeit von ihme erfordert / werden wir nicht un⸗ 
„ 5 et \ terlaſſen / 
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terlaſſen / unſere gleichfals zu der Ruhe und YOoblffano der 


gantzen Chriſtenheit tragende Begierde im ERcc zu erweiſen; 


Welches dann auch alle von unſern hohen Alllirten ihrer ſeits 
Zweiffels ohne thun werden. Dieſes iſt / was wir vor noͤthig 
befunden / E Heil in Ant wortung dero geliebteſtes Schrei⸗ 
ben zu berichten; den Hoͤchſten bittende / E. Heil. und uns 


noch lange Zeit zu erhalten 7. 


18 Nachdeme man mum an dem Kaͤyſerl. Hof von ſothanen der Tür; 


nothwendt⸗ cken Vorhaben zeitlichen Nachricht erhielte / und dann (wie bereits in vor 


ger Kriegs- rig halbjaͤhriger Oſter⸗Meß Relation pag. o. auch gemeldet worden) wol 


Verfaſſung ſahe / daß zu einem Frieden und erwuͤnſchten Ruheſtand anderſt nicht / als | 


gute An, nur allein durch Fortſetzung der Waffen zugelangen; Als wurde / was zu 
falten. nothwendigen Kriegs⸗Verfaſſung gehoͤrtg / allerhand gute Anſtalten ge⸗ 
macht / und denen Officirern / wegen Werbung der Recrouten ihre Pa, 
tenta außgetheilet / auch die darzu erforderende Speſen und Gelder bezah⸗ 

let / annebenſt ſcharff aufferleget / ihre zu werben habende Mannſchafften / 

noch vor Ausgang des Monats Aprilis / zu lieffern. Mit dem Grafen 

von der Nath / welcher aus denen Spaniſ. Niederlanden zu Wien ankom⸗ 
men ware / trartirte man wegen Aufrichtung eines Regiments zu Fuß / 

auf ſeinen Koſten / und erklaͤrten fid) Ih. Kaͤyſ. Maj. die jenige (in vori 
ger Relation pag. 10. angezogen) von dem König Wilhelm in Engeland 
auf ſeinen Koſten biß nacher Hamburg zu liefern verſprochene 3000, 
Mann Irrlaͤnder anzunehmen. Woruͤber man denn auch von den hoch, 
ermeld. König Wilhelm zu denen Friedens⸗Tractaten mit der Ottomaniſ⸗ 


Pforten abgefertigten Ambaſſadeur zu Wien erwartet. 


Herzog. Sa Sconſten hatte kurtz zu Eingang deß 1692. Jahrs im Jan der am 


poylſ. Am, Käyſ. Hof angelangte Herzoglich⸗Savoyſche Ambaſſadeur 7 Marquis 


sies de Prie / bey J. Kaͤyſ. Maj. und dem Roͤm. König / fein erſte offentliche 
ſerl. Maj. Audient; dahingegen aber machte fid) der Fürſt von Lobkowißz fertig / um 


und dem als Kaͤyſ. Principal, Commiſſarius auf den Reichs⸗Convent nacher Re 
Roͤm. Kö, genſpurg fid) zu begeben. J. Kaͤyſ. Majeft, ernannten jetzo einen jungen 
wigAndien Rhein⸗Grafen zum Cammer⸗Herren des Stem. Königs 7 und ließen der 

zu Pottendorff annoch lubſiſtirenden Tuͤrckiſ. Geſandſchafft / alldieweilen 


ſelbige nur hieſigen ftatum bellicum zu exploriren ſuchte / und tiber das 


(wie bereits in juͤngſt unfer Relation pag. 9. gedacht worden) säglich ein 
ſehr groſſes koſtete / auch zu Schlieſſung eines Friedens mit keiner gnug⸗ 
ſamen Vollmacht verſehen wäre" / dero Kaͤyſ. Reſolutton / um dieſelbe 


e 


wiederum zurück zu ſchicken / abermalen kunt thun / mit dem Anhang / daß 
fie ſich zu der Abreiſe fortia machen ſolte. Auf den 6. Jan. N. C. wurde 


Ihre 
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Ihrer Majeſtaͤt der Roͤmiſchen Kaͤyſerin Geburts Tag / als fie ceni 


das 38, Jahr ihres Alters getretten 7 bey Hof in ſchoner Galla gefehere 


General de Carinat uͤbergeben muͤſſen. 


und gienge dermahlen ein Theil der Bagage von der Tuͤrckiſchen Geſand⸗ 
ſchafft nacher Ungarn ab / dahingegen famen "bro Durchl. der Herzog 
von Groy den 8. dito zu Wien an / und erhielte man durch einen Ex- 

preſſen aus Savoyen die Nachricht / welcher Geſtalt der Marquis de 

. Bagnafco , Gouverneur zu Montmelian. , dieſe importante Veſtung / 


nach außgeſtandener harten Belagerung / endlich an den Seangöfifchen i 


Ceüben des Tages eroͤfneten Jh. Kaͤyſerl. Majeſt. in höchft eigener J. K. Maj. 1 
Perſon / deren Nieder⸗Oeſterreichiſchen dand⸗Staͤnden / die jährlich ge⸗ eröffnen die 


woͤhnliche Landtags Proceſſion / und ließen darauf dero petita , eine nam» gewönlche 


hafßte Beyſeuer an Geld und andem Kriegs Infoften 7. Derreffonbe / de, Propoftlen 
nenſelben ad deliberandum fehriffelich überreichen. Den 3, 13. dito! een es 


fienge man an / das allgemeine durch Pabſt Innocentium den IX. aufi 


geſchriebene Jubilzum , tuít einer Proceſſion von denen PP. Auguſti⸗ 


nern / biß nacher St. Stephans ⸗Kirchen / zu celebriren / wobey fid) 
beqpde Kaͤyſerl. Majeſtaͤt wie auch Ihre Mazeſtät der Römifche Königr 


und der ganze Hof / mit der Geiſtlichkeit und einer groſſen Menge Buͤr⸗ 


gell befunden. Tages hernach conferirten Ihre Keyſerl. Daft. bey 


FErneuerung der Stadt Wien Regierung die Burgermeiſter Stelle 
dem Herꝛn Johann Frantz Prickardten / das Richter⸗Ampt aber dem 


erm Jacob Daniel Topfer / berde Ihrer Räyfertichen Dajeftät tb 
the: Worüber ihnen dann der Rector Magnificus von der Univer- 


(tt, Her: Georg Leonhardt Weigler / benebenſt allen Dechanten und 


Gliedern derſelben Gluͤck wuͤnſchten. N 
Den 8. 18, bio / begienge der Käyferliche Hof den Geburts, 


Tag der Chur Fürſim von Bayern ſehr prächtig / umb ertheillen 


—— Sybro Käyſerlche Majeſtät denen Siebenbürgiſchen Geſandten A 
dient. Gaben fe dann dem Marquis de Fleury Ordre / um verſchie . 
dene / zn Außruͤſtung der Schiffs Flotten noͤthig⸗ habende Offieirer 


1 — anzunehmen : deßgleichen auch per poſta nachre Hainburg gu reifen I: 
Ind daſelbſten / wie auch in Holland / die noͤthige Voths⸗Leute zu 


Bayern wiederum bey dem Käyfert, Hof und wurden mit allen erdenef 
ltchen Ehren empfangen. 


Den 10. 20. dito / arrivirten Ihro Chur⸗ Fuͤrſtliche Durchl. von See 
Bayern 
v langen zu 


A VV Wien an. 
2 B Den 
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" Den 18. 28. dito / hielten J. Chur⸗Fuͤrſtl. D. von Bayern / benebenſt 
j po Printz Carln von Neuburg und ihren Gemahlinen / wie auch vielen an. 
| 


c. e 


dern Dames und Cavalliers / eine ſchoͤne Schlittenfahrt ; fie fuhren durch 
| die Stadt nacher Gundersdorff / alwo ber Herꝛ Graf von Koͤnigseck fie 
E mit einer Comoͤdie / herrlichen Mahlzeit und Ballet recreirte; hernacher 
fuhren fie wiederum nacher Wien; Ih. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. aber / nach 
deme ſie verſchiedene Conferentzien mit J. Kaͤyſ. Maj gehalten / und ſich 
beurlaubet / giengen nach dero Nefidens Muͤnchen ab / von dannen fie 
kurtz darauf nacher denen Spaniſchen Niederlanden abreiſeten 
Ankunft Dienſtags den 5. Febr. N. C. kame obged. Koͤnigl. Engelaͤndiſ 2m 
des neuen baſſadeur zu Wien an / um. feine Reiſe / ſo balden nur ſein / nacher Grie⸗ = 
Dune giſch⸗Weiſſeuburg / u Erhaltung eines Paſſes / abgeferiigte Seeretarius: ^ 
LH wiederum zuruck kommen ſeyn würde / nacher dem Tuͤrckiſchen Hof ann 
tretten. Bald nachdeme fande ſich ein von dem Biſchoff von Muͤnſter 
abgeſchickte Courier zu Wien ein / mitbringende / daß die Tractaten tote. 
gen Unterlaſſung 4000. Mann gegen die Tuͤrcken in Ungarn / mit dem 
daſelbſt anweſenden Kaͤyſ. Miniſtro geſchloſſen ſeyen / und daß ſolche Voͤl, 
cker mit erſtem den March antretten wuͤrden / weßhalben der Hr. Graf vom 
Kayſ Maj. Rappach alfobalde dahin abgefertiget wurde / um dieſe Voͤlcker zu uͤberneh⸗ 
dekommen men / und felbige nacher Ungarn abzufuͤhren. Sonſten erwartete man 
viel teutſche auch den Schluß deß jenigen Accords / welchen J. Kaͤyſ. Maj mit Ih. 
Bilde. Hoch, Fuͤrſtt. Durchl. von Hanover und Sachſen⸗Gotha / jenes / wegen 
Ubertaſſung sooo. dieſes aber 2000. Mann / aufgerichtet; und wurde 
hiernebenſt noch der Herz Baron d Ogilty nach dem Koͤnigl. Daͤhniß⸗ 
Hofe abgeſchicket / um die jenige Ih. Kaͤyſ. Majeſt. von ſelbigem König: 
gleichfals gegen ben Erbfeind uͤberlaſſene Maunſchafft zn uͤbernehmen / 
und in Ungarn zu führen, worneben verlautete / daß nicht weniger Jh. 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Bayern J. Kaͤyſerl. Maj zwey Regimenter / 
um ſelbige in Ungarn zu gebrauchen / verſprochen haͤtten; zu dem Ende 
dann allerhoͤchſtged. J. Kaͤyſ. Maj. damit all dieſe und andere Voͤlcker inn 
Ungarn deſto beifer verpfleget und unterhalten werden moͤchten / Ordre 
Theile vlelertheilete / die Magazinen mit aller Nothdurfft zu verſehen / und ein groſſe 
nrueSbaige Menge Proviant in die auffgerichtere Magazin an der Donau / Theyß ⸗ 
xs dre und Sau, Strohm herben zu fchaffen. Indeſſen ernannten ach Ihro⸗ 
gert orbenk Kaͤyſ. Maj den Herꝛn en; Häußler / zu dero General von der Caval⸗ 
Blſchoſſen lerie und weilen durch das Abſterben des Biſchoffen Humanay / als der 
Humanay letzte von dem Stamm und Namen / deſſen in Ober Ungarn gehabt G uU. 
Guter ein. ger / vigore ſtatutorum Regni. dem Koͤnigl. Fiſco ꝑleno jure 1 Ep. 
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ließen fie durch gewiſſe hierzuer wehlte Commiſſartos / dieſelbe einziehen. Ankunffter. 
i 2 2.7. dito e Durchl. Marggraf Ludwig von pe / Davon e, 
und Tags darnach bero Frau Gemahlin / von Prag wiederum zu Wien den. 
an / und hatten fo fort dieſelben bey J. Kaͤyſ. Maj. wie auch nachgehends 
den 2. 12. Marti deſſen Frau Gemahlin / bey J. Majeſt. der Roͤm. Kat, 
ferin Audient; und erlangte dazumal der Kaͤyſerl. Hof Nachricht / daß die 
ohnlaͤngſt im Januarto von hier / unter einer ſtarcken Convoy / nacher | 
SOber⸗ Ungarn abgegangene Graͤffin Teckelin / zu Kalo ankommen / von Nachricht 
dannen aber weiter / nebenſt einem Lieutenant und 18. Soldaten / ſo ſie von der 
begleitet / auf Zattmar / und ſo fort Deva nacher Caranſebes zuger eiſet fende 5 
ware. Eben diß Tages / wurde die Jahrs Gedaͤchtnuß der Kaͤyſerm 
Margarethaͤ / in der Hof⸗Kirchen bey denen PP. Artzuſtinern gehalten / 
welcher beyde Kaͤyſerl. Majeſt. ſamt dero ganzen Hoffſtatt / beywohneten: 
kurtz hierauf den 1 1. 12. dito / erhuben fid) J. Kaͤyſerl. Majeſt. nacher K. M. wot 
der Vorſtadt zu Wien / in das daſelbſten neu erbaute Spamſche Cloſter / uen verſchi⸗ 
zu denen PP. Benedietinern / ſtrictioris obſervantiæ, um den eft des denen An; 
Heil. Benedicti beyzuwohnen; und ließen hernacher / alldieweilen das Erg dachte bez. 
in dem Donau⸗Srohm / ſonder groſſen Schaden / auſſer daß er nur die 5 
Brücke mit fich hinweg genommen / wieder auffgangen / fleiſſige Anſtal⸗ 
ten machen / damit allerhand Kriegs⸗Nothwendigkeiten nacher denen 
Ungariſchen Graͤngz⸗Veſtungen abgeführet werden möchten. J. Paͤbſtl. Von Rom 
Heil. ſchickten dermalen einen Wechſel von hundert tauſend Guͤlden dem kommt ein 
Kaͤyſ. Hof zu / und ſolten ſolche Gelder beſonders und nur allein zu Serrt, Harder 
ficirung Ofen und Effeck angewendet / hiernechſtens aber zu denen andern Wechſel. 
Kriegs⸗Unkoſten in Ungarn noch viel groͤſſere Summen uͤbermacht wer⸗ : 
denz; deßgleichen wurde auch J. Kaͤyſ. Maj. von dem Erg, Bifchoffen zu gr 
Gran / zu denen Kriegs⸗Unkoſten / eine Summa von 180000, Guͤlden Der Erf 
vorgeſchoſſen. Den 20. 3 O. dito / beſuchten J. Kaͤyſ. Maj. das Heil. San : 
Grab zu Hernals / und erklaͤrten demnach den Herzogen von Savoyen eine vorley. 
zu einem Generaliſſimo ihrer in Italien habenden Armeen / worüber dann Der Herzog 
gleich andern Tags deſſen allhier refidirende Ambaſſadeur / Marquis de bon Savoy. 
rie / wegen ſothaner Charge / im Namen feines Prineipalen / und in wird zum 
Gegenwart aller Staats⸗Bedtenten / und Vornehmſten des Kaͤyſ. Hofs / maile : 
das Jurament ablegete. 8 J 
Auf den s. 1 1. Aprilis / wuſchen Ihro yf. Maj. zwoͤlff armen 
Manus⸗Perſonen die Fuͤſſe / und ließen die Herren Oeſterreichiſche Sands — 
Stlaͤnde diejenige / auf oo Mann / fo geworben worden / außgefertigte 
Montirung bey Hof einlieffern. Aldieweilen auch J. Excell. der Herr 
Kriegs; Praͤſident / Graf von RN von dero ein Zeitlang gehab⸗ 
Sl AT 2 xu 
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ten Unpaͤßlichkeit wiederum geneſen / und ſich beffer auf befanden; fo gien 
gen die bißhero hinterbliebene Kriegs⸗Conferentzien wiederum an 
und wurde beſchloſſen mit einer Armee von 40000. Mann ins Geld ge, 
gen Eſſeck zurucken / und denen Tuͤrcken daſelbſten / wann fie etwas 
auf ſolchen oder andere Oerter rentiren möchten / zeitlichen zu begegnen. 
Wenig Tag hernach ertheilten e Majeſt. den aus dem 
e Reich angelangten General Feld » Marfchall / Graffen Caprara Au⸗ 
ZN S diens / und nahmen von ihme Bericht ein / wegen deß Zuſtands der 
u ag. an dem Ober⸗Nheinſtrohm agirenden Reichs Armee; ernanmen nad)» 
* 1 deme den Herꝛn Feld⸗Marſchall / Graffen von Mansfeldt / Fuͤrſten zu 
ko bargen Fundi / zu bero Generals Feld, und Zeug Hanf, Meifter/ wie auß 
3s General zu Commorra; deßgleichen erfläreren fic auch den Herrn Ba⸗ 
ron Kuͤſchlau / Obriſten und hoͤchſten Capitain zu Sichelberg in Croa⸗ 
tien / zu dero General⸗Wachtmeiſter; Und ließen den Herrn Ge⸗ 
gerat Heußler / nebenſt dem Hern Marggraffen Pagm / als Kaͤyſerl. 
neu / erwehlte Cammer⸗Herren / ihre Pflichte ablegen; worauf dann ge⸗ 
dachter General Haͤußler / nachdeme er vom Hoff aus feine nothwendi⸗ 
ge Inſtruckiones erhalten / er auch fein auf feine eigene Speſen gewor⸗ 
benes Dragoner⸗ Regiment / mit Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Conſens / ſeinem 
i Obriſt⸗ Lieutenant La Port / um eine gewiſſe Summa Geldes uber 
is Di laſſen hatte / nacher Groß, Wardein auffgebrochen / um ſolche Veſtung 
Gioß Wap niit mehrerm Nachtruck zu belagern / und die Tuͤrckiſche Beſatzung bar» 
dein. innen zur Ubergabe zu zwingen / wovon aber der Erfolg deſſen in dem 
| zweyten Haupt⸗Titul zufinden. CCC 
Ankunſſt Den 11. 21. dito / langete der neue Paͤbſtliche Nuntius Tanaro / 
des Päbſtl. wie imgleichen deß andern Tages Ihre Hoch, Fuͤrſtl. Durchl. der Groß⸗ 
Nunkit und Teutſchmeiſter und Coadjuror zu Maͤyntz / beym Kaͤyſerl. Hoff an / dar⸗ 


7 


des Groß: gegen reiſete der Kaͤyſerl. Ober⸗Ingenieur / Her: von Kaͤyſersfeld von 
Teutſch⸗ dar / mit einer groſſen Summa Geldes / nacher Ungarn ab / mit Ordre / 


meiſters. das angefangene Forrifications - Werk zu Eſſeck zur Perfection zu brin⸗ 
gen / und ſo dann ſich nacher der Belagerung Groß Wardein zu erhe⸗ 


ben / welches Orts halben man auch im Werck begriffen ware / um alles 


das jenige / was zu einer vollkommenen Belagerung noͤthig / herbey zuoyͥ 
Abermalige ſchaffen. Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. erwaͤhlten der Zeit des Hern Stadt - 
Austheilüg halters zu Wien älteften Sohn / Herrn Graf Joͤrger zum Regierungs⸗ 
neuer Char, dero am Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe aber habenden Envoye / Heren Gra⸗ 
e fen Clari / zum Ober» Oeſterreichiſchen Geheinden Rath §und con- 
- ferirten zugleich dem Herꝛn General Wachtmeiſter / Grafen von Traut⸗ 

mand dorff / die Feld⸗Mayſchall⸗ Lientenants⸗ wie nicht — 2 irn 
| ' : ibi 
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Commendanten zu Segedin in Ungarn die General » Wachtineiflers -. 


Stelle. Den 1 3. 2 3. dito / brache die Türckiſ. Geſandſchafft / unter 


elner ſtarcken Kaͤyſerl. Convoy / wuͤrcklichen von Pottendorf auf / nach Tren. Ge 
dem Ihro / zu Fortſezung threr Reiſe / 000. Guͤlden / und zu einem ſandſchafft 
Praͤſent den Geſandten / wie auch dem Tollmetſch / Mauro Cordato / gehet toles 

jedem beſonder 2000. Ducaten in fpecie bezahlet worden / und gienge ber nach 
zu Land biß nacher Viſcha / von dannen ſie mit dem Kaͤyſerl. Fahrzeug zu Hauß. 


Waſſer biß nach Peter Wardein an die Tuͤrcklfche Graͤntzen ſolte ae 


n i í die 1 Fame der Her; Graf von The ‚Ankunft 
bracht werden. Den 17.27. dito / kame der Her: Graf von Thaun / de 0. Ora⸗ 


» 


und bald nach ihme der Herꝛ General Caraffa aus Italten zu Wien a fen von — 
um J. Käyf. Maj. von allem / was er / als General Feld⸗ Marſchall und Thauns u. 
Kaͤyſerl. Plenipotentiarius, bey dem Herzogen von Savoyen / und denen Gener als 
Italiaͤniſ. Fuͤrſten außgerichtet / und in welchem Zuſtand die in Piemont Caraffa. 
ſtehende Kaͤyſ. Trouppen ſeyen / voͤlligen Bericht zu thun; jener aber / um | 
bey J. K. Maj. einige hochwichtige Commiſſtones abzulegen. Deß an⸗Kaͤyſ. Hof 
dern Tages erhuben ſich beyde Kaͤyſ. Maj. Maj. nebenſt dem Roͤmiſchen gehet nach 
König / der Chur⸗Fuͤrſtin von Bayern / wie and) des Groß⸗Teutſch⸗ Laxenburg. 
meiſters / und Herzogs von Neuburg D. Durchl. mit einer kleinen Suite B 
nacher Laxenburg; dahin ſich liber das noch J. D. Printz endwig von 250 Schluß der 
den / ſamt andern Generals⸗Perſonen mehr verfuͤgeten / um deren allda an alda gehal⸗ 
geſtellten Kriegs⸗Con ferenzen beyzuwohnenzworinnen beſchloſſen wurde / tene Krege; 
daß der Gen. Feld⸗Marſ. Caprara in Savoyen gehen / und daſelbſten das Conferene 
Commando haben; J. D. der Herzog von Eroh aber / ein beſonder flat» ———— 
ckes Cor po von 6000. Mann Teutſchen / vielen Ungarn und RANG 
tional Voͤlckern / an den Sau⸗Fluß führen / und der Orten den Tuͤreken 
eine Diverfion machen; wie auch einen Einfall in Servien und Boßmien 
zu thun tentiren; die Haupt Armee indeſſen bey Eſſeck fid) nach denenPro- 8 
groſſen bey Groß⸗ Wardein richten ſolte. So hatten neben den auch J. Des Gen 
KX Maj. die durch den Tods fall des Gen. de Souches ledig wordene en | 
Feld⸗Zeugmeiſter Stelle / dem Gen. Beck allergnaͤdigſt conferiret und ge Wld wie 
ihme zugleich Ordre zutgeſchicket / ſich mit erſtem nach gedachtem Eſſeck zu der erſetzt⸗ 
verfuͤgen / und die dahin marchirende Trouppen bif zn Anknnfft Höheren 
Kriegs Häupter zu commandtt en. 
gleich bey Eingang des Monats Man / erklaͤrter Ihre Kaͤyſerl. RAUM. 
Majeſt. den Hern Baron Johann Ludwig von Noſtitz / 5anb; Harp, hohen den 
mann des Fuͤrſtenthums Wollau in Schleſten / wegen feiner treuge⸗ H. Baron 
feiſteten Dienſte / und andern Meriten niche allein zu ders geheimden in pd. 
Rath / ſondern erhoͤheten ihn auch noch dazu in den Graffenſtand; ; 
und erhielten durch den ohnlaͤngſt im Decembri des verwichenen 1691. 
GNO e. 3 B 3 Jahrs 
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Der abge, Jahrs an den Tuͤrckiſchen Hof / von der Engelaͤndiſ. Geſandſchafft ab. 
ſchickte En geſchickten Secretarium ( welcher nun wieder zuruck in Wien angelan⸗ 
ee get ware) die Nachricht / daß er ſo wol als der Graf Marſigli / von denen 
teen Tuüͤrcken mit ſonderbahrer Höfflichfeie zwar empfangen und tractiret wor, 
Ungarn an, den ſeye / haͤtte aber noch gantz keine Hoffnung zu einem Frieden ſchoͤpffen 
koͤnnen / ſondern vielmehr geſehen / daß zu Conſtantinopel zu Fortſetzung 
des Krieges alles veranſtaltet wuͤrde. Den 5. 15. dito / erluſtireten ſich 
J. Kaͤyſ. Maj. mit der Reyher⸗Baitze / und wurden durch einen Expreſ⸗ 
fen berichtet / daß die nach Ungarn deſtinirte Biſchoͤfflich⸗Muͤnſteriſchee 
Vooͤlcker in vollen March gegen Paſſau zu begriffen ſeyen; die Hanoveriſ. f 
Voͤleker aber / welche auſſer der prima plana in 6000, Mann / außerle⸗ 
ſenen Volcks beſtunden / gleichfals auffgebrochen / und ihren Weg durch 
Schleſien nacher Ungarn nehmen wuͤrden. Sonſten kame um dieſe 
Zeit ein Chur⸗Bayeriſch Regiment zu Fuß / in 1800, Mann ſtarck / zu 
Wien an / und gienge von dar nacher Ungarn ab / wohin dann auch der 
Gen. Beck abreiſete / um gedachter maſſen die bey Eſſeck zuſammenrucken⸗ 
de Voͤlcker (o lang biß zur Ankunfft des Herzogs von Croy zu commandi⸗ 
ren. Den 18. 28. dito / erhuben ſich J. Kaͤyſ. Maj. mit der ganzen Def, 
ſtadt von Laxenburg aus in die Favorira , willens daſelbſten den gangen 
Der Käyf. Sommer uͤber zu reſidiren / und wohneten des andern Tags der jahrlt⸗ 
Hof gehet chen folennen Proceffion / zu der auffgerichteten Heil. Dreyfaltigkeit 
von Colm Säulen / in Verſammlung aller Geiſtlichen ben. Wegen der Schiffs 
burg wieder Armatur / ware nun der Marquis de Fleury aus Holland wiederum an⸗ 
zuruck. kommen / mit Bericht / daß ihme die alldort und anderer Orten gewor⸗ 
bene Bothsleute innerhalb kurzer Zeit folgen wuͤrden / weßhalben man den 
Marg. de Kaͤyſerl. Hof verſicherte / daß annoch in dem Monat Julio die gauze 
Fleury Schiffs ⸗ Flotte / in 40. groſſen Schiffen und ı 30. Tſcheicken beſtehende / 
ont wegen fertig ſeyn ſolte. Wenig Zeit Hierauf fande ſich der Obriſt $a Port / aus 1 
ale dem Lager vor Groß⸗Wardein / beym Kaͤyſerl. Hoffe mit dem erfreul⸗ 
wieder aus chen Bericht ein / welcher geſtalten endlichen die Tuͤrcken in der Veſtung 
Hollandau Groß⸗Wardein / als man eine zimliche groſſe und weite Breche gemacht / 
. und ſtuͤrmen wollen / weiſſe Fahnen außgeſteeket / und durch einen hemuß⸗ 
geſchickten Aga fid) zur Capitulation angeboten hätten / welche dann von 
‚dem General Haͤußler wäre angenommen und gefchloffen / auch ſo fort 
zwey Thore beſetzet worden. Wesen ſothaner glücklichen Eroberung / 
fertigten J. Kaͤyſ. Maj. an verſchiedentliche Koͤnigl. Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Hoͤffe Courier ab / und ließen zu Wien / unter dreymaliger Loͤſung Def. 
Geſchuͤtzes / das Te Deum laudamus fingen. | — vat a 
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23 !u Eingang def unii hielte der von der Republg Venedig ange; Ein neuer 
llangte nene Bottſchaffter / in Begeeſſdg der meiſten Kaͤyſ. hohen Be; zu Wien an 
dienten und Cavallters / feinen folennen Einzug; der Käyf. Hof⸗Mar, nelanater, 
ſchall / Fuͤrſt von Schwartzenburg / legte hierbey die Berwillkommungs⸗ x S; 
Complimenten ab / und fuͤhrete ihn fo fort des folgenden Tages / mir ge, hält fei a 
woͤhnlichen Eeremonien / zur Kaͤyſerl. Audienz; dahingegen aber hatte folcnnen 
ſich fein Anteceffor bereits ſchon beurlaubet / und ſtunde fertig eheſter Ta⸗Einzug. 
gen wieder nacher Hauß zu kehren. Kurtz hernach theileten J. Kaͤyſerl. 
Maß abermalen verschiedene hohe Chargen aus / und ernannten fotberff zoe gyoſ. 
den Herrn Grafen von Hohenlohe zu dero geheimden Rath / ließen bet theilen neue 
ſelben fo gleich das Jurament ablegen / und in hoch, beſagten geheimden Charge aus 
Rath Pelleſſion nehmen; deßgleichen erwehleten fie den Jn. Grafen Eh⸗ f 
renreich von Sprinzenſtein / benebenſt den Hn. Baron von Nibs und 
Raͤyſersſtein / zu dero Cammer⸗Herren; und erhuben uber das dero 
Gamme Herrn / Joh. Petern von Stracke / in den Grafen Stand. Den 
12. 2 2. Innii / fanden fid) die Biſchoͤfflich, Muͤnſteriſche Trouppen zu 
Pferd / und Tags darnach die zu Fuß / außerleſen wohlmundirtes Volck / 
unter Commando des Gen. Baron von Eſberfeld / auf dem Tabor zu 
Wien ein; wohin fid) beyde Kaͤyf. Majeſt. verfuͤgeten / und dieſelbe in Ba⸗ 
taille ſtehend / beſichtigte; Nachgehends / als fie dreymalen Salve gege⸗ Das, , 
ben / weiter fort nacher Ungarn ihren March fortſetzen ließen. Eben der Munſteriſ. 
Zeit liefe die Nachricht ein / daß die Koͤnigl. Daͤhniſche Trouppen / in Trouppen 
Schleſien bey Preßlau ankommen / die andere Hoch⸗Fuͤrſtl. Hannoveriſ, kommen z 
Voͤlcker aber / bereits über Nenhanf paſſiiet / umd gegen Preßlau zu im Wien an 
March begriffen wären. Den 5. TF. dito / veifere der Kaͤyſerl. Feld⸗Mar⸗ 
ſchall / Graf Caprara / per poſta, und etliche Tage wach ihme / der Pring 
Eugenins von Savoyen / nacher Piemont ab; hergegen kame der Gen. 
Heußler von Großwardein zn Wien wiederum an / mitbringende / daß die 
Kaͤyſert. Regimenter / in 1 2000, ſtarck / von dannen zur Hanpt⸗Armee 
gegen Eſſeck / (wohin bereits der Herzog von Gro fid) begeben hatte / unn 
Ban Ankunfft J. Durchl. Print Ludwig von Baden zu Comandiren /) 
aufgebrochen; die Tuͤrckiſ in ged. Groß⸗Wardem geweſene Beſatzung J. K. Maß. 
aber biß nacher Tockay eonvoyrt worden ſeye. J. pf Maj. ertheile⸗eriheilen 
ven jeto dem von Adrianopel wiederum zuruck gelangten Grafen Marſigli dem Srafem 
Audienz / worinnen er ein und andern Bricht von dem Tuͤrckiſ. Hof er⸗Marfggll 
ſtattete; und fertigten den Ober⸗Ingenieur von Kaͤyſersfeld / nachdeme fie ndl 
denſelben wegen vieler treu⸗geleiſteten Dienſten / mit einer guͤldenen Kerten ag en zn 
nnd Snaden⸗ Pfennig allergnaͤdigſt beſcheneket / nacher Eſſeck ab / dieſer Wien te 
aſtehenden Campagne beyzuwohnen z ließen auch in Wien / wegen der gen den 
Tie | | | : 5 eno | 
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Straffe beleget / auch die Schiffe und Fuhrleute / Ballenbinder und alle 


beſtaͤndig remedirt werden. 


A weyter Haupt⸗Titul D/ 
Von Hungariſch⸗Siebenbuͤrgiſch⸗Croat⸗ und 
| | Sclavoniſchen Geſchichten. 


— 


fauna ihrer Dienſte ⸗ und geſtalten Dingen nach / mit mehrer Leibes ⸗ 


men / und im uͤbrigen allen bißherig⸗ Nachtheiligkeiten in Muͤntz⸗Sachen 


Ju 


tive Ein und Außfuhr / die Gelder in die Kaͤyſerl. Meine Bänder oder⸗ | 


— » Jh lcm 
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Anno r 692. | 
: M vorig / unſerer Relation haben wir unter dieſen Titul / von der Be, Wegen en 
es darum vor eine Gelegenheit gehabt / auch an ein ⸗ und anderer Seiten uid o 
vorgelauffen / Fürslichen berichtet; Hieruͤber nun wurden nachgehends Als dein / und 
lerhand Meynungen gehoͤret: Etliche hielten davor / daß fic) dieſe Ve, ob diefeibe 
ſtung / indeme ſie / der Uberlauffer Aufſage und Zeugnuͤß nach bereits ſchon zu emporio 
in Noth ſtecke / und an allen greifen Mangel habe / die Tuͤrcken auch nicht ren eben, 
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laͤgerung Groß wardeins / verſchiedentlich Meldung gethan / und was 


in dem Standt ſtunden / noch in fo balden / wegen der innerlichen Unruhen T b 


und Verwirrung der Gemuͤther / dazu kommenwuͤrden / daß fie den Ort / ob reyuunge 
‚fie gleich damit hefftig troheten / und der Beſaßung vergebliche Hoffnung gehoͤret. 


© macheten / entſetzen koͤnten; Andere dahingegen wolten behaupten / daß bey 


N 


damalig allzu beſchwerlich⸗ und harten Jahres Zeit ermelte Veſtung nicht 


wol wuͤrde zu emportiren ſeyn / ſondern die angefangene Bloquada da⸗ 
durch nothwendig fic) in die Laͤnge erſtrecken muͤſte / wodurch denen Tin 
cken / um ſich unter der Hand zu verſtaͤrcken / und ſo dann ohnverſehens den 
Entſat zu tentiren / Zeit und Gelegenheit gegeben wuͤrde; Allein es hat / Gott 
ſey dob und Danck! der Außgang erwieſen / daß mittelſt deſſen vaͤtterlichen 


N | Huͤlffe / und durch die hoͤchſt/ ruͤhmliche Condtire der hohen Generals⸗Per⸗ 


ſonen und anderer Officirer / die da alles / was bey ſolcher Bloquada nd, 
thig und zu thun geteefen/ mit groſſem Eyfer und Fleiß / zu ihren unſterbli, 
chen bob / beſtermaſſen angeordnet und dirigiret; Wie nicht weniger denen 


unter fich habenden Soldateſca / ſo zu Tag als des Nachts / erwieſen⸗ um 


verdroſſener Muͤhe und Tapfferkeit / ſich dieſer importante Ort / welcher ſeit⸗ 
f" 1660, und alfo bey die 32. Jahr lang in der Tuͤrcken Macht und 
zewalt geſtanden / endlich ergeben muͤſſen. Wir wollen aber anjetzo / mit 
Erzehluug deſſen / was hiernechſt davon einkommen / und ſich biß dahin / da⸗ 
bey denk wuͤrdig gngesgagen/ in moͤglichſter Kuͤrtze fortfahren. 
Nachdeme man nun noch immer die Belaͤg erte mit Canoniren und 


Bomben ⸗einwerffen ſtarck beaͤngſtigte / fo geſchahe es / daß eine ſolcher 


Bomben den Jamttſcharen Aga (welcher eben der Fuͤrnehmſte unter denen í 


e. ner Frauen und Kind / Tuͤrcktſchem Gebrauch nach / im Baden begriffen / airen und 
ein Bein zerſplitterte / ſeine Sram und Kind aber todt ſchluge. Der Zeit fier Bomben 
gen die Belaͤgerer einen Brieff auf / welchen der Seraskier an die Befa, einwerffen 


ware / ſo die Beſatzung zu längerer Gegenwehr anreitzete / )indeme er mit fei, 


1 z id 


— 


zung geſchrieben / und fie darinnen zur ſtandhafftigen Gegenwehr vermah⸗ geängfiigt, 


net batte / mit dem Verſprechen daß / ob er gleich dermalen nicht in dem 
Standt ſeye / ſte entſetzen zu koͤnnen / er dannoch Sorg tragen wolte / daß fie 


auf das eylfertigſte / als bald immer moͤglich / entſetzet werden ſolten. Bald 


a hierauf kriegten die Huſſaren / welche zu "qut lagen / Ordre / von dar auf 


A zubrechen / 


- 


lager. 


tlcirt ſich in fel 
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fíren wuͤrde. Immittelſt hatte fid) ein Riaya oder Tuürckiſcher Officirer / 


Welle / durch den Graben auß der Veſtung begeben / und waren durch um. 
bekandte Wege ber Giula / ohne einigen Anſtoß zu haben / biß nach Temes⸗ 
war kommen; Nachdeme aber einer von dieſen Tuͤrcken ſich von dar wie⸗ 
derum zuruck in die Veſtung verfügen wolte / wurde er daruͤber ertappt und 
gefangen genommen; Dieſer nun ſagte auß / daß vorgedachter Kiaya ſich 


felbſten den Zuſtandt der Belaͤgerten zu berichten / und um eylfertigen Suc⸗ 
curs anzuhalten / er aber nebſt ſeinen andern drey Camera den / die er doch 


machen / woruͤber man ihn alfo ertappet und gefangen habe; Ferner zeigete 
er auch an / daß zn Giula ein neuer Baſſa ankommen ſeye / mit Ordre / ſich 


i 


darinnen / bif zu dem erfolgenden Entſaz / das Commando zn führen. 


Mberkauffen 
aus der Be; 


Widerſtandt leyſten zu koͤnnen / im Sall er etwas / wegen des Entſaxes ten⸗ 


nebſt noch vier andern Tuͤrcken / und zwar ein jeder beſonder / naͤchtlicher 


in aller Eyl von Temiswar biß nach Adrianopel erhoben haͤtte um da⸗ 


nicht wüſte / wo fit hinkommen / waͤre von dem Baſſa zu Temes war be. 
felcht worden / ſich wiederum zu denen Belaͤgerten in die Veſtung hinein n 
i dieſen belagerten Platz / es koſte auch / was es wolle / eirzuwerffen / und 


Unter dieſem Verlauff / kamen noch taͤglich viel Manns und Weibs, Per⸗ 
ſonen aus der Veſtung in das Lager übergelauffen / und erzehlten / daß 


e TORICAZ, Anno 2692. 
zubrechen / und fich nach dem Sager zu verfügen / um den Feind deſto beſſer 


ſtung in das zwiſchen denen Janitſcharen und ihren Officirern ein hefftiger Streit ent, 


Aga (in deme er ſich beſorgete / daß wann er den Ort ſo leichilich uͤberge⸗ 


ben / und mit feiner fo ſtarcken Beſatzung in das Tuͤrckiſ, wieder kommen 


wurde / daß er gar balden eine Reiſe nacher dem Paradiß des Mahomets 


thun / und zu dem Ende denen Summen ſeinen Kopff darreichen muͤſte ) 
auf der Gegenwehr beſtunde; jene aber wol reſolvirt waͤren / ſich in 300. 
ſtarck durch zu ſchlagen; fo ſeye auch die Noth an Vivres / friſchem Waß 
fer und andern Dingen / febr ſtarck darinnen / alfo daß dardurch ſehr viele 


erfanctten und hinweg ſtuͤrben. 


jg Kurtz nachdeme erhielte man im Lager die Nachricht / daß der vorer⸗ 
Ein neben; wehnt zu Giula neu⸗ angekommene Baſſa / den 5. 1 5. Jan, dieſes lauf 
fenden 1692. Jahrs / mit noch 8. Mann / bey naͤchtlicher Zeit / ſich in die 


dieſe Be, Veſtimg hinein practicret / und darinnen groſſe Freude verurſachet haͤttez 


flunghineln Er habe alſobalden / nach feiner Ankunfft unter die Officirer und Solda⸗ 


ten viel Geld außgetheilet / und ihnen dardurch wieder einen neuen Muth 
zu längerer Gegenwehr gemacht / verſprechende / daß in kurtzen / ſo bal, 
den nur die Kaͤlte vorbey / von der Pforten ein fo ſtarcker Secours erſol⸗ 
gen ſolte / daß die Chriſten fi 


. IR fous 


ſtanden / und weilen dieſe hartnaͤckigt / beſonders aber der Janitſcharen 


ch von dar zu reririren wuͤrden gezwungen 


- 
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fon; inmaffan dann auch der Ruff gienge / daß der Tartar Cham / er 

meldte Pforte / durch feinen zu Conſtantinopel habenden Envoye / ſolle 

haben verſichern laſſen / daß er verhoffete mit nechſtem die Belaͤgerer vor 
Groß ⸗Wardein auungrefffen / fie zu zerſtreuen / und fo dann einen ſtarcken 

Secours in den Orth hinein zu bringen / weßhalber er nur allein Ordre 
von dem Tuͤrckiſchen Hof erwartete / wann er / in zwanzig oder dreyſſig 
tauſend Mann ſtarck / mit der Tuͤrckiſchen Armee (id) conjungiren ſolte; 
mit welcher Zeitung / ob fich wol die Belaͤgertẽ eine Zeit lang feft liebko⸗ 
ſeten / und darauf ihre Hoffnung ſezeten; ſo erfalgete doch in der That 
das geringſte nicht / und ware / daß dieſer der Tartarn vorgenommener 


Anſchlag ihnen angehen und gelingen würde / um fo wenig ſcheinbar / als Hem cant; 
wenig dem obmehr⸗gemeldten Janitſcharen Aga ſeine mit denen Huſſa⸗ſcharen ga 
ren in dem Lager gemachte Correſpondentz und Kundſchafft zu einigen in Groß: 

Vrovrtheil geriethe: Dann als derfeibe verſtanden hatte / daß ermeldte Huf, Wardeſa 
ſaren uͤber den ihnen ein lane Zeit nicht gereicheten Solt klageten / und ad 105 
deſſentwegen zu delertiren auch fid) auf die Seiten der Tuͤrcken zu begeben Hüſaren 
willens ſeyen / ſuchete er ſie darinnen mit groſſem Verſprechen zu ſtaͤrcken / gemachte 
und alſo an fid) su ziehen; Es wurde demnach veranlaſſet / daß die Belaͤ⸗ Correſpon⸗ 
gerte einen Außfall vornehmen / und dardurch denen uͤbel⸗vergnuͤgten dent ſehr 
H.uſſaren / daß fie fich unter waͤhrenden Scharmnzel mie ihnen com un übel aus 
giren konten / Gelegenheit geben ſolten; Allein dieſem boͤſen Vorhaben bie, aM 
gete der Her: General von Auerſperg (welcher kurz vorhero / nit noch vier 
tauſend Mann / wie auch vielen Waͤgen mit Bomben / Carcaſſen / deitherrn : 
und andern Kriegs⸗Sachen / ſo zu einer Attaque noͤthig / in das dager ann 
kommen ware ) als er davon Kundſchafft kriegte / zeitlichen vor / und 
brachte in der Eyl ſo viel Geldes / als ihm nur moͤglich / zuſammen / zahlete 
damit die Huſſaren / und verſicherte fid) von neuem wiederum ihrer Treue / 
erwartete demnach mit Verlangen auf den von denen Tuͤrcken beſtimme⸗ 
ten Außfall / wobey ſie dann dergeſtalt empfangen wurden / daß ſie / nach | 
einen ſcharffen Gefecht / fid) retiriren / und fiber acht tauſend Mann / ſo Ile Gt 
wol Todte als Gefangene / im Sich und zuruͤck laſſen muſten. Hier, en famien 
zwiſchen ſatmmleten fid) die Tuͤrcken zwar ſtarck bey Griechiſch⸗Welſſen⸗ſich ſtarck 
burg / und hielte man dafuͤr / daß fie vielleicht bey dem dazumalen eingefal⸗ bey Grie⸗ 
en hefftigen Froſt / wodurch der San⸗Strohm mit Eyß dergeſtalt über, DINO WEN 
- — Brücftt worden daß man leichtlich mie Stücken darüber paſſtren inte / and chen 
etwas auf das Kaͤyſerliche Lager vornehmen moͤchten; Es bliebe aber ihr etwas auf 
Vorhaben wiederum gantz eingeſtellet / und ſchiene / daß / weil alles in dem das Kaͤyſerl 
Lager ſo wolen / als anderſt zu Eſſeck / und wo die Kaͤyſerliche in ihren 


"n 


Nat Lager vor⸗ 
Quartieren lagen / gang allart und wachtſam ware / und man fie zuem⸗ zunehmen. 
A Per a urbe d - Pfangem 
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pfangen gute Anſtalten gemacht / daß ein Degen den andern in der Sei: 
den gehalten. Sonſten ſuhre der Her: General Graf von Auerſperg 
noch immer fort denen Belagerten mit Canoniren / wie auch Bomben 
und Carcaſſen einzuwerffen (deren in weniger Zeit über dreyhundert ge⸗ 
zehlet worden /) hefftig zuzuſetzen / worüber / wie man verſtunde / ſie ſehr / 
zumahlen/da fie gehoͤret / welcher geſtalten die Kaͤyſerliche fib der Palanka 
von Giula bemaͤchtiget / und das Heu⸗Magazin daſelbſten verbrandt fáte 
ten / ſeyen er ſchroͤcket / auch der Baſſa und Commendant von der Veſtung 
mit den Janitſcharen Aga uneins worden / indeme jener baror gehalten / 
daß man Ungemachs genug gelitten / und uͤberftuſfige Urſachen habe / 6e 
vorab / da kein Entſatz zu hoffen ſtuͤnde / die Turckiſche Cavallerie auch / 
deren man eod) am meiſten hierzu vonnoͤthen / nicht fubſiſtiren koͤnte / die 
Veſtung zu übergeben; Der Jamitſcharen Aga aber wolte ſich darzu 
nicht verſtehen / ſondern wendete ein / daß / ob man ſchon die Ubergabe noch 
eine Zeitlang zuruck ſtellete / und fid) tapffer defendirte / wuͤrden doch noch / 
wann es endlichen zur Extremitaͤt fame / gute Conditiones zu erhalten 
ſeyn. Bey ſolchem der Belagerten verwirꝛten Zuſtande ſuchten drey 
Karren mit Türeken und thren Weibern fid) auß dem Ort zu retiriren / fie, 


wäiurden aber angehalten / und in das Laͤger eingebracht. bus uo 
uns Auf den 11.2.1. Febr. erregten die Türcken in der Veſſung einen groß 
en gr hs fen Allarm / loͤſeten viel Geſchuůtzes / und tbáten einen ſtarcken Außfall / man 
fen Alarm / empfienge ſie aber dergeſtalten / daß ſie mit Verluſt etlich und ſiebentzig 
And thun Todten und einiger Gefangenen wieder zurück weichen muſten. Alldieweill 
darauf eis dermalen auch Nachricht einlieffe / daß die Tuͤrcken im Werck begriffen / 
ven Auß fab ohn weit Temeswar abermal Volck zu verſammlen / um entweder den nt, 

Vs fas von Groß⸗Waradein zu verſuchen / aber doch wenigſtens Proviant / 


N 


Ammunition und friſch Volck hineinzuwerffen; So ergienge an alle herum 
liegende Regimenter Ordre / fich zum Marſch fertig zu halten / und man 
machte auch in den Laͤger Anſtalt ihnen zu begegnen; Die Tuͤrcken aber / 
indeme fie keine genugſame Mili zu Außfuͤhrung dieſes Anſchlags / zu. 
ſammen bringen / noch auch / wegen der böfen unbequemen Wege / mit den 
Fuhrwerck fortkommen kunten / muſten ihre Mannſchafft wiederum von 
einander und in die Guarniſonen gehen laſſen. Auß der Veſtung kamen 

jero zwey Coruzzen uͤbergelauffen / erzehlende den groſſen Schaden 7 wel, 
che die Stuͤcke und Bomben thaͤten / daß auch vor denſelben memand 
getrauete zum Vorſchein zu kommen; Und lieſſe der Her: General / Graf 
von Auerſperg / wegen des eingefallenen ſchlimmen Werters/ zu beſſerer 
Herbeyfuͤhrung des Proviants / eine Brucke über den Fluß Seres 

ſchlagen. W. ea Sv UNI CN 
E i Bas 
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Bald nachdeme / nemlich den 1 9. 2 9. dito / fiele der Mehemet⸗Aga / Der Mehe⸗ 


mit einer ſtarcken Parthey auß Groß⸗Waradein / auf eine der Bclägerer gat aged „ 


Vorwachte / triebe diefelbe in die Flucht / und thaͤte Anfangs ziemlichen Peſtung 
Schaden / biß hernach ein Ungariſcher Capitaͤin ermelter Vorwacht zu gleichfalls 
Hüͤlff kame / und den seno mit gleichem Verlust zuruck ſchleige; Hlerbey inen Aus 
begehrte voꝛgedachter Aga mit einem von denen Kayfel. SOfficirem auf al auff, dern 
Paꝛole zu ſpꝛechen; Als nun von dem General Aueꝛſpeꝛg der Dolmetſch e | 
Schwegler dahin geſchickt wurde / ſtellete er ihme folgende drey Fragen aber wieder 
vor: 1. Ob man die Bloquada nicht bald aufheben wolle? 2. Ob man zurüch ge⸗ 
Vollmacht haͤtte zu captullren? Und 3, 0b ihnen / und ſonderlich denen ſchlagen. 9 655 
Vornehmen / bey erfolgender Ubergabe in der Veſtung zu bleiben / und ge⸗ 5 
gen Meichung eines leidlichen Tributs Commercten zu treiben erlaubet 
werden moͤchte? Worauf beſagter Dolmerfch antwoꝛtete: Daß man 
keines weges geſinnet die Blocquada aufzuheben / ſondern es weꝛde an 
ſtatt deren nechſtens / fe bald nur die Donau offen / eine Armee vor der 
Veſtung erſcheinen / dieſelbe umringen / und mit Gewalt bezwingen / auch 
niemand veꝛſchonen / ſondern alles darinnen ni derhauen; Zum andern / 
wären zu denen Tractaten genugſame Vollmachten vorhanden; Und 
drittens ihnen die S aptent. Gnade / Schutz und Sicherheit ncht verſaget / 
wann fie nur ſolche in Zeiten ſuchen wurden. Als aber ermelter Dolmetſch / 
nach gehabt dieſer Conſerentz / nebſt noch einigen andern ſich der Veſtung 
naͤhern / und vernehmen wolte / ob cé dann ihnen / denen Tuͤrcken / u capitul⸗- 5 
ren ein rechter Einst foy Wunden fie unangehörer deꝛmaſſen uß Stuͤcken 
begruͤſſet / daß ihnen die Kugeln freu weiß um die Koͤpffe flohen / und ſie 5 
fic) mit genauer Noth kaum in die nechſte Schantze retniren kunten. Uner⸗Zwey Tür 
achtet man ſonſt auch in demsaͤger / damit nichts heimlich auß oder einpaf, den wiſchk 
firen moͤchte / feiſſige Wacht hielte / ſo wiſcheten doch / wegen des hohen Waſ⸗ durch dis 
% f N à D GC xut iia cepe SUE Kay ſenllche 
ſers / zwey Tuͤrcken durch / und kamen in Groß „Wardein hinein; Dahinge⸗ ach t/ uñ 
gen aber lieffen wiederum dyey andeꝛe herauß / und berichteten / daß unter der önnen iu 
Beſanung die rothe Ruhr ſehr gꝛaſſtrete / alſo / daß biß weilen ſechs / acht biß Großwar⸗ 
ehen Menſchen des Tages hinweg ſtuͤrben; Sie haͤtten nur noch zwoͤlff dein. 
Pferde uͤbrig / und koſte das Pfund Pferds⸗Ileiſch / wann es zu bekom⸗ 
men / einen Reichsthaler; An Pulver fepe zwar kein Mangel / ſondern ein 
Uluberfluß vorhanden / waͤre abeꝛ fo naß und feucht / daß man es faſt nicht 
mehr gebrauchen koͤnte. Dero Zeit verſuchten die Tuͤrcken abermal mit 
vierhunden Mann einen Außfall / erlegeten ſtraeks in der Furie zwantzig 
der Kaͤyſerlichen / und nahmen viere gefangen: Muſten aber / nachdeme 
ſich die Kaͤyſerliche in gebührtiche Poſtur geſtellet / gar bald wieder / mit 
Hinterlaſſung vieler Todten und etlich 1 zuxuͤck lehren. 
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In den s Nachdeme indeſſen auch am Kaͤyſerl. Hof in den Kriegs⸗Nath be⸗ 
Sie. ſchloſſen worden / dieſe Veſtung Groß Wardein mit allem Ernſt und ei, 
hei ner formal⸗Belaͤgerung anzugreifen / fo langere deßwegen ein expreſſer 
ſchioſſen Courier / um ſolches zu notifieiren / im Laͤger an / und brachte zu gleich an 


ee Schanz / zu Verhinderung des Außfallens / verfertigen zn helffen / abge⸗ 


Ole Türe. Gleich bey Anfang des Aprilis/ und zwar am r. 11. deſſeben Mo⸗ 
laſſen in der nats / lieſſen die Tuͤrcken zu Nachts drey Raquetten auß der Veſtung in 
Veſtung die &ufft auffliehen / ohne daß man erforſchen koͤnnen / zu was Ende ſolches 


i 
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E 
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"fen um die Veſtung herum / ohnangeſehen der Feind heftig herauß feuer⸗ 

te / und befahle fo gleich an denen außgeſteckten einien zu arbeiten; Wor⸗ 
auf / obwolen der Feind mit 300. Mann einen ſtarcken Außfall thaͤte / mu⸗ 


ſte er fid) doch / ſonder das geringſte verrichten zu koͤnnen / mit Verluſt 


wolff Todten und vier Gefangenen / bald retiriren; und berichteten dieſt 
Gefangene / daß drey Baſſen / im Namen der gantzen Gemein de / welche 


ſcehr zu der Ubergabe inclinirten / zu den Janitſcharen Aga waͤren abgeſchi⸗ 


"eft worden / um zu fragen / was nun ferner zu thun ſtuͤnde / indeme die 5 
Chriſten mit voller Macht vor den Ort geruͤcket wären? Der habe ihnen 
aber nichts ſonderliches darauf geantwortet / ſondern noch ein Zeitlang 

zur Gedult verwieſen. A ann 5 


Den 7.1 7. Maͤy wurden die Tranchen eröfftiet / und bif auf die Daſelbſten 


15. Schritt nahe an den Graben gefuͤhret / darneben auch vier Moͤrſel werden die 
auf einen Keffel gebracht / und ingleichen die Batterien zu verfertigen at rz fuck — 
gefangen. Dieſes Tages wiederholeten die Tuͤrcken mit 200. Mann auf 


der lincken Seiten von der Veſtung einen Außfall / mau jagte ſie aber 


und angenommen. Den 10. 20. dito warffe man ſehr mit Bomben 


uber Hals und Kopff / mit Nachſchleppung vieler Todten und Verwun⸗ 


deteten / darbey die Kaͤyſerliche schen Mann durch das Geſchuͤtz einbuͤſſe⸗ 

ten / wiederum hinein. Nina darauf kame ein Müller herauß in das 
Laͤger gegangen / verſprechende Anweiſung zu thun / welchergeſtalt man Gnapäfler 
das Waſſer auß dem Graben fuͤglich ableithen koͤnne? Deme man zwar perſprlcht 


Anfangs wenig Glauben zuſtellete / als er aber groſſe Verſicherung thate / das Waffen 


und gar wenig Mannſchafft zu feinem Vorhaben begehrere / nicht weniger aus dem 


noch zu erkennen gabe / daß er ſchon eine lange Zeit / and) bey vorigem Der, Grade abi 


luſt des Orts / allda gewohnet habe / ſo wurde endlichen dieſes placidiret duleiten. 


und Steinen in die Veſtung / und triebe die Arbeiter an denen zu verferti⸗ 


gen ſtehenden Batterjen ſtarck an / kunte aber wegen des eingefallenen 
ſtarcken Regentpetters damit nicht fertig werden. Dieſe Nacht machte 


vaorgedachter Muͤller den Anfang / mit Huͤlff von 50. Dragonern / das on 


Waſſer auß den Graben abzufuͤhren / und thaͤte der Feind gleich folgenden 
Tages nochmalen zwey deſperate Außfaͤlle / wiewol mit wenig feinem Vor⸗ 
fbl / auſſer daß die Chriſtliche Vorwachten dabey etwas Schaden nah⸗ 
men / und einige Faſchinen verbrandt wurden. Unterdeſſen fuhren die 


Belaͤgerer mit Canoniren immer fort / und ſucheten eine Breche zu ma⸗ ge 


chen / arbeiteten zugleich an denen Batterien und Redouten fleiſſig / und niren den 
lsſeten einander in den Trencheen täglich mit 1200. Mann ab. Ss lieſſe Ort ſtarch/ 


v 


man auch denen Minirern einen Ort zur Mine antveiſen / wodurch fie eine und nchen 
Oeffnung in den Graben machen ſolten / nach welcher man hinunte 


gen / zu ma chen 


P" 


Ole Bela, 


t fict eineBreche — 
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gen / und eine Gallerie zur Bedeckung bauen konte. Den 15. 2 f. dito 


wurden des Abends viele mit Erden gefuͤllete Schantzkoͤrbe und Faſchi⸗ 


nen / zu groſſen Schroͤcken des Feindes / in den Graben geworffen / und 


hatte man ſich hierunter ſonderlich zu verwundern uͤber die Kuͤhn / und 
Verwegenheit eines Corporals / welcher dieſe Nacht auf die bereits ges 


machte Brechen hinauf kletterte / dieſelbe beſahe / ſeinen Stock dahin pflan⸗ 


zete / und an denſelben zwey alte Schuh feft anbunde / hernach ſich / ſonder 


elntges deyd zu empfangen / von dar wieder zu ruͤck begabe. Unter dieſem 


Verlauff donnerten die Belaͤgerer / um beſagte Breche zu erweitern / grau⸗ 
ſamlich mit Stuͤcken / und ſetzeten nicht weniger denen Belaͤgerten mit 


= 


per an a 2 xt 6 »M 
Pulver an. Jomben und Stein, einwerffen noch ſtarck zu / wodurch dann viele vete 


wundt und getoͤdtet wurden. So entſtunde auch durch eine Bombe / ecl 
che in eine groſſe Menge / von mehr als chen Centnern Pulvers / fo die 
Juͤrcken / Feuchtigkeit halber / trucknen wollen / gefallen / und daſſelbe ent, 
zuͤndet ein groſſes Feuer; Und weilen ſpargirt wurde / daß der Feind 
mit 12000. Mann / einen Entſatz zu verſuchen / uͤber Maroſch gangen 


ſehe / als ſchickte man den Herzn Obriſten Hormata Janos mit einiger 


Mannſchafft zu recognoſciren auß. Ulm die Zeit lieffe ein Dragoner mit 
voͤlliger Mondirung / zu dem Feind in die Veſtung uͤber / und lieſſe ſein mit 


fic) genommenes Pferd vor 400. Guͤlden außhauben. Dahingegen fae 
men neun Tuͤrcken / worunter des Baſſa zwey Pfeiffer und Paucker war 
re / wiederum herauß / mitbringende / daß / ob gleich die aͤuſſerſte Noth dar⸗ 


innen waͤre / blieben doch die vornehmſte Officirer / inſonderheit der Ja⸗ 


nitſcharen Aga / bey ihrer Halsſtarrigkeit und gefaſten Reſolution / indeme 
ſie noch allezeit ſich eines Succurſes getroͤſteten / fid a f das aͤuſſerſte 


H ’ 


und biß auf den letzten Mann zu defendiren; Die gemeine Soldaten aber 
haͤtten fich erklaͤret / die Beſtung / wann [ic nur von den Kaͤyſerlichen auf 


gefordert wuͤrde / zu uͤbergeben. 


Den 20. 30, dito lieſſen die Belaͤgerer die jenige au den Fuß des 


Grabens / gegen der Breche zur rechten Hand zu / angeordnete Mine ſprin⸗ 
gen / welche den Graben faſt der Erden gleich / und in denſe 
ſen Eingang machte / worauf man in ſo ſort hier Poſto faſſete / darnebſt et» 
melten Graben zu füllen anſtenge / und fid zum ſtuͤrmen fertig hielte Bey 
ſo geſtalten Dingen verlangete der Here General Heußler zu forderſt noch 
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denſelben einen groß 


mit dem Feinde Sprach zu halten / fertigte deßwegen einen Trompeter 


ab / welcher die Veſtung durch einen dreyma ligen Tromperen Schall aufs 
fordern / und ihnen / daß man etwas vorzutragen haͤtte / dadurch wiſſend 
machen ſolte; Allein die Tuͤrcken gaben keine Antwort / ſondern ſchoſſen 
nur mit Stücken und Mußqueten herauß / und fielen mit Ale 

yet N rd Rapt, nge⸗ 
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Ungeſtuͤmme / in etlich hundert ſtarck / die Reuther ⸗Wacht an / ſcharmu⸗ 
^ gata eine gute Weile mit deꝛſelbẽ / biß fie endlichen zuꝛ Retiꝛada gezwun⸗ 
gen wurden; Unter dieſen Tuͤrckiſchen Reuthern aber ware ein ſo ge⸗ 
nanbter Mehemet Aga / mit noch einem andern / welcher ohnfern des Ke, 
res Fluſſes / bey den daſelbſt ſtehendem Gebuͤſch halte bliebe / ſich gegen die 
daſelbſt geſtandene Mufquerierer wendete / uñ ihnen auf Parole zurteffe: 
daß man zwar dieſen Tag die Belaͤgerten auffgefordert haͤtte / alldtewel· Oje Belaͤᷣ⸗ 
len es aber dꝛeytag / uñ die Baſſen und der Aga nit zur ſtelle / ſondern in der geꝛten ſtellen 
Moſchee geweſen waͤren / habe deßwegen keine Antwort ſo bald erfolgen ficb ob wole 
koͤnnen: Indeſſen ſeyen die jenige / welche wieder gegebene Treue auß ken fic capi 
der Beſtung geſchoſſen / in die Gefaͤngnuͤſſe gefentt worden / mit Begeh. tulieren. 
ren ſolches alſo der Generalltaͤt anzuzeigen / damtt fie des anderen Tags 
wieder kommen moͤgten / da man dann ohne Zweiffel capitulieren wuͤrde. uu.- 
Als nun Tags hernach der Herr General Heußler deme zu folge / aber. a 
mahlen einen Trompeter / mit noch einem Dffichrer und Tollmetſchen / angeböͤret⸗ 
abſchickete / und derſelbe auff eben die Weiß wie vorhin / die Aufforde. | 
rung thaͤte / erſchtenen einige Tuͤrcken / und begehrten Zeit / ſolches denen 
Baſſen und Aga zu hinterbringen; Hiebey aber verſammleten ſich auff 
denen zwey Bollwercken / wo die Brechen waren / bey die 400. derſelben: 
Kurtz nach deme / wie ſie ſich etwas berathſchlaget / kame ein Deputirter 
oder Tollmetſch und ein Secretarius von dem Aga hervorgegangen / 
und begehrte im Namen ſeines Herrn und andern Baſſen zu wiſſen / was ee 
man verlangete? Welchem zur Antwort wurde: Es fepe Ihnen ohne Und ißnen 
dem bekandt / wie weit die Kayſerliche Armee gegen der Veſtung umb arge Pa 


/ 


ſich ſelbiger zu bemaͤchtigen / avanciret wäre; Sie ſolten jetzt bedencken / aid 


* toit glücklich die Brechen geleget / und in was Zuſtand und Augenſchein⸗ 
licher Gefahr ſie ſtuͤnden; Man wolte der armen Unſchuldigen gern 
verſchonen / und auch der Garntſon / auß lauter Gůte und Barmhertzig⸗ 
keit / die Kayſerl. Gnad und Milde nochmahlen anbieten / alfo daß ſie 
gute conditiones (die man nachgehends nicht mehr eingehen / ſondern 
mit dem Sturm erfahren wurde) vor dißmahl erhalten koͤnten; Hier⸗ | 
auff begabe fid) der Secretarius wieder zuruck / umb den Baſſa und Sa _ 
nitſcharen Aga ſolches zu hinterbringen; Bey feiner Wiederkunfft aber be den jr 
llleſſe er ſich vernehmen; Es gehöre die Veſtung dem Tuͤrckiſ. Kayſer zu / 1 de | 
und waͤrelhnen deren Defenſton anvertrauet / ſelbige koͤnte ſich fo leicht · Accord in 
lich nicht ergeben / bevorab wellen fie die Nachricht haͤtten / daß die Hoffnung 
Cͤhriſtlich⸗ und Tuͤrckiſche Armeen in ber nähe ſtuͤnden / da dann der eine? Suce 
Außgang der Batallle erwelſen muͤſte / weme die Veſtung zuſtuͤnde / cur ſes ab. 
ſeyen demnach nur sehen oder fünffschen i" zuerwarten / fo da js 
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ig zugeſe 


Und alles 


fertig ge⸗ 
machet. 


warten. 


ne auß. 


cwm 


Den Bela / ) | 
gerten wird ren Spott trieben / und in Hoffnung eines vermuthlich ſchleunigen eue 


parauff Pd eurfes/die Belagerer aufzuhalten / ſucheten; So gabe der Herr Gene⸗ : 


wieder herauß donnerte / und dabey 15. Perſonen toͤdtete / und febr viel 


zum Stur 


574% vor ſich in die Hoͤhe hielten / und datnit ohngeachtet die Kayſerl. Wach. 


à | | Ax dager ab: ten zum vierdten mahl auff ie Feuer gaben / immer fort giengen / nn 
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Zeit ſchon alles geben; Worgegen als man replicirte; daß die geringſte 
Nachricht von der Tuͤrckiſchen Armee nicht obhanden / weniger daß ſie 
wegen der groſſen Confuſion und Derwuͤrrung der Gemuͤther / welche 
ſich bey der Pforten befuͤnde / und da der Groß Vezter unb Mufftt 
wuͤreklich abgeſetzet worden ſeyn / einige Reflexion darauff / oder daß ſie ſo 
balden damit ins Feldt gehen koͤnten / u machen haͤtten; Dahero man 
von ihnen eine endliche Reſolution verlangte; ob ſie die Beſtung auffg ⸗ 
ben wolten oder nicht! So tratte ermelter Secretartus / umb hievon Re 
latlon zu erſtatten / nochmahlen ab / kame aber ſelber nicht wieder zuruck / 
ſondern / nach einem geringen Verzug / erſchlene an ſtatt ſeiner / ein alter 


ahnſehnlicher Tuͤrcke / dleſer befahle feinen deuten von dem Bollwerck hin⸗ 
weg zugehen / und rieffe denen Kayſerlichen zu: daß fican der Veſtung 


nichts zu ſuchen haͤtten / ſondern ſich davon machen ſolten / die Türden - 


waͤren reſolvirt dar inn ihr Leben zu laſſen / gleichwie denen Chriſten dar⸗ 


auſſen auch geſchehen wuͤrde / womlt alfo dle Abgeordnete ohnverrichteter 
Dingen / ſich wiederumb retiriren und in das Lager begeben muſten. 
Alldieweilen man nun wohl ſahe / daß die Tuͤrcken hlerunter nur ide 


ral Heußlet Ordre / ſie von neuem wieder mit Canoniren uñ Bomben ein⸗ 
werfen zu aͤngſtigen / ließe auch ein Thell des Geſchuͤtzes auff die Caſes 


maten richten / und in dieſelbe / wie auch die gemachte Brechen ſtarck 


Schießen! Wogegen der Feind nichts ſchuldig bliebe / fondern gewaltig 
bleſſirte; Man nahme aber in acht / daß er an ſtatt der Kugeln ſich der 


Steine bebtente. Hierzwiſchen wurdedte Arbeit im Graben noch im⸗ 
mer weiter fortgeſetzet / und endlichen am 26. May · y. Junti alt und nen⸗ 


men Calenders vollig zum Stand gebracht / und daß / nachdeme auch die 


| Brechen welt genug / und die Minen zum anſtecken zugerichtet waren / 
man zu einem Generalſturm die Anordnung machte; Diewell aber dleß 
Tags ein hohes Feſt / nemlich Corporis Chrifti ein fiele / fo bliebe dieſes 


| EHE l. Werck noch biß auff den folgenden Morgen aufgeftelsts Da indeſſen 
ben nicht er die Türcken / wte fie ſolches mercketen / viel andere uñ gel ndeꝛe Seiten auf⸗ 


zogen / und es nicht wolten zur Extremitaͤt kommen loſſen / ſondern ſte⸗ 


Stecken ei, cketen alſobald ein weiſſe Fahne zum Bollwerck her außer / ſchicketen auch 
ne weiſe Fa gegen den Mittag fünff vornehme Tuͤrcken auß der Veſtuna zu der Ge⸗ 


neralitaͤt ab / worunter ihrer zwey / die da vorgtiengen / ein welſſes Tuch 
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Tuͤrcken ruinirte Bruͤcke wiederumb zu repariren / damit der Feind deſto 5 repari⸗ 
beſſer abzlehen / und das Seunge nid uat I uche ſieſſe gegen 
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und die Gt» den Abend viel Ungarn und Teutſche Soldaten / welche annoch darin⸗ 
fangene nen gefangen ſaſſen / loß machen / von denen man verſtunde / daß der jenig⸗ 
a , obgemefoer mit feinem Pferdt übergegangene Dragoner den Chriſtli⸗ 
Außſag der⸗ hen Glauben verleugnet hätte / und ein Mammeluck worden waͤre. 
felben. Ubrtgens / ſo viel den geſchloſſenen Accord belanget / lautet derſelbe 
Inhalt ded wie folget: Wir unterſchriebene Muſelmaͤnntſche Befelchhaber und 
Accords Soldaten / in der Veſtung Groß. Waradein belagert / und von länge — 
Puncten. ſtens hero getruckt / und durch dle Kaͤyſerl. Waffen zur Extremitaͤt ge⸗ 

bracht / legen unſere requeſte zu denen gluͤcklichen Fuͤſſen / des aller gluͤck⸗ 
lichſten Roͤmiſchen Kaͤyſers / welcher voll von Majeſtaͤt und Ehre / voii 
von Glory und Gebiete / unter denen groſſen SChriſtlichen Prinzen / fagen⸗ 
de daß wir die Extremttaͤt nicht haben koͤnnen länger außſtehen / ſondern 
ſeynd genoͤthtget worden / uns zu unterwerffen / unter dem Nothzwang / 
und folgentlich unſere Zuflucht zu nehmen / zu dero Clementz und aller 
gotts fuͤrchtigſten Guthertigkett / als ein Pfand des allerherrlichſten 


Schoͤpffers / alſo daß wir auß eigenem Willen (alldieweilen es Gott alfo 
gefallen) zu Verſicherung anferg Lebens / dte obgenandte Veſtung mit 
| aller Ammunttion / Geſchuͤtz / wie auch andern Waffen und Kriegs Ber 
keitſchafften / ſo darin iſt / uͤbergeben haben / an den Hochgeehrten und bo 
ruͤhmten Jm General Heußler / bere Commiſſarium / und Vers 
trauende auff die Gnade des Roͤmiſchen Kaͤyſers welcher fo viel Voͤl⸗ 
cker regiert / daß derſelbe nicht werde zugeben / daß dieſe Muſelmaͤnner 
ſollen beſchaͤbiget oder beraubet werden;; Sondern daß er ihnen 
werde vergoͤnnen die Gnade / umb gefuͤhret zu werden / biß an die Graͤn⸗ 
zender Donan / zu welſen biß an die Palancka / genanht Panzova / und 
Ordre zu ertheilen / daß niemand / von was Nation von Chriſten derſel⸗ 
ben auch ſeyn moͤgen / ſollen doͤrffen uns unſere Bagage abnemen / oder es 
ſeye gleich bey Tag oder Macht / offentlich oder heimlich uns beſchaͤdigen 
oder berauben; Derohalben fo haben wir / umb uns der Kaͤyferl. Gnade 
deſto beſfer zu verſichern / dleſe 16, nach folgende Articulen / nach denen 
vorhergegangenen Condittonen und Accords auffgeſetzet. I. Daß die 
Tuͤrcken auß der Palancka von Paimeto und Solmeto ſollen werden 
herauſſer gezogen / und in Sicherheit / mit all threr Bagage / nacher ges 
dachtem Orth follen gefuhrt werden. II. Daß wir in Sicherheit ſollen 
geleitet werden / den Weg nehmende über Vecketebator / und langs des : 
Erdwich und Tanet nacher Bezkerk / umb an die gedachte Palancka ge⸗ 
nandt Pantzova zukommen. III. Solle man uns zugeben 1200. Waͤ⸗ 
gen / und 200. Pferdte / und uns 5. Tage Zeit vergoͤnnen umb unſere Bm — 
ser in veikauffen / und auch kauffen in moͤgen / alles das jenige was u^ ge^ 
p" ) 
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faͤllig iſt. IV. Die Sclaven und Stlavinnen / die da wollen bleiben 
bey den Chriſten / oder in ihrem Tuͤrcklſchen Glauben / gleich wie auch die 
Ungariſche Studenten oder Dollmetſchen / welche zuvor unſern Slauben 
angenommen haben / ſollen darin in nichts gehindert werden. V. Sol⸗ 
len alle die Ungariſche Rebellen / welche fid) in der Veſtung befinden / 
nicht angehalten werden. VI. Soll man uns nicht verhindern / unſe⸗ 
re Waffen und Faͤhnlein mit uns zu fuͤhren. VII. Soll manuns nicht 
verhindern unſere Cantzeley und Regtſter mitzunehmen. VIII. Wo⸗ 
fern etwan durch eine Zufall / inge Wage unterwegens ſoltẽ zerbrechen / 
ſollen an deren ſtatt andere gegeben / und die Bagage zu pluͤndern nicht 
zugelaſſen werden. IX. In denen Quartteren ſoll man wegen deß Lo⸗ 
ſaments kein Gelt oder etwas von der Bagage von uns nehmen. 
X. Soll man auch nicht auß unſerm Lager einige Frauen oder Kinder 
weg nehmen / ſondern uns unter wegens biß nach Pantzova zu unſerer 
Erhaltung / mit Koſt und Lebens mitteln / und was wir ſonſten noͤthig ha⸗ 
ben / verſehen. XI. Nachdeme wir auß der Veſtung biß nacher Bel⸗ 
grad im Marſch begriffen ſeyn, ſollen keine Chriſten oder einige andere 
auff uns einige prætenſiones oder Forderung machen / mit vorgeben / daß 
wir etwas ſchuldig ſeyn. XII. Daß wir auch unterwegens nicht follen 
auffgehalten / ſondern friſch und geſund uͤbergebracht werden. XIII. Daß 
die Brück ber Veſtung wiederumb ſolle repartret und gebauet werden / 
damit die Waͤgen darüber kommen koͤnnen. XIV. In dem Außztehen 
foll man die freye Knecht / und andere fo nicht in Kriegs⸗Oienſten ſtehen 5 
verhindern / umb einige Bagage zu rauben. XV. Die Tuͤrcken welche ue 
durch Ordre des Sultans in der Veſtung haben müffen die Garniſon 
halten / ſollen keines Wegs moleſtirt werden. XVI. Allen Frembdlingen / 
welche (id) unter uns befinden / foll Freyheit gegeben werden; auch foll. 
man nicht zulaſſen / daß bey Tag oder Nacht / einige Raͤuber in unfer 
Lager kommen moͤgen / und ſolches fol auch denen Fuhrleuten verbotten 
werden. Geſchrieben den 20. deß Monaths / genannt Ramazan / in 
dem Jahr von dem Hegire. 103. nahmentlich den z. Juni 692. ia 
ren unterzeichnet Set Fullah / Cadi von Waradein Abdulalis Baſ—⸗ 
ſa und Commandeur von Waradein: Ibrahim Baſſa / zuvor geweſener 
Commandeur von Waradein; Ofmandlaa Haſſecht oder General der 
Janitſcharen / von der Pforten beſtellet: Mahmud Effendẽ / Prieſter 


von der Veſtung / und andere Dfftcier/ als Siorbacht Aga ꝛc. hier- | 


nach mit unter ſchrieben in der Zahl von 9. à 

Zu folg nun dieſes alfo geſchloſſenen Accords / zogen bey die 2000. Oje Beſa / 
wehrhaffter Mann / und eben ſo viel 8 enen Tuͤrckiſchen Einwohnern / zung zeugt 
ER: | LI AME bene⸗ 


darauff auß benebenſt ihren Weib. und Kindern und anderem Gefinblein auß / wo⸗ 


ſich bey dem Herr General Heußler angaben / und klagten / welcher Oe 
ſtalt fie bey diefen Kriegs⸗Trublen ihre meiſte Baarſchafft und Silber 
Geſchirr in dieſe Veſtung eingeflehet / und denen Einwohnern anver⸗ 


Wird ge⸗ ſon weiter convoyrt wuͤrde / Reſtttutlon beſchehen moͤchte; Und man oh⸗ 


RA raba abgezogene Kaͤyſerliche Beſatzung / biß man gehoͤret / daß ſelbigen 
ang der ihnen verſprochene freye Abzug gehalten worden / und ſie an ſichere 
Oerter gelanger ſeyn / in ſo lang im Lager auffzuhalten gewillet tva» 
re; So wurden ſie in eine Schantz verleget und darin ſtarck bewachet / 
dagegen aber die Veſtung wiederumb durch zwey Kaͤyſerliche Regi, 


und ſahe man bey ſothanem Außzug gar wohl / daß all die jenige Berichte / 


Garniſon des Orts nicht ſo ſchwach / noch in ſolcher Noth begriffen ae 
weſen / wie fie vorgegeben: Sintemahlen / ob fie gleich nach und nach 


ſie die Belagerung noch wohl eine Zeitlang haͤtten außſtehen koͤnnen. 
Kurtze Be⸗ Zum Beſchluß dtenet noch hier zu melden / daß dieſe ſtattlich und 


: der Veſtun ne Veſtung an. und vor (id) ſelbſten alle jenſetts der Thelß gelegene O⸗ 
Siebenbürgen commandteren und im Saum halten koͤnne / die Veſtung 


beſtehet in einem regular Fuͤnff Eck / von gar ſtarcken gemauerten Wer⸗ 
cken / und einem tieffen 160. Schuh breitem Waſſer. Graben; Die 


welche in waͤhrend⸗dieſer bloquier⸗und erfolgten Belagerung abge 


Heußle: laͤſt auffgeworffene Batterten und Lauff » Graͤben wiederumb ſchleiffen / 


al erte Maj. Ordre / dem Herrn General Corbellt das Commando diefer Der 
wieder» ftung auff / begabe ſich hernacher ſelbſten nacher Wien / umb aller / hoͤchſt 
ſchleiffen. gedacht ihrer Kayſerl. Maj. von all dem jenigen was bey ſothaner Bela, 
Tragt denſ gerung paſſiret / aller unterthaͤnigſten Bericht zuerſtatten: welchem bai 


menter nemlich dem Oetingtſchen zu Fuß und $a Pazekiſchen beſezet; 


ſehr viel Außfaͤlle gethan / fande man ſte / wie vorgedacht,dannoch fegtidy 
in die ꝛ000. bewehrter Mann ſtarck / und mit fo viel DBtores verſehen / aß 


General brandt worden. Es lleſſe (o fort darauff der Herr General Heußler die 


die auffge / und der Erden gleich machen / und trug auff erhaltene Ihrer Kayſerl. 
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der Veſtung bey aber / weilen verſchtedene Hungariſch. und Siebenbuͤrgiſche Leuthe 


trauet haͤtten / bittende / daß ihnen doch dißfalls / ehe und bevor die Garnl⸗ 


wiſſer rft? ne dem auch ſelbige / wegen der ohnlaͤngſten auß dem Felſenloch Peſca⸗ | 


welche die Uberlaͤuffer bißhero erſtattet / faſt mehrentheils falſch / und die 


ſchreibung ſmportante / an denen Ober, Ungariſche Graͤntzen am Fluß Keres / gelege 4 
ber⸗Ungariſche Geſpanſchafften / und zugleich damlt das Fuͤrſtenthum 


Stadt iſt nit ſonderlich gebauet / hat aber drey weltlaͤuffttge Vorſtaͤtte / 


bell das Ihro Kayſerl. May. wegen feiner hohen Merlten und gute Condulte / | 
Sor p das Generalar ber dieſen Ort / und aller jenſelts der Theyß an \ 
A Qu 
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SGeſpanſchafften eonferirten. Wornechſt der ſelbe fid) ferner weit zu der der Veflung 1 
bey Eſſeck ſtehenden Kayſerl. Haupt⸗Armee erhube; und die jenige an. a don UM B 

noch bey Groß⸗Waradein im Lager zuruck gebliebene Regimenter / biß dua Wien. 

auff das Peffershoffliſche / Schlickiſche / Huſſiniſche / S. Crolſiſche und Erhaͤlt das 

Truckſeßiſche / als welche zu dem Corpo des Generals Veterant in Generalat 

Siebenbuͤrgen ſtoſſen ſolten / ihme dahin zu folgen beorderte. über obge⸗ 

Bißhero nun haben wir / was von Anfang der Belagerung Groß- dachte Ve⸗ ^o - 
'GBarabeing/bff zu deſſen / mit Gottes Huff erfolgter glücklichen Erobe⸗ Lontinua⸗ 

rung / vorgegangen / alles ordentlich erzehlet; Anjetzo wenden wir uns tion der Un⸗ 
auch / der Ordnung nach / zu denen in dieſem Titul noch uͤbrtgen Ge gariſchen 

ſchichten / und berichten was ferner hin und wieder in dem Koͤnigreichlun, Geſchichten 
garn / und angraͤntzenden Orten / ſich denckwuͤrdiges zugetragen. „ 6, M 
Ob nun wohl dle Tuͤreken und Toͤckelt / bey waͤhrend, jetzt erzehlten Die Turcken 
Belaͤgerung Groß waradeins / zum oͤfftern verſuchet / ein Entſatz hinein nr wich . Mi 
zu werffen; So wurden ſie doch jederzeit von denen Belaͤgertenzuruck Goa — 
getrieben; Weßhalben der bey Griegiſchwelſſenburg ſtehende Serasradein wies 

kter / indeme er ſahe / daß alle Muͤhe und Arbeit / den Ort zu entſetzen / wohlen ver» 
vergeblich und umbſonſt ware / anderwertlichen einen Anſchlag in das geblich eut» 

Merck zu richten / ihme vornahme / zu dem Ende dann ertheilete er ſetzen. 

Ordre / daß fich zu Nicopolt eine gute Anzahl / mit Volck und Geſchuͤtz / 

wohlverſehene Schiffe ſamlen / und den vor wentger Zeit durch ein Theil qn 

zuſammen gezogen ⸗Kaͤyſerl. und Raltzliſche Mannichaffteneingenom © | 

men / ihnen aber (efr ſchaͤdlich / in der Donau liegenden Paß / oder Seifen» n» 2 

loch Peſcaraba genandt ( wordurch ein Zeitlang alle thre nacher Orte, Erobern da⸗ 
giſchweiſſenburg zu fahren habende Provlant⸗ und andere Schiffe / ſehr gegen ds 
incommodiret / und entweder zuruck getrieben / oder gar ruiniret worden) e |J 
wiederumb attaquícen fofte s maſſen auch deren zu Folg / Ge ermel⸗ . 
ten Ort / unter Commando deß Ali⸗Baſſa von Griegiſchweiſſenburg / 
mit einer groſſen Macht wuͤrcklich belagerten / und demſelben mit ſchieſ⸗ 
ſen dergeſtalt hefftig zuſetzten / daß die Garmiſon gleich anfaͤnglich ihr 
unden an dem Felſen auffgeworffene Schantze quittieren / und ſich in 
vorbeſagtes Felſenloch retiriren; Nachgehends aber / als die Tuͤrcken im⸗ 
mer ſtaͤrcker auff ſie antrungen / ſelbiges auch / wiewohlen mit ziemli⸗ 1 
chem Verluſt des Feindes / durch ein mit dem obtgen Baſſa gemachten I 
Aecord / umb mit Sack und Pack / Ober und Unter⸗Gewehr außzuzie⸗ | 
hen / haben übergeben muͤſen. „FR | 0 
Nach beſchehener Ubergabe dieſes Orts / lieſſen die Tuͤrcken eine Oie Luͤrcken u 
groſſe Menge Proviant / Munition und andere Schiffe / nacher offt er: Taten du 1 
meltes Grlechiſch Weiſſenburg fuͤhren / und die daßſbſtenſchrerſe n groſſe Wen 
Poe | aga⸗ 
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ge Proviant Magazinen damit wieder verſehen; nicht weniger an Außruͤſtung der E 
1 übrigen Schiffs» Flotte ſtarck arbeiten / und inzwiſchen ein Theil derſel⸗ g 
- Schifſena⸗ ben die Donau hinauff nacher Titul/welchen Ort die Massen beſetzet 
cher Grie⸗ hielten / und ſelbtgen zu attaquiren / gehen; von wannen ſie aber dißmahl 
iſchweiſ⸗ ohnverrichter Sachen / durch die heffrige Gegenwehr / ſo ermeldte Raitzen 
anburg in mit ihrem Geſchuͤtz darauß thaͤten / wleder zuruck weichen muſten; biß 
en fe kurz daran f mie mehrern Schiffen und Volck anfamen/und dieſen 
pum a Orih von den Rattzen verlaſſen fanden; welches ihnen Gelegenheit aao 
ven. be / noch weiter einen Streiff gegen Betza zu ver ſuchen / und alsdañ mie 
a ihren Schiffen fid) wieder zurnck auff Grlechiſch Weiſſenburg zu beges 
ben hleben aber drey der Haupt, Schiffe oder ſogenañten Tſchaicken / mit 
noch 12. andern in der Gegend Salankemen zu laſſen / umb daſelbſten 
Wacht zu halten. Da indeſſen der Seraskier Ordre ertheilte / diſſett deß 
Sau ⸗Strohms eine groſſe Schanze au ffzuwerffen / und felbtae mit Ja. 
nitſcharen zu beſetzen / deßgleichen über ermeldten Strohm eine Bruͤcke zu 
ſchlagen. Kurtz nachdeme lieſſen ſich die Tuͤrcken mit viel außgeruͤſte⸗ 
ten Tſchalcken / deren ſie nunmehro etlich und dreiſſig fertig hatten / vor 
Peter- Waradein ſehen / wuꝛden aber duꝛch heffttges Canontꝛen bald wie⸗ 
der zuruck getrieben / und muſten noch die andere vorgedachte Wacht⸗ d 
Y 7 Schiffe mit ſich nehmen. NUT. | Pu 
Ein kleln. Sonſten hatte fid) auch der Zeit ein klein Corpo von Tuͤrcken und 
opo Tuͤr / Tartarn / unter Comando des Toͤckeli / (deſſen Gemahlin / ſo erſt kuͤrtzlich 
Mies bey ihm angelanget ware / welche er nacher Paſſaroviz bringen laſſen) 
verſaublet jenſeit der Donau ver ſamblet / und ſuchete zum Theil einen Einfall in 
ſicch unter Siebenbürgen zu thun / theils auch die Veſtung Temeswar mit Provia 
Commando ant und andern Nothwendigkeiten zuverſehen / weßhalben umb ſolches zu 
deß Töckeli verhlntern und die Paͤße wohl zu bewahren / der Her: General Veterant 
ſenſeif der genoͤthiget fande / mit feiner unterhabenden Armee ſich der Gegend des 
Donau. Erſenthors zu nähern / uñ die obig gedachte von Groß⸗Wardein komende 
I. Regimenter an (id) zu stehen; Nicht weniger auch den Herrn General 
Truckſes mit etlich roos. Mañ nacher der Seiten von Segedin unde ipya 
zu com̃andirẽ / alldar Def Feindes Dornehme zu obſervirẽ / uñ deſſen nach 
Jeno vorhabenden Succurs zu verhintern. Alldteweilen aber bald nach 
deme von voran geregt feindlichen Corpo die Nachricht einlteffe / daß 
(ib ſelbiges von denen Oertern hinweg und mehrentheil nacher denen 
Stebenbuͤrgiſchen Graͤntzen gezogen haͤtte; fo lieſſe der Herr General 
| er melten Herrn General Truckſ es / mit ſeinen bey ſich habenden Troppen / 
Die Kay · wieder zu ſich in das Laͤger entblethen. Unter ſolchem Verlauff nun / was 
ſerl. Armet re die ein Zeithero bey Eſſeck geſtandene Kayſerliche Armee / auch imer 
| (05, e RO 


Das Prinz Badiſche / alt Starenbergiſche / Printz Salmiſche / Thuͤngi⸗ Eſſeck auf. n : 


* ‘ 


- 


bricht von 


Rnaoch von dar auffbrache / weiter hienunter glenge / und ſich bey S. Geor⸗ 


Die Tur⸗ 


der Feindlichen Armee anderſt nichts vernehmen / als daß dieſelbe jen difche Ar⸗ - 


ſeits Griechiſch⸗Welſſenburg ſich in etlich vooo. Mann ſtarck zuſammen mee ziehet 
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-. eotmmunicíret werden-. 
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NT Eicher geſtalt Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der Hertzog von Croy / Kontinua⸗ 
denen Tuͤrcken Poſſegga / Brodt / Gradißca und andere Oerter es j 


em unter felbigem Bafla / nach der Hand ^ Bagntaluca wiederumb gemeldet 


ES. 
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EUG fuf ſehen lleſſen / und einen Einfall droheten / fid dieſſeits des Sau. 
Foal Frag Strohms nicht ſetzen moͤchten; So commandirte der Banus CTroas 
etliche 10a tiæ etliche tauſend Mann / umb nacher opizu gehen / daſelbſten ehen 
Mann nach zu bleiben / und auff deß Feindes Thun und Mar ſch genaue Achtung zur 
Novi ge, geben. Von wannen ferner eine Parthie / in 1200. Mann ſtarck / unter 
ben umb Anfuͤhrung des Herrn Michael Vidakovich / Commendanten zu ge⸗ 
Felde en dachtem Noyi / außgtenge / ſich der Stadt Mayden bemaͤchtigte / dieſelbe 
Achtung zu lünderte / und in Brand ſteckete / auch ohne andere Beute in 40. biß zo. 
geben. fo Mann⸗ als Welbs⸗Perſonen gefangen mit fid) hinweg führete / und 
ein ohnweit davon gelegene Pulffer⸗Muͤhl abbrannte; Wobey ob 
zwar die Tuͤrcken auß dem Schloß daſelbſten ſtarck auß fielen / und ihnen " 
die Beute wieder abzujagen vermeineten / muſten fie doch / nach einem 
hitztgen Gefecht / darinnen 7. niedergemacht / eilff / nebenſt dem Beslinzgt g 
Aͤ,ga gefangen / auch fiber das so, Pferde erbeutet / und 6. Chriſten⸗ Sela 
ven erloͤſet wurden / zuruck weichen / und die Croaten damit zu ihrem Ba ⸗ 
no / ( welchen ſie den gefangenen Aga uͤberltefferten) ohnmoleſtirt abzte⸗ 
Der Ba aben laſſen. Kurtz nach deme brache der Baſſa von Boßnien ſelber / in 
von Bong, Meynung dieſen Schaden und Verluſt zu erſetzen / auß feinem Laͤger / 
en bricht mit 5. biß 6000. Tuͤrcken / wie auch zoo. Tartarn / und einem groſſen 
auß ſeinem Stuͤck Geſchuͤtzes auff / gienge vor den Ort Dobitza / worinnen der 
Su 0 255 Capitain Nicola Sferlecs (fo ein Canonicus zu Zagabria ware) mit eini⸗ 
auff 115 ger Mannſchafft in Beſatzung lage / und thaͤte einen harten Sturm dar⸗ 
läst dieſen auff / als ihm aber derſelbe / nebenſt noch einem andern mißlunge / und die 
Ort vergeb⸗ Seinige darüber mit blutige Koͤpffen abgewieſen wurden / nicht weniger 
lich afa» auch Kundſchafft kame / baß die benachbarte Guarniſonen beſagten t 
guiren. zu entſetzen / im Anzug begriffen ſeyen / muſte er ohnverrichteter Sachen 
b mit ziemblichem Verluſt ſich wleder retiriren/unb ín obgedacht fein &d» 
ger bey Bagnaluca begeben; welches er bald darauff gar auffhube / ſeine 
Voͤſcker in die G uarmſonen verlegte / und damit denen Croaten umd 
gleichfals auß ihren bey Novi auffgerichteten Lager auffzubrechen / und 
von einander zu gehen / Urſach und Anlaß gabe. : ee - s 
Si&roate — Hierzwiſchen aber ſtreiffeten beyde Theil noch immer ſehr ſtarck / 
und Tuͤrcken und ſucheten einander hterdurch Schaden zu thun / geſtalten dann eine 
ſtreiffen bey / Croatiſche Parthey den Ort Krupa uͤberftele / und denſelben in Brandt 
hada ſteckete / auch der Türefifchen Beſatzung zu Ottocka eine ſolche Furcht 
nander. elnjagte / daß fie zn Nachts in der Stille daraus entwichen / und denen 
Croaten / welche wenig Zeit darnach / mit etlichen Schiffen davor anka⸗ 
men / dieſen Plat / (indeme er ſehr vorthellhafftig / zwiſchen Not und 
Krupa gelegen / und von dem Una⸗Stohm umbfloſſen wird /) frey und 
RM hy , Ange 
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ungehindert mit einer Guarniſon / unter Commando des Todar Ha⸗ 
rambaſſa (welcher hlebevor ein Tuͤrck geweſen / ſich aber zu denen Chri⸗ 
ſten gewendet / und ſeithero denenſelben viel treue Dienſte geleiſtet) zu 


beſetzen / ͤbergebenz dahergegen glenge gleich fals eine Tuͤrckiſche Parthey En. am 


in zoo. Mann ſtarck biß an beſagten Una Fluß / willens / die daſelbſten 
außgeſtellte Wacht der Croaten auffzuheben / muſte aber / wetlen dieſes 
verkund ſchaffet / ſich bald wieder aus dem Staub machen. Einen viel bes 
ſer und gluͤcklichern Sueces erreichete des Commendanten von 91091 / Her Kom⸗ 
Michael Vidakovich / gemachter Anſchlag; dann als er hoͤrete / daß des mendant 
Aly Beeg von Krupa Tochter / ſo eine Braut ware / von dannen / unter el. von Nort 
ner ſtarcken Convoy und in Geſellſchafft zweyer aeri Baslicht / eines kriegt eine 
VBelantalich Aga und Haly Aga / (welcher [eene die Eonvoy comandirte) e 
abgerelſet ſcye/ ſo wartete er derfelbemte einiger Maũſchafft vor/gettréfie Brau e, 
te auch gleich im erſten Angꝛteff eꝛmeldte Con voy / uñ machte den jüngffen ben andern 
Czert Baslich / nebenſt dem Belantalich Aga / deßgleiche den Caſtellan von vornehmen 
Kamen Grad / mit noch verſchtedenen andern mehr / biß auff die 60. Per. Zürdifchen 


A, Wr „ €& eine Derfobnen 
ſohnen nieder / nahme auch den Haly Aga /ſampeder Braut!“ und eine gefangen / 


Tochter eines Mahamed Aga / fo vor dteſem in Nov commandlrt / mit und esie 
30. Tůrcken gefangen / und fuͤhrte uber das go. Pferdte / ein Faͤhnlein / daneben eigne 
viele koͤſtliche der Braut und denen andern zugehoͤrtge Kleider zur Ben gufe Beute. 


te hinweg. Nach deme diefes kaum verrichtet machte fid) mehrgemelter 
Commendant in Not abermahlen mit 100. Pferden auff / glenge uͤber 
die Una nacher Bihacz / und lieſſe durch ein Theil feiner Reutherey die 
Vorſtatt zu O ſtroſacz uͤberfallen / viel Tuͤrcken nlederhauen / und etlich 


100. Stuͤck groß und kleinen Yiehes / ſambt 40. Gefangenen mit zuruck u 


nehmen. Die Tuͤrcken ſetzten ihme zwar in soo. Mann ſtarck zu Roß und 
Fuß hitzig nach / und hielten ein kleinen Scharmuͤtzel / worinnen er der 
Commendant nebenſt dem Waywoda Tomaso Zlowolyk verwundet / 
obgenanter Harimbaſſa aber ſamptetlichen gemeinen getoͤdtet / und ihnen 
einige Beute entzogen wurde / kunten aber welter nichts außrichten. Auſ⸗ 
fer dieſem nun ware von dem Baſſa in Boßnten anderſt nichts / als daß 
er ſich gegen ſothane der Croaten Einfälle und Außſtreiffungen febr 
yverſtaͤrckete / zu vernehmen; Worgegen aber auch der Banus Croarlä- 
umb ihnen zu begegnen / alle Anſtalten machte; was nun in dieſem Rs 
nigꝛeich weiter paſſꝛlen moͤgte / wiꝛd die jeno inſtehende Campagne zeigen. 


Vlitter Haupt⸗ Jiu. 
VPon Roͤmiſch⸗ und andern Italiaͤniſchen 
r ^ ODE  ; 
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gift. Heil. 2. : Elcher geſtalten Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit ich hefftig bemuͤhet / | 
ſch cbr bie dtejenige Strittigkelten / welche ſie mit der Gron Franckteich den 


mitt Franck, annoch ledig ſtehend Frantzoͤſchen Biſtthumber halben hatten / 
| reich haben, beyzulegen / davon iſt bereite injüngfier Relation pag 42. und 43. erweh⸗ 
de Strittig nung beſchehen : Die Rede nun / welche feine Paͤbſtl. Hell. hierüber in 
keiten wer deme am 8. Jan. N. C. dieſes lauffend 1692. Jahrs gehaltenen Conſis⸗ 
an , oai [on. 
Buthum⸗ Laon und Nismes handelte / fuͤhrete / beſtunde kürzlich darinnen⸗ du 
ber beyzule . Es haͤtten dieſelbe eine Zeitlang den betrübten Zuſtand der vielen 
gen. Kirchen / welche in dem hochberuͤhmbten Königreich Franckreich ihrer 
Rede wel ⸗ Hirten ber aubet / vaͤtterlich zu Herzen gezogen / und deßwegen zu Abe 
TCbclſeer ge, wendung der Gefahr von ſo vieler Seelen) gut befunden / daß auß der 
Falten jenigen Zahl der Praͤlaten welche der Königin Franckreich ernennet / 
Gonfiftorio. die nur allein zur Biſchofflichen Würde zuiulaſſen ſeyen / welche der 
geführet. im Jahr 1682. von der Franzoͤlſchen Geiſtlichkett gehaltenen Ver 
ſamdlung nicht beygewohnet / noch deren Handlungen auff einige Weiſe 
gut geheiſſen; Und weilen noch einige Kirchen / die da mit der Laſt der 
SX eaalien beſchweret worden / mit Hirten muſten verfeben werden / (o 
konten ſie zu Bermeydung deß Argwohns / gleich ob ſie in ſothane Rega⸗ 
llen einwilligten / oder doch ſelbige diſſimulireten / in die Beſtaͤttigung des 
rer andern von Franzoͤiſ Selthen ernennter Perſonen / keines Weges 
. — eintviliigen/fonotrn wolten allen und jeden derjenigen Kirchen Bora 
geſezten / welche das Recht der Regalien nicht eingefuͤhret / befohlen ha⸗ 
ben / daß (ic mit nichten die Regalen / als welche zu dem Apoſtollſchen 
Stuhl gehoͤrete / gut heiſſen ſolten. Im uͤbrigen hielten fie ſich deß Koͤnigs 
Ergebenheit an den H. Stuhl ganz verſichert 5 gleich wie ſie hingegen 
ihre Vaͤtterliche Lebe zu ihrer Majeſt. allzeit ſpuͤhren / und nichts was 
zu gänglicher Entſcheldung dieſes Wercks nörhtg ſeyn moͤgte / wolten er ⸗ 
manglen laſſen. 1 NES 3 | sisse 
Hierdurch nun verhoffeten IhroPaͤbſtl. Heiligkeit alen Nachthell⸗ 
welchen Franckreich / durch Beſtellung der in feinem Könfgreich vaelren⸗ 
den Biſthumber / unter den vermeintlich habenden Reche der Regalten 
bißhero zugezogen / von dem Paͤbſtl. Stuhl gnugſamb abgewendet / und 
damit zugleich den Weg zu einem guͤtlichen Accommodement gebahnet 
zu haben; Inmaſſen fie dann auch deſſen durch die Frantzoͤſ. Cardinaͤle 
d Eſtre und Fourbin verſichert wurden; vlele aber hielten dar vor / daß ob⸗ 
gleich jetzt angeregte Franzoͤiſche Cardinaͤle von der Intenclon deß oo — 
nigs viel Werckes machten; So ſeyen doch obermeldte Strittigkelten d 
von ſolcher Subtilitaͤt und Weitleufftigkeit / daß dieſelbe ſchwerlich (oo 
balden ter miulrt und geſchlichtet werden koͤntzn. Sean 
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Sonſtenhatte kurtz hierauff / als nemlich den 14. 24. Januar. der Der fom, 
von denen Italtaͤniſchen Fuͤrſten zu Rom angelangte Königt. Grangót Srankeflfe— 
ſche Envohe / Monſ de Rebenac / bey Ihro Paͤbſtl. Heyl. Audienz / wor, Mon degte⸗ 
innen er deroſelben die Gefaͤhrlichkeit des nunmehro fich tleff in Italten benae/ hat 
eingezogenen Krlegs / in weitlaͤufftigen Terminis / vorſtellete / und ſeines bey feiner — 
Königs Intention zu Erhaltung eines allgemeinen Friedens / gewaltig Part. Heyl. 
herauſſer ſtrieche / erſuchente / daß Paͤbſtl. Heyl. dero hochguͤltige Medtart, Andients. 


on vorkehren / und die hohe kriegende Partheyen darzu vermahnen ſolte; 
Inmaſſen dan auch mehrhoͤchſtgedachte Paͤpſtl. Heyl. zumalen auff ana 
treiben der Franzoͤlſchen Cardinaͤle / ſolches placitirete / und ſowolen an 
Ißhro Kayſerl. S ajeftát (wie oben in dem erſten Haupt, Titul pag. 4. 
zuſehen) als auch an die Cron Spanten / und den Hertzogen von Savo /- 
en / deſſenthalben nachdruͤckliche Schreiben abgehen lieſſen. Wenig Zeit Gebet von 
nachdeme / und zwar in dem Monath Februarto / glenge ober wehnter Ks dar nacher 


niglicher Frantzoͤſcher Envoye / Monſ. de Rebenac / als er bey Däpfil. Venedig ab» e 
Heiligkeit feine Abſchieds⸗Audientz erhalten / wieder von Rom nad er JU 
Venedig ab; Dahingegen langete Kayſerl. Majeſtaͤt Ertraordinari = 
Ambaſſadeur / Fuͤrſt von Lichtenſtein / von dem Land / da er. fid) eine 
Zeilang anſſer halb der Stadt auffgehalten hatte / daſelbſten an / und 
hatte gleichfals bey ſeiner Paͤpſtl. Helligkeit Audienz / worzu er in 
einer ſehr koſtbahr gang verguͤldeten Kutſchen / daran an der einen 
Seiten / wo er einſtlege / ein nach dem Leben abgebildter Tuͤrcke / 

welches Kleider mit lauter Lilien beſetzet waren / und über den er 
tretten muſte / ſtunde auch die Pferdszeugemit halben Monden / deßglel⸗ 

chen die Chabraken mit eitel Lilten und halben Monden / (sugroffer = 
Verwunderung der Frantzo ſen / welche ſolche neue teurſche Mode mit 


| © anſahen und daruͤbeꝛ ſchehle Beſichter machten) herrlich außgeſchmuͤcket 


und gezieret zu ſehen / aufffuhre / und dar inen die jenige / in ermelten erſten 
Haupt Titul pag. 4. beygefuͤgete / auf obig / angezogenen Paͤbſtl. Schret⸗ 


ben geferilgte Kayſerl. Antwort uͤberreichete. | BR 
Unter ſolchem Berlauff nun / und ba bevorab die Brangsifchgefin; Franckreſch 


- 2 e p rf. Das no an ulld de 
nete Cardinale / auß angeregt Kayſerl. Majeſtäͤt und deme kurt von wol affeeklo, 


nixte / ſuchen 
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guͤrſten ger allein ſeye / die Catholiſche Religton außzurotten; und weilen Ihro Kay⸗ 
machten Al / ſerl. Maj. der Koͤntg in Spanten / Chur, Pfalz und Bayern / wie auch 

N e der Hertzog von Savoyen / und andere Catholiſche Fuͤrſten mehr / fid) 
kiehen. mlt in ſothane Alltantz begeben / fo koͤnte ſolche den Paͤpſtl. Stuhl und 
t gantzem Catholiſchen Weſenanderſt nicht als hoͤchſt ſchaͤdlich ſeyn / und 
hatte deßentwegen der Noͤmiſche Stuhl wol zu vigiliren / und mit der 
^ Grongrandtretd) nothwendig zu vergleichen / und alſo denen Feinden der 

Catholiſchen Kirchen ich geſambter Hand zu widerſetzen. rg 

Es wird o^ Es wurde aber all diß von der Cron Franckreich gethane falſche 
f beydem; Sinſtreuen “ von Seiten der hohen Alllirten zeitlichen begegnet / und 
spy Hoff Pabſtl Heiligkeit verſichert / daß mehr angedeutet mit den Proreflirene 
gethanen den geſchloſſene Alltantz / das Reltgtons⸗Werck keines weges concernire, 
falſche Ein / ſondern nur allein den von Gegenchetl unbillig angefangenen Krieg zu 
ſtreuen zeit ⸗ ſteuren / un d deſſen Progreſſen zu hemmen / angeſehen waͤre; daß auch 
lich begeg Franckreich / unter dem Praͤtext / einen allgemeinen Frieden zu ſchlleſſen / 
nel. (den es gern wo moͤglich mit Geld erkauffen / und daran nichts erſpahren 
wuͤrde) bloß dahin trachte / eben dieſe Alltantz zu treñen / und zu vernichten / 
umb her nacher deſto füglicher Anlaß und Gelegenheit zu haben / ein und 
andern der hohen Allürrten / in particulart mit Krieg angreiffen / und neue 
Conqueſten zu machen koͤnnen. Ob nun wohlen ſolches dem Paͤbſtlichen 
ali Hoff / mit gutem Nachtruck / und darneben auff was Weiß man mit 
1 JFranckreich / unter Zuſtimmung aller Allitrten / einen Frieden einzugehen 
| MEE willens ſeye? remonſtriret wurde; fo bliebe doch derſelbe refofeiret/ das ä 
Friedens Werck an den Kayſerlichen / Koͤniglichen Spaniſchen / ole 
auch etlich andern der hoͤchſten Hoͤffen negotitren zulaſſen; und ſchickete 
zu dem End folgende neuerwehlte Nunttos dahin ab / als nemlich; den 
Herrn Tanart nacher Wien; Litta nach Spanien / Cavallerins nach 
Franckreich / und Strozi nacher Savoy 7 Ü 
Paͤpſt. Heyl. Bald hierauff / als am 15.25. Marti / wohneten Ihro Paͤpſtl. Heyl. 
wohnen dem dem geheimen Conſiſtorto bey / und ſucheten noch immer Weg und Mit⸗ 
geheimen. tel zu finden / wordurch theils hohe Potentaten moͤgten zum Irleden ge⸗ 
71 bracht werden / maſſen fie dann auch eben deßhalben den Koͤnlgl. Spant⸗ 
en Weg ſchen Ambaſſadeur zu ſich entblethen lleſſen / und daruͤber mit ihm ein lan ⸗ 
und Mittel ge Confer ent hlelten / wobey verlautete daß dieſer Sachen halben ein bes 
theils boße ſonder Courtr nach dem Kayſerl. Hoff abgefertiget werden ſolte. Son⸗ 
Potentaten ſten hatten jego Ihro Paͤpſtl. Heyl. auff Anſuchen des Kayſerſ. Ambaſ⸗ 
jun digen uſadeurs den chenden / welchen die Paͤbffl. Kammer in dem Koͤntgrelch 
zu ringen. Neapolt und Stetlten zu erheben / Ihro Kayſ. Mal. zu Fortſetzung des 
Tuͤrcken⸗ Krieges / verwilliget / und die Eintreibung deſſen dem Wien 
| 5 MM eee 
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Altieri anbefohlen z über das auch / wellen derſelbe nur etwan 20000. 
Scudi auß wirffet / auß der Paͤpſtl. Cammer einen Zuſatz von hundert 
tauſend Gulten thun laſſen; Nicht weniger zu eben dem Ende noch eine 
ander Summa von 200000. Cronen an den Königin Pohlen uͤberꝰ⸗ 
machet / und dann ferner dem König Jacob in Engelland ein Donatid 
von 250. C onen wofuͤr der Cardinal Howard die Danckſagung Ice 
ſtete / zugeſchicket. So erzeigten fie gleichfals ihre Freygebigkett gegen die 
Mepubltek Venedig / indeme fie derſelben eine Anzahl Galeeren / mit noch 
1000. Mann / auff ihren Koſten gegen die Tuͤrcken zu erhalten / verſpr — 0. 
chen. Hierzwiſchen langete der Cron⸗Printz von Dennemarck in Nom Der Gron» 
an / welchen ihro Paͤbſtl. Helligkeit durch dero Kaͤmmerling / Herrn Printz von 


Grafen Vas no un verſchledenen Roͤmiſchen Cavalliers mehr bedienen / Denen 


marck lan⸗ 


daneben mit einem groſſen Hauffen Fiſch / und vielen Erfriſchungen ber get in Mom 


ſchencken lieſſen. Dieſer Printz beſahe darauff die S. Pelers⸗Kirche / an / und wird 
den Pallaſt deß Vatic ant / (allwo man thne auff der Gallerie denſel⸗ daſelbſt wol 

ben / mit einer herrlichen Collatlon von Confituren tractirte / und mit bedient. 

50. Flaſchen Weins beſchenekte) deßgleichen die vornehmbſte Pallaͤſte 

in Rom / und was ſonſten nur denckwuͤrdiges zu ſehen ware. Auff den 

21. 31. Martit begaben ſich feine Heiligk. in das Vaticanum / umb der 

gewoͤhnlich⸗Oſter wochentlichen Devotlon beyzuwohnen / und die Pre, 

digten des neuen Hof Predigers P. Segneri anzuhoͤren: Zn welcher Die nau 

Zeit die Inquifition ihre Seſſiones / wegen der übrtgen Diſcipulen def fition zu 


Rom ſetzetk 


bekandten Molinos / umb Italien gaͤnzlich von der Secte des Quietifmi ihre Seſſio, 
in befreyen / wiederumb ſtarck fortſetzete / deren auch viele von denenCar. nes / zuAuß⸗ 
dinaͤlen / und zuwetlen feine Paͤbſtl. Heil. ſelbſten beywohneten; und ver, reutung des 

gienge faſt keine Woche / daß nicht etliche Geiſtliche dteſe nene Ketzerey Quietesmi 
abſchwuren. Der mahlen lieſſen feine Paͤbſtl. Heillgkeit die Bullam de forl 
moderatione Nepotismi, in einem derohalben gehaltenen Conſiſtorto / 
von allen gegenwärtigen Cardinaͤlen / unterzeichnen / und hernacher pub, 
lieiren; Und nachdeme fie auch refolvirer waren / an dem Condare / auff 

der Seithen von Belvedere / bauen zu laſſen / ſo muſten die Werck⸗ Leuthe 

die Fundamenta beſehen / und deßhalben was es koſten moͤgte / einen bets 

ſchlag machen; Wellen nun die gantz Summ auffzwelhunderttauſend 

Scud i zu chen kame / ſolte ein Theil dieſes Geldes von der Camer; ſo 

dann hundertauſend Scudt von denen Zehenden und andern Gefaͤllen / 

der Reſt endlichen von den Paͤbſtl. ſelbſt eigenen Intraden genommen 

werden; wovon aber / wie auch andern bißher gethanen Erzeh⸗ 

ul lungen / kuͤufftig / geliebts Gott / ein mehrers. = 


Von 


1 
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Von Savoy⸗Piemont⸗ und andern Italiaͤniſchen 
a Pe M 
ETT Sq voriger Relation pag. 63. haben wir mit mehrerm gedacht / welcher 
riger Sida» ? geſtalt die Beſtung Monemelian / nach einer außgeſtanden ſehr har⸗ 
tion. ten Belagerung / endlich an die Frantzoſen übergangen / und die Garnt⸗ 
ſon unter gewiſſen auffgerichteten Accords Puncten darauß convoyret 
Katinat be / worden fco. Nach ſolcher Eroberung nun / lieſſe der Frantzoͤſ. General 
ſetzet Mont⸗ de Catinat / die an der Veſtung gemachte Breche / und was ſonſten w ⸗ 
mellan. re ruinſret worden wiederumb repariren / und legte den Obriſt Leute. 
nan du Verdter / von dem Regiment LAmoſin / mit einigen Trouppen 
i Beſatzung hineln / theilete auch die übrige Voͤlcker / laͤngſt dem 
Und laſt die Genffer⸗See / und in Savoyen hin und wieder in die Winterquartier 
. auß. Dabtngegen unterlieſſe man auch nichtſvon Seiten des Herzogs 
Me gehen. von Savoyen die Paͤſſe beſonders in dem Auoſt · Thal / und anderer Or⸗ 
Der Hertzog ten deß gedachten Savoyſchen Landes / mit 16, Regimentern zu ver 
von Savoy / hen / umb allem feindlichen Einfall vorgubtegen 5 Alldieweilen aber kurt 
en beſetzt das hterauff / die Srangofen meiſtens von dannen abmarchirten / ſo wurden 
a auch dieſe Voͤlcker wieder / (bif auff ein Regiment Proteſtanten) zu⸗ 

„ DC ef, p TENE AE m 
granckreich Hierunter nun ſpuͤhrete man gar wol / daß Franckreich bey all feinem 
aM hat demAn⸗ in dieſem Herze gthumb gemachten Conqueſten / dannoch nicht weng 
MIT ſehen nach Bereutruge / einen ſolchen Fuͤrſten / wider all ſeine vorig⸗ gehabte Staats | 
deinen Fehler Maximen / angegrlffen / und wider fid) ger eitzet zu haben / der ſhme in 
Wer viel feinem Vorhaben (sumalen er durch die mit Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
Herzogs ſtaͤt/ der Cron Spanien / und andern hohen Alllirten geſchloſſene Allan 
von Savoy / mehr verſtaͤrcket) febr ſchaͤd und hinderlich ſeyn / und dem Er auch den 
en begange. Einbruch in Sein eigene Laͤnder nicht verwehren koͤnte: Indeme es ſo⸗ 
Sucht (tl wohln durch Ihre Paͤbſtl. Helligkeit / als dle Schweitzer⸗Cantons / alle 
. Mlttel und Wege vorkehrete / umb hochbeſagten Herzogen / auſſer et 

bringen. bol hnter Alliantz zu bringen und zu einem accommodement und Irleden 
u zu bewegen / maſſen es denn auch demſelbigen zu dem Ende folgende / al. 
: lem Anſehen vach / ſehr vorthellhafftige Condttiones vortragen lleſſe | 
Seen: 1. Solte dem Herzogen gantz Savoyen und Piemont / wiederumb ein⸗ 
ergleichs.geraumet / und fo zu ſagen / der freye Genuß von allen Einkuͤnfften / wie 
auch alle Rechte der Souverainitaͤt wieder zugeſtellet werden. 2. So 
viel die Oerter und Veſtungen Montmellan / Suſa/ Nizza / und VBilla⸗ 3g 
franca anbelangte / wolten Se. Koͤntgl. Majeſtaͤt die ſelbe nur fo lange / 
big ein allgemeiner Fried erfolgete / in Verwahrung halten / nachgehends 
aber dem Jertzogen / in eben dem Stand / wie (ie jezo ſeyen / . | 


vermeynte / 


\ a 
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daß fie ſolche durch den Krieg erobert / und darneben wol wuͤſten / daß 
Nizza und Villafranca zu der Grafſchafft Provance gehoͤreten / zuſtellen 
laſſen. 3. Seyen fie willens / um dem Herzogen allen Mißtrauen zu bee 
nehmen / Ih. Paͤbſtl. Heil. als auch der Republick Venedig / und allen Fir, 
ſten und Staaten in Italten / benebſt denen Schweitzer Cantons die Gua⸗ 
kante aufzutragen; und deßhalben 4, zu deſto mehrer Verſicherung die 
Veſtungen Montmelltan und Suſa entweder in vorhoͤchſtbeſagte Ih. 
Paͤbſtl. Heiligk. oder der Republick Venedig / nach eigener Willküͤhr des 
Fuͤrſten Macht und Gewalt / die beyde Diäge Nizza und Villafranca aber 
in obiggedachte Schweitzer⸗Cantons Verwahrung zu geben / unb her; 
nach ſolche dem Hertzogen ohnmittelbar / nach beſchehener Ratification 
des allgemeinen Friedens wiederum zu reſtituiren; So dann y. alle die 
Guarniſonen ernandter Veſtungen auf ihren eigenen Koſten unterhalten 

und bezahlen. Nicht weniger offerirten fie 6. dem Herzogen die Neutra⸗ 
litaͤt wegen Milanez; Und ſeyen endlich 7. zu frieden / daß / um denen 
Spamern benebſt allen andern Fuͤrſten und Staaten von Italien die 
Furcht / fo fie etwan wegen der in dem Schloß / Stadt und Cikadelle von _ 
Caſale liegend⸗Frantzoͤſ. Guarniſon haben moͤchten / zu benehmen / dieſe ̃ 
Oerter gleichfalls entweder Paͤbſtl. Heil. ober der Republick Benedig / biß 10 
auf fünffiig erfolgenden Frieden / möchten anvertrauet werden. hdi no 
Ob nnn gleich / wie obgedacht / forhane dem Hertzogen vorgeſchlagene Franckꝛelch 
Conditiones ſehr annehmlich zu ſeyn ſchienen / und Franckreich / daß ſolche hoffet gu 
wurden acceptiret werden / groſſe Hoffnung ſchoͤpffete / nicht weniger auch en Effect 
Ih. Pabſel. Heil ſelbſten hierunter dem Hertzogen zuſchrieben / und ihme / g. dria 
wann er ſich zu bem Frieden lencken wolte / groſſe Verſprechungen thaͤte / Vergleich 
ſeo hatte mehr hochgemelter Hertzog noch zur Zeit gans und gar kein Ge Des Her: 
- . ber darzu / ſondern lieſſe fid) dargegen auf angeregt⸗Pabſtliches Schrei, zogs Ex ld: 
ben in Antwort kurzlich dahin vernehmen / daß er die Frantzoͤſſche / m e 
anzethane Offerten / wie vortheilhafftig dieſelbe auch ſeyn / doch keines we⸗ wähle 
ges annehmen koͤnte / ſondern befinde fid) vielmehr genoͤthiget / mit denen Helligkeit. 
Allürten zu conjungtiren / und durch Hulff der Waffen von dem A 
ſiſchen Joch ae auch der Selaverey / worein Franckreich ihn zu fesen 
ich zu erretten; Seye deßwegen reſolviret von ermelt⸗ſeinen 
hohen Mit⸗Allütrten ftd) nicht trennen zu laſſen / weniger ohne deren / in⸗ 
ſonderheit des Hauſes Oeſterreich (als welchem er / nechſt cz OTT wegen 
. feiner Sibertát und Freyheit hoͤchſt verpflichtet ſeye / da ſonſten 


— P 


ohne deſſen Huͤlff Franckreich ibine von aller feinen Laͤndern wuͤrde entſe⸗ 

bet haben / mit Zuſtimmen einige Friedens⸗Propoſttion anhoͤren koͤnte. 

Nachdeme alſo erzehlter maſſen dem König in Franckreich feine Hletan⸗ 
T Anſchlaͤge zoſen ud -— 
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in Italien 
an (id) zu 
ziehen. 


Inhalt der 


darzu ge 
brauchten 
Vorſtellun 
gen. 


worinnen ſie ſtuͤnden / 
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die Fürſten Anſchlaͤge / wegen dieſes Fuͤrſten / fehl geſchlagen / ſo wendete er ſich zu 26 


nen Printzen und andern Italtaͤniſchen Republiquen / als welche ohne dem 
der geſchehenen ſtarcken Einquartierungen / wie nicht weniger der Sol⸗ 
daten jezuweilen verübten Exceſſen halben / ewas ungedultig waren / und 
ſuchete dieſelbe durch feinen an [ie abgeſchickten Geſanden / dahin zu vermoͤ⸗ 


gen / daß fie ermelte ihnen einquartirte Voͤlcker mit Gewalt außtreiben / 


keine Contributlones mehr zahlen / fi ondern deſſenthalben ſich mit ihm in 
eine Ligam und Buͤndnuß begeben ſolte; Deßgleichen lieſſe er auch zu 


Rom durch den Cardinal d'Eftrées ſothane Allianz J. Paͤbſtl. Heil. an⸗ 
tragen / mit Begehren / daß ſie ſich als ein Haupt (weilen die Quartiere 


auch einige Kirchen, Guͤter betreffen koͤnte ) derſelben erklaren möchten. 
Als aber dieſelbe ſich damit entſchuldigten / daß ſie in der jenigen Qualtlaͤt / 
ſpectiret wuͤrden / darneben auch ein Unterthan der Cron Spanien waͤren / 
ſolches nicht wol thun koͤnten; So erſuchte zwar ferner der Cardinal 
Se. Paͤbſtl. Heil. moͤchten dann nur / wann fie ſich ofſentlich gu erklaren 
Bedenckens trugen / dero Approbation und Genehmhaltung darzu ge 


mc 


ben / mit dem Anhang und Bericht / daß ſein König an Ih. Kaͤyſerl. Maj. 
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ndeme fie als ein gemeiner Vatter erkennet und re⸗ 


ſolche Friedens⸗Vorſchlaͤge abgeſchicket haͤtte / daß / wann dieſelbe nicht ji 


Streuen 
eln Mani⸗ 
feſt aus. 


Wird wie 
der beant⸗ 
wortet. 


ſolten angenommen werden / die ganze Welt darauß erkennen muͤſte / daß 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt nicht willens ſeye / dem Krieg ein Ende zu machen; Ab 


lein Ih. Paͤbſtl. Heil. blieben bey threr Meynung beſtaͤndig / und wolten 


ſich zu nichts erklaͤren. 


Kurz hierauf ſtreueten die Frantzoſen abermalen ein Manifeſt auß / 


haͤtten / um dieſem bel vorzukommen / und ſolches von dem Lande abzu⸗ 


worinnen fie bezeugeten ein Mitleiden mit dem Zuſtandt von Italien zu 
haben / vorgebende / daß ſie alles / was nur moͤglich geweſen / angewendet 


wenden. Man ſahe aber auf ſolches bald eine Antwort außkommen / in⸗ 


alles darauß entſprungenen Unheils waͤre; Maſſen / wann man die jenige 
Forderungen / fo gleich zu Anfang des Krieges dem Hertzogen gethan wor, 


haltlich: Daß dieſe Cron allein die Urſach gegenwaͤrtigen Krieges und 


den / und auch die Tractamenten / womit man ihme nachgehends begeg⸗ 


net / mit denen jenía ^ ihm gethanen Offerten wol uͤberſchlůge / wuͤrde dar⸗ 


auß klaͤrlich erſchemnen / daß dieſe Veraͤnderung zu nichts anders angeſehen 


ſeye / als nur allein dieſe en Fuͤrſten von der mit Ih. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / der 


Cron Spanien / und uͤbrigen hohen Allürten geſchloſſenen Alliantz abzu⸗ 
ziehen; Woruͤber man auch Sransofif. Theils fo viele Conteftationes mar 
che / und indie Welt außſchreye / wie ſchaͤdlich dieſelbe dem Hertzog und allen 


Italia niſchen Fuͤrſten / wann fie ſelbige zugleich mit acceptiren ſolten / waͤre. 


Hier⸗ 


— 


I 


1 


q 
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PHi.ierzwiſchen gabe es / wegen Verpflegung der hin und wieder eis Quartier - 
quartierten Voͤleker und deſſenthalben aufgelegten Gelder und Contribn⸗Striteig⸗ 


tionen / vielerhand Strittigkeiten und Empoͤrungen. In dem Mantua Eten. 
niſchen ergriffen die Bauern die Waffen / und wolten die Teutſchen mit 
Gewalt auß ihren Quartieren treiben / muſten aber gar bald / als der Kaͤy⸗ 

ſerl. General Graf Palft etlich tauſend Kaͤyſerl. Reuter und Cuͤraſſirer 


wider ſie außſchickete fid) zur Ruhe begeben / und mit denen Teutſchen 


vergleichen. Als auch der Printz von Caſtiglione ſeinen Unterthanen zu Des Pring 


Unterhaltung der Kaͤyſerl. ihme eingelegten Trouppen / einige Steuern un snae 


und Contributiones anfesen wolte / ſtelleten ſie ſich mit Macht dargegen / empören 
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liefen zuſammen / erregerei einen hefftigen Tumult / und ſuchten den Fürs fi gegen 
ſten ſelbſt in feinem Palaſt zu uͤberfallen; Nachdeme ſich aber derfelbe denſelben. 
vorhero ſchon / in vernehmung dieſes Aufſtandes / anders wohin retiriret 
gehabt / ſchlugen fic ihme / zur Rache / alle feine Mobilien / und was ſie in ge⸗ 
dachtem Palaſt fanden / in Stücken / trieben ihn auch dahin / daß er ge, Werden 
zwungen wurde feine Zuflucht zu dem General Meran Grafen Caraffa zu wleder zum 
nehmen / welcher ihm einige Voͤlcker zugabe / womit er ſothanen Tumult ne 
Ben wieder ſtillen / und die Raͤdelefuͤhrer zur gebührenden Straffe gie, P e 
en kunte. 8 Qo MES 


. 


Sonſten beſehwereten fid) die zu Parma / Luca / wie auch einige ende 


oon Caſtigl. 


Florentiner gleichfalls über die ihnen auferlegte Contributiones / und fiv andere ſu⸗ 


cheten bey dem General Caraffa / durch ihre an ihn abgeſchickte Geſand⸗ chen Nach⸗ 


ſchafften um einen Nachlaß / muſten aber unverrichter Dinge wieder ab, laß an der 
ziehen / alldieweilen ihnen nicht allein / ſondern andern Fuͤrſten und Re⸗ Contribu⸗ 
publicken mehr dieſe ohnvermeidliche Kriegslaſt und Beſchwerung auf m 
dem Hals lage; Geſtalten dannoch dem Adel in Caſale eine Contribu⸗ ſonſt. 

tion von 1 50000. Dublonen / ſolche innerhalb x 4. Tagen zu bezahlen / Mon fera⸗ 
bey Betrohung der Conftfeation aller ihrer liegenden Guͤter / angekuͤndi⸗ kiner⸗Edel, 
get wurde; Und ſolten die Einwohner in Mont erat / durch Verordnung leut und 
des Herꝛn Gen. Caraffa / eine groſſe Menge Fruͤchten in die daſelbſten anf, e 11 5 
gerichtete Magazinen einlieffern. Worauf mehrgemelter Her: General tribntion 


Caraffa am 4. 14. April nach Wien / um Ih. Kaͤyſerl. Maj. hieruͤber / gefegt. 


und was ſonſten dieſer Orten und andere feine Verrichtung mehr gewe⸗Abreiß des 
ſen / gebuͤhrende Relation zu erſtatten / abreiſete / und fein bißhero gefuͤhr⸗ Gen. Ca: 


tes Genelal Kriegs Commilſariat dem Heren Grafen Preuner auftru⸗ 1 dn 


ge; von welchem durch ein Gofct allen Kaͤyſerl. Empfangern anbefohlen Glafpren⸗ 


wurde / daß ſie / u Behuf der Kaͤyſerlichen Voͤlcker / ohne einige Verſaum⸗ ner bekomt 


— cmüf / von jedem Schornſtein ſich zwey Gold Kronen bezahlen laſſen vig d 


1 Mach; 
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Nachdeme in deſſen auch die Zeit der Campagne heran ruͤckte / machte 
der Frantzoſ. Gen. de Catinat dazu allen moͤglichen Anſtalt / und erwartete 


auß Franckreich / wiewol vergeblich (indeme dieſelbe Voͤlcker den mehrern 
Theil in die Span. Niederlanden abgeſchicket worden / eines ſtarcken uc⸗ 


curſes / beftiejfe ſich darneben des Herzogs Vorhaben (welcher nunmehro 
von Jh. Kaͤyſ. Maj. zum Generaliſſimo uͤber alle dero in Italien ſtehenden 
Voͤlcker ware ernennet worden /) fo viel immer moͤglich / zu exploriren/ weil 


er aber hoͤrete / daß der Hertzog [eine Kriegs⸗Kelſolutio nes fo geheim hielte / 


daß auſſer denẽ hohen Generals⸗Perſone und einigen Staatsbedtenten nie⸗ 
mand das geringſte wuſte / oder erfahren koͤnte / o ſuchte er des Herzogs vor; 
nehmſten Staats⸗Miniſter durch Verſprechung einer anſehnlichen Suma 
Gelds zu corrumpiren / und dahin zu verleiten / daß er ihme feines Juͤrſten 


voyen Con⸗Anſchlaͤge entdecken ſolte; Allein dieſer Miniſter / welches hoch zu ruͤhmen / 


fiia ec 


fahrer. 
Wlewol 
umſonſt. 


Enno 


bliebe getren / verwarff nicht allein alle ihm gethane Vorſchlage / als hoͤchſt 
nachtheil und ſchimpfflich / ſondern lieſſe ſich auch gegen den jenigen / ſo ihm 
dieſes zu wiſſen machte / vernehmen / daß nichts in der Welt ſeyn wuͤrde / ſo 
ihn von der Treu / welche er ſeinen Printzen einmal geſchworen / abführen 
ſolte / und daß Monl.de Catinat ſich ſehr betrogen finde / wann er glaubte / in 
daß zu ſolcheiner ſchaͤndlichen Verraͤcherey er ſich beſtellen laſſen wuͤrde. Zu 


der Zeit unternahmen die Frantzofen einen Weg durch die Berge von der 
Stadt Villafranco, an Poofluß gelegen / an / bip gegen Cuneo zu machen / 


woran täglich 4000. Mann arbeiten muſten / und ware man beſorget / daß 


wird fortis fie kuͤnfftig dieſe Stadt zu erſt artaquren moͤchten; Dieſem nun zu begeg⸗ 


fielrt. 


Srankofen 


ſchicken 


nen / und gedachtes Cuneo vor allem feindlichen Anfall beſtermaſſen zu verſi⸗ 
chern / ertheilte der Hertzog Ordre / um alle dieſer Stadt Jortifications werck / 
woran man bereits ſchon im Winter gearbeitet / noch mehrers zu verbeſſern / 
und die beyde Slüffe laStare und le Celle, wo moͤglich /zuſammen zu führen, 
Bey ſolchem Verlauff nun ſaſſen die Franzoſen auch nicht ſtille / ſon⸗ 
dern der Gouverneur zu Pignerol Monſ. de Teſſe, fertigte hin und wieder in 


— 


Brandbrlef dem Land / biß jo gar nach Turm / viel Brandbrieffe auß / und lieſſe dadurch 


aus. 


MÀ 


alle Einwohner / um ihre Contributtones zu bezahlen / nach Pignorol eitiren: 
Es blieben aber dieſelbe feft reſolviret / das geringſte nicht zu bezahlen / und 
kunten auch die Irantzoſen febr wenig gegen fie tentiren und außrichten; 

Dann ob fic gleich bald hernach in 200. Mann ſtarck ſich ohnweit Turin 


8 ſehen lieſſen in Meynung / etliche Doͤrffer in Brand zuſtecken / wurden fie n 
dle Contrl⸗ doch nuverſehens von einer Teutfehen Parthey uͤberfallen /s o. von ihnen 


butlon. 


niedergemacht / 3 o. gefangen / und der Reſt in die Flucht gejagt. Als auch 
eine andere Parthey von Pignerol außgienge / willens von der Stadt Sa⸗ 
vigliano und anderen Orten mehr die Contributiones einzutreiben / dabey 


Jy i e NU 


en 
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aber doch deme ihnen von dem Commendanten in gedachtem Savigliano 
angeſetzten Termin / wann fie kommen / und ſothane Contributiones abholen 
ſolten / nicht allerdings wol traneten / ſondern zeitlich fic wiederum zu ruͤck in 
die Veßung begabe / gienge ihnen ermelter Commendant mit einem Deta , 
chement ſtracks auf dem Juß nach / pluͤnderte und verbrandte die Muͤhlen / 
wie auch andere um Pignerol herum ſtehende Haͤuſer rein ab / und kehrete 
mit guten Beuten wieder zu ruͤck. Er wie derholete auch noch einen Streiff 
dahin / und verbrandte / in Anſchung der Guarniſon / viel Palliſaden und ei⸗ 
ne groſſe Menge Heu vor der Veſtung. Deßgleichen wurden von einer 
Teutſchen Parthey einige Schildwachten darmeder gemacht / und viel nach | 


Pignerol gehoͤrige Höfe in Brand geſtecket. So thaͤten gleichfalls die ir Jie Thal⸗ 
cerner Thallente mit Außlauffen denen Frantzoſen groſſen Schaden; maß leute thun 
fen fie dann zwiſchen Pignerol und dem Delphinat einen ſehr vortheilhaff⸗ einen Kreiff 
tigen Ort / Mirebone genandt / uͤberfielen / und denſelben beſetzeten; auch we⸗ (n$ Oelphl⸗ 
nig Zeit hernach / unter Anfuͤhrung zweyer Capitaͤins / in die oo. Mann nat. 
ſtarck / nach Cairas (ſo ein Ort im Delphinat iſt / zu marchtreten / zu Mire⸗ 
bousc noch 63 s. Mann / benebſt etlich Zluͤchtlingen / und die Compagmen 
von Martin und Fiquet von Pragelas zu fid) nahmen; Damit ſie nun nicht 
durch die Bauern / welche täglich auf dem Gebuͤrg von Col de la Croix - 
recognofeiren außgiengen / entdecket wuͤrden / fo ſchicketen fie 0. Mann 
bey naͤchtlicher Weile vorauß / und erſtiegen durch einen rauhen / und wegen 
des vielen Sehnees febr boͤſen Weg / das Gebuͤrge / ſamleten allda auf einen 
Hägel fid) wieder / ſtiegen von dar noch einen viel ärgern mit Schnee (wel⸗ 
cher daſelbſt noch uͤberfluͤſſiger als in Piemont faͤllt /) bedeckten Weg hinab 
in vorgedachtes Thal Catras; allhier uͤberßele die Avantgarde in einer 
” Baracken vier ſchlaffende Banern / welche die Wacht hatten / und erkun⸗ 
digte ſich von ihnen aller Gelegenheit des Thals / trungen ſo dann auf den 
DODrt Niſtolas zu / und plünderten denſelben / wie auch Ville vieille / Moulines 
und Gule auß; Zu Briez lieſſen fie zwey Bauern auf den Glocken⸗ Thurn 
ſteigen / um die Glocken herunter zu laſſen / die Bauern aber wolten es verhin- 
dern / brachen deßwegen / als fie hinauf komen / diedeitern entzwey / und bewo⸗ 
gen die Thalleute dadurch / daß ſie den Thurn von unten in den Brand ſteck⸗ 
fen / alſo / daß die Bauern / wolten fie anders nicht vom Rauch erſticken / her⸗ 
unter ſpringen muſten / alles Holtzwerek darinnen ward vernichtet / und theils 
Glocken geſchmoltzen; Ein anderer von den Thalleuten ſteckte ein Hauß in 
Brand / und verurſachte damit / daß das gantze Dorff abbrandte / ſie brachte 
17500. ſtuͤck Vieh und viel andere Beute / in 2000. Piſtolen werth / zuſam⸗ dom 
men / und gienge damit wieder zurück / welche fie zu Bibbo unter fich theilten. Der Herzos 


8 ; : AT, Dd NE Savoy 
Indemeddieſes alfo vorgienge / erklaͤrete der Hertzog von Savoyen den 10 5 5 


EN 
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U: 


E om Montmelian geweſenen DN dU Marquis de e Chargkaus 
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ey 


A | 180 
dero Gen. Feldzeugmeiſter / und beehrten ihn ſogleich / benebſt dem Marquis 
de Parella mit dem Ritter⸗Orden dell anhunciata, dem Gr afen von Vorax | 
aber ernanten fie zum Gen, Leutenant der Artollerie / und lieſſen die jenige 
drey Stück Gefehiises / welche ben der Capitulation Montmellan waren 


Krol zu erſt angreifen / oder aber dem Feind in fein eigen Land einfallen fotte/ 
ſtarck deliberiret / und endlichen dieſes letztere concludirer und beſchloſſen 
wurde. Nunmehro gaben ſie auch Ordre in denen Laboratoriis eine 


denen angefangenen Werbungen ſtarck fortzufahren / und erhielten die 
Nachricht / welchergeſtalt die jenige / Unter Commando des Chevalier de 


5 aur der Hertzog⸗Savoytſchen Stadt Oneglla angelanget waͤren / da ſie ſo fort 


ren Oneg ' dieſelbe zu beſchieſſen / und Bomben hinein zu werffen angefangen / auch 
lia. einen ganzen Tag hindurch concinmret; Des folgenden Tages aber ihre 
Trouppen auf der Genueſer Gebiet 7 zwiſchen dieſem Ort und dem Hafen 
Meuriec / wider die jentae Parole / welche fie vorhero dem Commendan⸗ 
ten dieſes Platzes gegeben / an Land geſezet / in drey Bataillons vertheilet ⸗ 


alles Volck von dannen in das Gebuͤrge ſich retirtret / darinnen gefunden / 
dieſelbe in den Brand geſtecket Düren; Als aber in deſſen das Land volck 


Regiment de Chablais geſtoſſen / ſeyen die Frantzoſen mi guter Reſolution 
von ihnen wieder angegriffen / und nach einem faſt ſtůndigem Gefecht / wo⸗ 
bey der Capitaͤin Auguſtin Calſamilla / Obriſter von der Stadt / ſich ſehr 
wol gehalten / mit Verluſt 400. Mann / ſich zu retiriren gezwungen wor⸗ 


liege mehrentheils in der Aſchen. 


(las bey an und wurde die geſampte Mili befehlcht in dem ohnfern Pancale auß⸗ 
Pascale geſtochenem Lager zu erſcheinen; Man hoffete auch von denen Frantzöͤſiſ. 
| 1 7 Fluͤchtlingen ein Corpo von 6000. Mann zuſammen zu bringen zu wel⸗ 

kn HERREN m Ende dann dem Herzog von Schömberg verſchiedene groſſe Geld, 


\ 
Aa 
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Ner pt Krigs mit außgedungen worden / von Pignero abholen; Wohneten hiernechſt 
Lonferenz. denen von der Generalitaͤt und dem Marquis de Leganes angeſtellten 
Kriegs Conciliis bey / worinnen / ob man die Veſtung Caſale oder Pigne⸗ 


groſſe Menge Pomben und anderes Feuer werck zu verfertigen / ſo dann in 


Noailles, zu Livorno angelangte Königliche Frantzoͤſiſche Kriegs Schiffe 

von dar wetter abgeſegelt / tnb als fie un Hieres J oo. Soldaten um in 

, Piemont Dienſte du thun / an Land geſezet / mit 12. Schiffen / 2. Galliom — 
Fraugzöfi. ken / etliche Palandern / um Bomben iu werffen und vielen Barcken (or 


I 


und dani die Stadt Oneglia uͤberfallen / auch weilen fie memand / indeme 


fih verſamlet / und zu ihnen noch zwey Compagnien Soldaten von dem 


den; Sie / die Stadt / habe muͤſſen bey die 400. Bomben außſtehen / und 


DerHerzog Kurtz hierauf langeten viele Recrouten auß Teutſchland zu Turin 


Snlummen auß Engeland uͤberſchicket wurden / um ſolche unter ermelte 
| , 7 8 ] 
| | | Fluͤcht, 


2 


Alkggen fatte als er ſich / fo viel immer moͤglich / verſtaͤrcket / mit ſeinem / dem 


— 


hernach auf der Höhe hinder Pignerol febr vortheilhafftig. 


niſche Armee im Herßzoglichen Lager ein / und kame von allen der ſaͤmptli⸗ : 
chen Allürten Tronppen folgende Liſta herauß; Als neinlich / Herzoglich⸗ Kita der 

Savoylſche Cavallerie: Erſtlich / die deibgnarde von 240. Mann / Cuͤ⸗aͤmptlich 

- * taffirer 800, die rothe Dragoner 450. die gruͤne Dragoner 450. item / Aimee 


blanc 800. Mandoiſche 1000, Sufilíet& 300. Aouſtiſche rooo. 125 
n RR nde 


M. 
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Flüchtling außzutheilen; Die Grangofen dahingegen / weil fievermuche, Er 
teen / es möchten etwan dieſe und andere vorgedachte groſſe Kriegs⸗Praͤpa⸗ i 
ratorien auf eine Belagerung angefehen ſeyn / ſo lieſſen fie die Contre⸗ 2 
ſcarpen von Pignerol verbeſſern / verſchiedene Redonten gegen das Ge⸗ 
buͤrg zu aufwerffen / und alle die jenige / ſo nicht gebohrne Franzoſen wa⸗ — 


' aeu agp Pigncrol vertreiben. Got : 
Eingangs Junt hielte der Herzog / beyſeyns des Gouverneurs von ir udi 
Maͤyland / wie auch des Prinzen de Commercy, des Kaͤyſerl. General wird aper, 
Palſy / und anderer vornehmen Kriegs Haͤlſpter mehr / abermal zu Su? mal eine 
kin einen Kriegs⸗Nath / und gienge nachgehends ernandter Maͤylaͤndi⸗Kriegs⸗ D 
ſcher Gouverneur von dar nacher Borgo di San Donino ab / uin die Sonfereng | 
Spanische Voͤlcker / fo nach Savoyen marchiren fetten. / daſelbſten zu 9* alten. 
muſtern. Der Zeit ſahe man faſt alle Voͤlcker (auſſer denen Teutſchen / à: 1 
als welche bereits vorauß marchiret / und fid) ohnfern Pignerol geſetzet e 
hatten / Jin dem bey Pancale außgeſteckten Lager ſtehen / wohin fid) auch Tr a 
der Hertzog / um dieſelbe zu beſichtigen / und dann / wann die übrigen: in Die PE ; 


Savoyen einquartierte Trouppen darzu würden angelanget ſeyn / die Mir Lager an. 


ſterung zu halten / erhube. Den 20.3 O. dito brache die Armee nach bes- 
ſchehener Muſterung von hier wieder auf / und marchirte biß nach Dear Catinat 
ſaglia / eine Stund von Pignerol / von wannen 2000. Fouragier / unter ſetzt fid — 
Bedeckung 6000, Soldaten / auf Pignerol commandiret wurden / welche ohnfern 
den ganzen Tag über eine groſſe Menge Fruͤchte / biß unter das Geſchuͤtz Piguerol. 
vor Pignerol abmeheten / und dieſelbe / ohnerachtet der Feind hefftig cano» ^ 
nirte / mit Hinderlaſſung etlicher Todten und einigen Verwundeten / mit 
ſich in das Lager fuͤhreten; So fienge nunmehro auch der Frantzoͤſiſche 
General de Carinat / welcher bißhero zwiſchen Suſa und Pignerol ſtill ge⸗ 


Vernehmen nach / in v 6. biß 1 8000. Mann beſtehendem Corpo / zu mos 
viren an / rückete mehr herunter / beſetzte St. Brigida / und lagerte fid) 


Unter dieſem Verlauff fande fid) indeſſen den 2.1 2. Juli die Spa fict 


tiven 
noch unbenante Dragoner 450. Summa 2390. Mann. Die Sa 
voyiſche Infanterie: Erſtlich / das deib⸗ Regiment 1600. das Savoyiſche 
| 16060, das von Chablais ro. das Saluziſche ro OO. de la Croix⸗ 
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noch vier Compagnien Schweitzer / jede von 100. Mann / zwo Compagn. 
"yon denen du Valais 200. Summa der Infanterie 10800, Wa den⸗ 
ſiſche Infanterie: Erſtlich / de Loches 580. Julien 700. Mombrun 
600. Miremont 3 60. Cornaut 800, Doberan 200, Montauban ao. 
Summa Infant. 3920, Cavallerie der Waldenſer: Erſtlich / Cürap 
firer 20. Dragoner vom Obriſt Balthaſar ı 60, Summa 360, Die 
Teutſche Cavallerte beſtunde in folgenden Regimentern: Als Caraffiſche 
960. Mann / Palfiſche 960. Montecucult 960. Taff 960. Commer⸗ 
cy 960. Dragoner des Prinzen Eugemt 960. Bayreitiſche Drago⸗ 
ner 960. Summa der Cavallerie 6720. Teutſche Infanterie: Erſtlich 
Chur⸗Baͤyeriſche Leib⸗Regim. 2400. Wuͤrtembergiſch 1400. Sachſen⸗ 
Coburg. 2400. Sachſen⸗Moͤrſeburg. 2400. Summa 14400. Spa, 
- niſche Cavallerie 2000. Dragoner soo, Spaniſche Infant. 10000, 
Summa aller Syanifchen Voͤlcker 125 00, Mann. 1 


. Dermalen recognoſcirten der Herzog von Savoyen / der Marquis 
de Leganes / General Palſt / und andere hohe Officirer von einer Hoͤhe die 
Veſtung Pignerol / und erhuben fid) von dar wieder nach Turin / all. 


da in Beyſeyn des Kaͤyſerl, Generals Herrn Grafen Caprara (welcher 
zugeſtoſſener Unpaͤßlichteit halben noch micht zn Felde gehen kunte /) ver⸗ 
ſchiedene Kriegs⸗Conferentien gehalten / und endlich beſchloſſen wurde / die i 
beleſagte Veſtung Pignerol / weilen der General de Carina in ſeinem Vor⸗ 
Uoc "ffe nicht zu attaqutren ſtunde / blocquirt zu halten / mit einen Theil der 


Die Gehe Armee aber einen Einfall in des Feindes Land zu thun; Allermaſſen dann 


ralität t€ auch deme zu folge der Hertzog fid) alsbald in das Lager ver fuͤgete / und 


Eil (ud daß etliche zwantzig tauſend Mann nach dem Delphinat merchtren ſol⸗ 
ten / die Ordre ſtellete / worauf fo fort am 10. 20. dito der Aufbruch durch — 


Feinds a OR 
Re drey Straſſen geſchahe; Hiebey befunden ſich der Hertzog ſelbſten / der Ge⸗ 


Quite neral Caprara / der Hertzog von Schomberg mit theils feinen Thalleuten / 
thun einen der Spaniſche General de Louvigny ; der Marquis de Parella, nebſt an- 


Einf al ins dern hohen Offteirern mehr; Der Herzog fíeffe auch viel caufend al, sb 


uud D pr hand Gewehr mitfuͤhren um das Landvolck und die Neubekehrte / welche 


vence. nit it hire en | 
woaffnen. Der General Palſy bliebe dargegen mit einem Corpo von mehr 


als 2,0000. Mann vor Pignerol ſtehen / und hielte dieſe Veſtung / wie iu 


Catihatz beyliegenden Kupffer zu ſehen / bloequirt. Als nun der General de Carl 
Anſtallen nat dieſen March vernahme / lieſſe er in Eyl ein Detachement von 26. 


dagegen. Bataillons unterm Commando des Marquis de Vins gegen den Em 

gang des Thals Varcelloneta gehen / mit Ordre / die übrige in Provente — 
und Dauphine liegende Trouppen an fic) zu ziehen / und ſuchen / no | 

T Bu. „„ blen 
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dem Vermuthen nach / fid) mit ihme conjungiren wuͤrden / damit zu be⸗ 
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allein die Communication mit dieſer Provinz / weilen auß folder ſeine 
Voͤlcker mit Proviant muͤſten verſehen werden / zu erhalten / ſondern auch 
allem weitern Einbruch / und dem feindlichen Streiffen zu begegnen; Deß⸗ 
gleichen ſchickte er noch ein ander Detachement von 4000, Mann gegen 
die Gebuͤrge von Briancon / un die Paͤſſe allda zu beſetzen / ab; Er aben 


ſlelbſten gienge mit einem ſtarcken Corpo gleichfalls ins Delphinat um oe 0 


Paͤſſe gegen Provence zu beſetzen / an deſſen Platz kame dagegen der Mar⸗ 

quis de Lorroy / fo mit einem Corpo bey Suſa geſtanden / zu Pignerol an⸗ f 
und bezoge mit den Seinigen des Catinats Lager; Die Allürte ferren un, a 
terdeſſen ihren March fort / nahmen Guilleftre und Barcellonetta weg / bela. f 
gerten Embrun und das Schloß Queiras. Was nun ferner in dieſem 
March wird vorgenommen werden / ſol dem geneigten deſer küͤnfftig nie 

J.. M 

Venetianiſche Staats und Kriegs⸗Geſchichte. 

* S ware bißhero faſt jederman in Verwunderung geſtanden / warum 
die Kriegs⸗Operationes nicht eben. fo ſtarck / gleich wie vorhin / fortgeſetzet / 
und geſuchet noch weitere Progreſſen zu machen / dazumahlen fie/ wegen 
der Tuͤrcken in Ungarn gehabten Niederlag / groſſer Verwirrung und Un⸗ 


latlon. 


einigkeit in ihrem Staat / und anderer bekandten Urſachen mehr / die al 70 = 


lergewuͤnſchte Öelegenheit dazu gehabt; Allein es feine / daß ermelte Re⸗ 
public ſelbiger Zeit ein Aug zugleich auf den in Savoyen ſich angeflam⸗ 


meten Krieg geſchlagen / und deſſentwegen / weil er ihren Graͤntzen ſehr us | 


nahe / fid von allen Volck nicht entbloͤfen wollen / oder aber vielleicht in 
Hoffnung geſtanden / daß hierzwiſchen der Friede / woran Ih. Roͤm. Kaͤyſ. 
NMajeſt. indeme die Tuͤrckiſche Geſandſchafft noch gegenwartig zu Wien 
ſtarck arbeiten / auch (wie ſchon in voriger Relation pag. 64. gedacht 
worden /) zu dem Ende ein Project oder Aufſatz davon / durch einen eige⸗ 
d A eiiis nach Rom an Ih. Paͤbſtl. Helligk uͤberbringen laſſen / er⸗ 
e p 0$ Lus HN en m 
Dem ſey nun aber wie ihm wolle / fo hoͤrete man / daß dieſer Staat 
fid anjezo der Kriegs⸗Affalren mit mehrerm Eyfer und Fleiß / als eot; : 
hin / annehme / und derhalben über die vorig bereits habende Schiffe noch Krieger 
eine gute Anzahl / benebſt einer neuen Galeazze zu verfertigen Ordre gege⸗ Anſtalteu. 
ben / nicht weniger auch dem Marggrafen von Bayreuth und andern 
FJiuͤrſten des Reichs / wegen Uberlaffung etlicher tauſend Mann tractiret / 
ſeo dann / um noch viele Voͤlcker zu werben / Patenten außgetheilet habe. 
Maſſen auch kurz hierauf im Monat Januario der Edle Her: Savio del 
gut n um. à em | Wu REINE Scritura, 


Wa em : — 


dieſe Durchleuchtige Republic / bey vorgeweſen zungſter Campagne / 11 hs : 
24] 


—— — 
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Scritura, einige an dem Meer⸗Strandt angelangt⸗ Teutſch / und Italiaͤm⸗ 
ſche / in 1200. Mann beſtehende Volcker“ muſterte / welche ehiſtens ein. 
geſchiffet / und mit einer Convoy zur Armada abgefuͤhret werden ſolten. Zn 
der Zeit fanden ſich fünff Tompagnten Reuter deßgleichen erliche Troup⸗ 
pen Infanterie in dem Venetianiſchen ein / und wurden / nach vierzehen⸗ 
Taͤgig⸗ außgehaltener Guarantie , nach Verona und andere Frontier⸗ 
- Platze / zu Verftärefung ser Guarniſonen / und um denen 3 cucfd unb j 
Sayvoyiſchen in Italien einquartirten Voͤlckern / das Außſchweiffen in der 


* 


fe 


Venetianer Gebiet zu wehren / geſchicket, 


Olelans Auf den 9. 1.9, Februar erreählere der Durcht, Ober Rath den 


Moteniab Herrn Girolamo Mocenigo in dem 18, Jahr ſeines Alters / gegen Vor⸗ 


eng einer Summa Geldes von 25000. Ducaten / zum Procura⸗ 
von S. kor von S. Marco / und kame dieſes Tages der Fuͤrſt D. Marco Otto- 
Marco er boni, benebſt feiner Gemahlin der Donna Tarquinia, wie auch Abends 
wählet. der Koͤnigl. Daͤniſche Cron⸗Printz incognito, unter dem Namen des 
Grafen von Schaumburg / per pofta hier an / wohneten ſo fort zweyen 
ſchoͤnen Balli, deren einer auf dem Theatro von S. Chryſoſtomo, der an- 
detere aber auf dem von S. Salvatore „ biß faſt gegen Tag gehalten wur⸗ 
Abermalige Den 15. 2. dito ernandte gleichfalls die Durchl. Herꝛſchafft den 
Wahleines Rathshern Anthonio Belegno, und den Edlen Vincenz Gradenigo, ge- 
neuen Pro gen Darſchieſſung 25000. Ducaten zum Procuren von S. Marco, und 
en lieſſe durch den Sign. Savio Zorzi 800: Mann Fußvoͤlcker zu Schiff 
ar bringen / um / unter einer Convoy nach Levante geſchickt zu werden. Eben 
des Frantz damals fande ſich der eine Zeitlang zu Stem gesoeſen gende Sei vod 
-€uptye de Envoye Monſ. de Rebenac allhier ein / und erſchiene bald darauf / in Ge 

Rebenge. ſellſchafft des anweſend⸗Frantzoͤſiſchen Reſidenten / in dem Durchl. Col- 
Trägt der jegio, worinnen er unter andern vorſtellete: Welchergeſtalt die Teutſchen 
1 damit umgiengen fe; fich ihrer Ober⸗Herelichfeit anzumnaſſen / und ganß 
vor, Italien / wo möglich / zu bemaͤchtigen / zu welcher Verhuͤtung er fie treulich 
wolte gewarnet und ermahnet haben / den Frieden und Ruheſtand nad)» 
zuſtreben / mit dem Verſprechen / ihnen einen vortheilhafftigen Frieden mit 

den Tuͤrcken zu wegen zu bringen. Es wurde aber ſothane Propoſition 
“dahin beantwortet: Man koͤnne ſich der Teutſchen halben nicht wol be⸗ 
ſchwehren / als denen niemand zu verbieten hätte von denen Italiaͤniſchen 
| Viuͤrſten / die dem Heil. Roͤm. Reich dehenruͤhrig ſeyen / Contributiones 
einzufordern; Im uͤbrigen waͤre man geneigt auf den Frieden in Italien 
anzurathen / und denſelbigen beſt⸗maͤglichſt vermitteln zu helffen / wo nur 
die intereſſirten Partheyen zu Sintvilligimg ſolchen Wine | 
htc y VO EUN MS i bequemet 
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bequemer werden: Mit denen Tuͤrcken aber koͤnte man keinen Frieden 


N 


* 
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eingehen / es ſeye dann / daß die ſaͤmptliche Allürte mit eingeſchloſſen wur⸗ 

den. Sonſten hielte nun der Edle Alvile Pifani, als Procurator von S. 

Marco unterm Gefolg cities groſſen Adel und anderer Perſonen / feinen, 
offentlichen Einzug; Dargegen reifere der Koͤnigl. Dänifche Cron⸗ Prinz 
von Dennemarck von hier wiederum nach Rom ab / und wurden die jein⸗ 

ge 300, Mann Hulffs,Volcker / welche der Koͤnig in Spanien dieſer Re⸗ p 
public eine Zeithero überlaſſen gehabt / íprer Dienſten erlaſſen / und gegen 


dem Mäylandifchen fortgeſchieket. 


Kurs nach Eintritt des Monats Marti verfügete fid) vorgemelter * 
Koͤnigl Frantzoͤſ. Ambaſſadeur / Graf von Rebenac / mit bey fid) habend⸗ 
Frantzoͤſiſchen Reſidenten abermal in den Senat, um derſelben letztere o 

folution auf fein vorhin gethane Propofition anzuhsren / nach welcher er 
Alſebald teicderum bintdeg reiſete. In dem Arfenale Funden fest fünff die grey 
Galleren fnff Salaten / unb ein Kriegs⸗Schiff/ «e. Cxuict Geſchützes bie thelir 
fuͤhrend / Gio Baptiſta genannt / fertig / und waren die Edle Giacomo di neue Char- 
Morto und Giacomo Contarino erwaͤhlet worden / um unter Befelch zen auß⸗ 
des Capitain⸗ Generals zu dienen; Ss ſolte auch der Republic See, 


» 


Mache nod) mit denen Päbftlich ; und Malcheſiſchen Galeern verftäreker Time den 


stb dem Poetis Obeit Jagen desen Ankunft auß Seiefchtend man Hul 
kaͤglich erwartete daß Commando der Armee in Morea / unterm eint Wagenſell 


* ^ 


ova Dowd eI oy pt j Mog du io Eee NET a EA i Y. $ . N 1 z f | od 
veoh Sergeant⸗General ubergeben werden. Am 4.14, dito ſahe man zu an len. 


Venedig auf den S. Mareus⸗ Platz / zwiſchen denen beyden dafelbft auf Ile Ver⸗ 


x P 


ſchriſfr: ö fenen / weilen fie die Veſtung Carabuſa / in 


x dad Saulen / die Bfldnuͤſſe der grey Verraͤther / Luca della räther von 


occa, fe Gapitáin von ener Sompagnte geweſen / und Peton, feige Ea abnſa 
ende? Neapolktaner von Gehure/ an den Galgen / mie del ber, Sun 
IY tbe. CH ^ 37. VES PARE 5, Are „%% AUG D OSSA aufgehen⸗ 
den Köntgreich Candia denen Fürcken übergeben hatten / hencken; Und det, 
katne wenige Zeit darnach ein Schiff von dar an / welches noch zwey von A 
denen Verraͤthern / fo ermeltes Carabuſa mit an die Tuͤrcken uͤbergeben 
helffentund in Morea waren gefangen worden / mit uͤberbrachte. Den 


z 


14. 24. dico gienge der er: Leoni, «lg n eu erwaͤhlter Biſchoff zu Vero 


$4 


n / nach diß ſeinem Bißthum ab / und rüftere ſich auch des verſtorbenen 
Generals S. Paolo Sohn / um nach Morea abzuſeglen / und daſelbſt ſeine 


Charge als General dientenant zu verwalten; Dahingegen langete nun, Ankunſt 


5 e ee Bagenfeil würcklichen an / und wurden zu feiner Abreiſe des Obriſt 
nacher ASS vier Kriege Schiffes jur Convon.aber fünf eine Galeren dagen. 
zugerüſtet. Auß Levante verſtunde man / daß der Jer? Capitain⸗General fe ev; 


Los 


zu dieſer Campagne gleichfalls groffe Praͤparatorien gemacht / und bey 
8 Tecra om | die 


f — 


cf f. v = 


an 


die 12000. Mann / Griechiſcher Nation / geworben habe / vermeynete al- 
ſo En duae von 16000, Mann / ohne die Neu⸗geworbene / zuſammen 
! zu bringen. le) ner te Be BU cox 
And eid Hierzwiſchen nun fanden ſich in dem April die nen⸗geworbene Sol⸗ 
gemeine daten auch nach und nach ein; Staff dann von Terra ferma 1200. 
Soldaten. und wenig Zeit darnach über Verona 1000. Mann ankamen / welche mit 
chiſtem eingeſchiffet / und mit den neu⸗erwartenden General ⸗Leutenant / 

Hn. Grafen Sigismund Emamiel von Trautmansdorff / nacher devante 

gie Repu, solten geführer werden. Die Durch. Herꝛſchafft ernandte dermalen den 
dl lc eraznt Herꝛn Petro Piſani zu einem Extraordinari⸗Ambaſſadeur nach Franck, 
einen neuen reich; alldieweilen er ſich aber deſſen weigerte / fo entſetzete ſie ihn nicht allein 
ge all feiner tragenden Aempter / ſondern verwieſe ihn auch in eine Geld⸗ 
Standr. Straffe von 2000. Ducaten „ d e Ari 
kan. Am 9.19. May gienge eine Convoy / in dreyſſig Segeln ſtarck nach 
Levante ab; und Funde der Her: General⸗Liencenant Graf von Traue, 
mansdorff fertig / derſelben ehiſtens mit denen übrigen Schiffen zu folgen. 
Anbringen Ss hatte nun auch die Fran Baronin Wittibe des verſtorbenen Herrn 
des verſtor. Generals von Degenfeld von der Herꝛſchafft ihre Vergnuͤgung / und dar⸗ 
benen Hn. neben die Zuſage erhalten / daß ihres Herrn ſel. Regiment noch ſechs Jahr 
Den. von lang / in Friedens⸗Zeit / auf dem feſten Sande / unter dero Difpofition und 
Hegenfelds Namen ſtehen bleiben / und von den Heren Baron von Cary als Obrt⸗ 
fle commandiret werden ſolte / ware deßhalben willens fich wiederum na⸗ 
cher Teutſchland zu begeben. Im übrigen / weilen die Republic durch 
tigen von Wien abgeſchickten Courier die erfreuliche Nachricht von Er⸗ 
obexüng der Ungariſchen Veſtung Großwardein erhielte / ſo wurde in der 
Kirchen een S. Marco In Gegenwart des Herzogen und ganken Se, 


nats / das Te Deum laudamus herzlich geſungen / und drey gantzer Tage 


mit Glocken lauten / und allerhand Freuden, Bezeugungen zugebracht. 
Wobey wir dann auch dieſe Erzehlung beſchlieſſen / und uns zu denen 
Dalmatiſchen Geſchichten wenden. Modes Nn vut a 
Benetianifche Kriegs⸗Geſchichte in Dalmatien. 
d Dalmatien ware Zeithero unſerer vorigen Relation wenig benefo 
würdiges vorgegangen / auſſer was die Partheyen mit Streiffen 
gegen einander verrichtet. In dem Januaxto dieſes 165 2. Jahrs ſuch⸗ 
gen die Tuͤrcken ſich der Thore zu Norino zu bemaͤchtigen / wurden aber 
von denen Morlacken überfallen / und mit ziemlichen Verluſt zuruͤck ge⸗ 
fehlagen / dabey jedoch beſagte Morlacken ihren Capitaͤin Borolace ein⸗ 
hüͤſcten. So lieſſen fid) auch in eben dem Monat eine greffe Anzahl pris | 
| NE cken 


— 
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ceeen bey dem Schloß Nico wick ohnweit Narenta ſehen; Es ſiele aber der 


Venetianiſche Hauptmann ſelbiges Orts / mit einem Theil von der Beſa⸗ 


zung auß / verjagte die Tuͤrcken / hiebe ihrer viel nieder / und brachte gute 


Beuten zuruͤck. Zu der Zeit kam deꝛ Edle Her Delfino, General - Pro- 
veditore in Dalmatien an / und muſterte nicht allein die Heyducken / fone 
dern gienge auch mit einer ſtarcken Parthey von demſelben / biß auf die 

Tuüͤrckiſche Graͤntzen / eroberte viele Beuten / und brachte 4o. Tuͤrcken⸗ 


Koͤpffe mit davon; NS thaͤte auch der Edle Herr Erizzo einen 


Streiff / biß auf die y o. Meilen weit in das Tuͤrckiſche / uͤberſtiege drey 


= Schloͤſſer / ſprengete dieſelbe von Grund auß in die Lufft / aͤſcherte darne. 


Die Tuͤrcken aber dieſes zu raͤchen / ſtreiffeten wieder 5000. ſtarck / biß an 


Uraina gegen Cettina / pluͤnderten einige Doͤrffer / und marchireten ey⸗ 
llends wieder davon. Kurtz nach dem langte eine Saicke von Venedig mie 
24000, Ducaten / um die Miliz damit zu bezahlen / an / und machten ſich 


die Montenegrini auf / einen Einfall in Albanien zu thun / welcher ihnen 


ben noch viel Tuͤrckiſche Doͤrffer ein / und machte uberall gute Beuten. 


auch fo wol gluͤckete / daß fie viel Tuͤrcken niedermachten / einen Aga mit 


ſampt deſſen Gefolg / gefangen kriegten / und dem Proveditore-Generalin 
Catarro uberliefferten. Eine andere Parthey von Morlacken / ſtreiffete / bis 
um die Gegend von Popono / verbrandte daſelbſt acht Dörfer und führe — 
nebſt andern Beuten von 4000. Stuͤck klein Biehe / und viertauſend 


Ochſen / vtertzig Gefangene / ſampt noch dreyſſig Tuͤrcken⸗Koͤpffen mit ſich 


zu ruͤck. Noch eine andere Parthey / ſo ſich zu Sebenico bey achttauſend 


Mann ſtarck verſamlet gehabt / marchiꝛte ganzer vier Tagreiſen weit ge⸗ 
gen Poßnia zu / uͤberftele und zerſtoͤrete den Ort Biſtao / zwange auch an⸗ 


dere zur Contribution / und brachte mehr als fuͤnfftauſend Per ſonen / wor⸗ 
unter 13 oo. tuͤchtig zu den Waffen waren / und die neu eroberte Lander / 
dieſelbe zu bevolckreichen / vertheilet weꝛden ſolten / deßgleichen in die acht⸗ 
tauſend Stück Viehe / und viel andere Benten mehr mit fid) hinweg. 
Endlichen ware dem Extraordinari-Proveditore , Herrn Erizzo , auch ei⸗ 
nen Streiff in Albanien gelungen / da er bey Graboco ſechtzig Tuͤrcken am 
trraffe / dieſelbe in die Flucht ſchluge / ein gut Theil nieder machte / und vers 


wundete / auch viel Pferd und Tuͤrckiſches Gewehr mit drey Fahnen er⸗ 


oberte. Wovon aber hiernechſt ein mehrers. 


V.xcmenanische Kies, Gefehichte in Moren 


VVV ET N Lm 
IN dieſem Königreich Morea befande ſich jego alles in gutetti Que 
—. e) Fand, Die Soldaten RR TEN bezahlet / und genaue Ach⸗ 
BEN o vo SU c mmg 


Beſchrei⸗ 
bung der 


\ 


| gerichtet, Bericht prerflarten. Faſt eben dergleichen Verraͤcthereyen edi ^ 


diefe Aber brachen zeitlich auß / und wurden daruber fuͤnff biß fede der 
Verraͤther eheneket auch ernannte Veſtungen mit me | à 


viant und Kriegs Munition; / unter de Schiffs⸗Capftaͤin Contarim / 

welcher dann zu allem Gluͤck mit vier Schiff von Venedig daſelbſten 

| anlangete / verſehen. So verſtunde man gleichfalls auß Morea / daß der 
Ayissin Valerio, in der Veſtung Malvaſta feinen Leukenant / lind zwey 


| Rebellen 


"di 
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Rebellen von obbeſagter Plaͤtze Carabuſa und Suda / in dem Königreich | 
Candia verdaͤchtige Correſpondentz gepflogen / und angeregtes Malvaſia 
den Tuͤrcken uͤbergeben wollen / haͤtte hencken laſſen. BUONA 
Soonſten hielte ſich in mehrbeſagten Morca der Her: General⸗Capi⸗ Kriegs ⸗ 
fkaͤin Mozenigo der Zeit zu Neapoli di Romania auf / und lieſſe aller Or⸗Ruſtungin 5 
ten eine groſſe Menge Griechen / indeme ſelbige die Landes; Art beſſer als Morea. 
Frembde gewohnet / werben / ſchriebe auch an den Durchl. Senat zu Ve⸗ 
nedig / damit ihm alle Nothwendigkeiten / ſampt mehrerm Volck / und dar⸗ 
neben ein tapfferer außlaͤndiſcher General / zu Commandirung der Armee / | 
mit erſten zugeſchicke t werden moͤchte. Hierbey berichtete auch der ohn⸗ : 
-  "ánaftbín von den Tuͤrcken (wie bereits in voriger Relation pag. 66, ſchon N 
etwas gemeldet worden /) auf die Venetiamiſche Seiten mit feinen Sri, — 
chen getrettene Obriſter Abernacky / den ſchlechten Zuſtandt der Türcki n.. 
ſchen Veſtung Negroponte, und daß ſelbige mit keinem Volck verſehen 
ſeye / verſprechende / im Fall ſelbige attaquiret werden ſolte / nicht allein da⸗ 
bey / ſondern auch noch anderſtwo der Republic gute Dienſte zu leiſten / 
wofern ihm und ſeinen bey ſich habenden Griechen nur alle die jenige Lan⸗ N A 
de / fo fie von den Tuͤrcken erobern würden? für fic und ihre Nachkoͤmm⸗ x 
lingen auf ewig zu dehen wolten uͤberlaſſen / und er vor feine Perſon zu ei⸗ 2^ 
nem Cavallier und Mitbuͤrger in Venedig angenommen werden; Wel⸗ 
ches alles auch / wie verlautete / hochermelte Republic ihme dann folle zu⸗ 
geſtanden / und uͤber das eine guͤldene Ketten von $ oo, Duraten / und ö a 
1000 Zechin / zu einem Geſchenck geſchicket haben. Auſſer deme war 4 
in Morea nichts Denckwuͤrdiges paſſtret / als daß ein außgegangene Al. 
baneſiſche Parthey etliche vierzig Turcken / fo von Negroponte nacher 
Athen gehen wollen / angetroffen / davon einige nieder gemacht / und einen 
Aga ſampt noch ſechs gemeinen Tuͤrcken gefangen genonmen; Deß⸗ 
gleichen der Herꝛ Bartolo Moro durch eine Parthey einen andern Aga / 
\ welcher hiebevor Commendant zu Preveſa geweſen / indeme er auf eine | 
Hochzeit zu feinen Freunden gewolt / ertappet hatte. Qu 


L 


| Diemeilen nun der Herr General Mozenigo die Tuͤrcken in More gen, eo —— 
wenig zu fuͤrchten hatte / indeme fie ihre groͤſte Macht nach Ungarn wen⸗ zenigs der 
deten / fo verſamlete er feine Armee bey Napoli di Romania; Nach An- bet nach 
kluufft der Paͤbſtlichen und Maltheſer Galleren lieſſe er biß 1 1000, Mann Apr ad | 
Zu Schiffe gehen / befesre die Paͤſſe mit germafamer Mannſchafft / und fe u 7 
gelte nebſt den gedachten Paͤbſtlichen und Maltheſer Galleren den 3,13. nta. 
Juli von dannen nach dem Königreich Candia ab / ſetzete den o. 1 o. dito 
u Suda ohnfern Canea die Voͤlcker an Land / und lieſſe ſelbe nad) Canea 
marchiren / deme die Schiffe zur See folgeten / um dieſen Ort in va" 
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und Land zu belagern / in welchem 2 00. Türefen in Guarmſon / in Gam x 
dia 4000. und im ganzen Königreich nur 8000, liegen ſollen; Davon 
der Berlauff hiernechſt zu berichten ſeyn wird. eg 
| a Türckiſche Staats; und Kriegs⸗Geſchichte. A 
16 75 Wöeechageſtanen der Groß⸗Suldan in Conſtantinopel in dem daſelbfe 
e auf Gutbefinden des Groß Beiiers gehaltenen Conſilio/ und sud u 
lf!!! in Langer fertänfägeen reſolviret 

biobe / davon iſt in jungſter Relation bereits unter dieſem Titul pag. 69. 
mit mehrer Erzehlung geſchehen. d oos 


Flantzf. Gleichwie aber die Tuͤrcken unerachtet ihres bißhero in Ungarn und 
Vorſtellun⸗ anderswo erlittenen groſſen Schadens / immer mehr und mehr / durch die 
gen am Franzsͤſiſche falfche Perſuaſiones, Verſicher⸗ und hohe Verſprechungen / 
Trürciſchs ſich verblenden laſſen / daß fie auch ihre eigene Wolfahrt und Staats, 
= ef, Intereſſe / ſo / allem vernuͤnfftigen Ermeſſen nach / gaͤntzlich an dieſen Frie⸗ 
den haͤnget / daruber hindan geſetzet / und nicht einmal die groſſe Progreſ⸗ 
ſen / welche Ih. Kaͤyſerl. Mah. ſieghaffte Waffen, mit Gottes tffe / eine 
geraume Zeit gethan und noch täglich thun; daß edle Kleinod / fo die 
Durchl. Republick Venedig / durch Eroberung des Königreichs Morea / 
auß der Tuͤrckiſchen Kronen geriſſen / die groſſe Verwirrung / Uneinig⸗ 
keit und Verbitterung / welche fib bey den Unterthanen des Ottomannt; 
iden Reichs befindet und von Tas zu Tag mehrers / zu groſſem Ruin 
dieſes Staats an waͤchſet / betrachtet / ſondern bloßhin vorgedacht. Fran 
tzoͤſiſch. Ein und Anrathungen gefolget; Alſo wuſten auch die Sransofen 
noch ferner ſolches zu ihrem Vortheil zu ziehen / maſſen dann / um Ih. 
Kaͤyſerl. Maj. in Ungarn genugſam zu ſchaffen geben / und die Tuͤrcken 
in dem Krieg deſto ſtandhaffter zu halten / fie keine Muͤhe noch Koſten foto ⸗ 
reten / dazu auch den Groß⸗Suldan / (als welcher ohne deme ein Juͤrſt bloͤ 
den Verſtandes / auch ſonder die geringſte Erfahrung ſeyn / und ſich mit 
ſeinen Miniſtern / bevorab den Gꝛoß⸗Vezier und Muffn / die alle durch das 
Franz fiſche Geld corrumpiret worden, herum fuͤhren laſſen ſolle ) dahin -— 
beredet / und ihme eingebildet / wasmaſſen Ih⸗Kaͤyſerl. Maj mit ihrem Koe 
nig einen fo grauſamen Krieg zuführen habe / daß er deß wegen von Macht 
ſehr ſchwach ſeye / und dieſelbe Zeit wehrend dieſer Campagne / wol werde 
an den Rhein / um weitern Einbruch in Teutſchland zu verhuͤten / gebrau 
chen muͤſſen; So ſeyen gleichfalls die Venetianer wegen des biß an ihre 
SGraͤntzen fid) außgebreitet⸗ Italiaͤniſchen Krieges / nicht in dem Standt 
a dine Attaque vornehmen zu koͤnnen / tr (f dem Anhang / daß / wann Franck⸗ 
B . | reich durch das von ihm fo grauſam / gegen die hoͤchſte er m 
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Chriſtenhett angezuͤndetes Kriegs⸗Feuer / dergleichen man in Hiſtort⸗ 


en ſchwerlich finden werde / nicht deren groſſe Macht zertheilet / und den 


glücklichen Lauff ihrer Waffen gehemmet hätte; Alle zum aͤuſſerſten 
angewendete Kraͤfften des Ottomaniſchen Reichs nicht wuͤrden haben 
verhindern koͤnnen / daß in kurtzer Zelt die Kaͤyſerliche Waffen / nicht big 
über den Helleſpontum, und ſo zu ſagen / gar biß an die Mauren der 
Stade Conſtantinopel / ja auch info weit durchgetrungen w aͤren / daß die 


Tuͤrcken dieſes alles verlaſſen / und ſich endlich mit Erhaltung ven Aſt fien i 


init allein Härten eontentiren muͤſſen. 


Wordurch ſte dann alſo zumahlen mit 1 0 obangeregten Groß⸗ Ale 
Bester 8 und deß Muffti / als welche / wie obgedacht / durch delt beſtochen / ben ale pe 
zu dem Frantzoͤſchen Intereſſe ganz genefar waren / erhtelten / daß is Pha 


- sorgefchlagene Irledens· Tractaten verworffen / und den Krieg zu con⸗ 


. tinuiren beſchloſſen wurde. 
Solchemnach hoͤrete man kein Wercks mehr / lech wie vorhin / von 


dem Frieden machen / ſondern wendete vielmehr allen Fleiß an / umb 


das jenige / was zu dem Krieg ‚nöchig herben zu ſchaffen. Der Groß 


Bester gab Ordre / zu Verſtaͤrckung der Haubt⸗Armee / welche in der 
letzteren Schlacht bey Salankemen nicht wenig abgenommen hatte / ſo 
viel Volcks als immer moͤglich / herbey zu bringen / und die See ⸗Arma⸗ 
da auff so. Galeren / und 36. Sultaniniſche Schiffe einzurichten. Dem 
Tekely wurde zu Bezahl⸗ und Recroutirung feiner Trouppen / ein 
groſſe Summa Geltes zugeſchicket / und muſten dle Feuerwercker / bene⸗ ö 


* y denen neu / angekommenen Frantzoͤſchen Ingenleurs / und andern 
Offictrern / welche der Koͤnig der Pforten uͤberlaſſen / und dle alle auff 


Tuͤrckiſch mit Turban gekleidet giengen / in denen Tuͤrckiſchen Zeug ⸗ 
haͤuſern ſtarck arbeiten. So ſtenge man auch jetzo an / die Soldaten auff 
die teutſche Manter zu exerciren / und ordnete der Groß. Bester ver ſchte⸗ 


dene Kriegs, Offtcirer ab / umb for der ſt in Albanien 2000. Mann / ſol⸗ 
cher Natlon. Doͤlcker; fo bafi noch anderſtwo / in den Tuͤrckiſchen Ge⸗ 
bleth / viel Volcks zu werben; lieſſe auch alle in beſagtem Türsfifchen 
wonhaffte Chriſten / und zwar jeden be eſonder / auff 5. Ducaten ſchaͤzen / 


welche ſie alſobald erlegen / oder aber in Mangel deſſen / den Tuͤrckiſchen | 


5 annehmen / und Soldaten werden ſolten. 
Obnunwolen vorangeregter maſſen der Groß. V ester ſuchete m dem 


Ktleg allen Anſtalt zu machen / und was darzu noch noͤthtg / herbey zu 


ſchaffen fo fande er aber die Kaͤyſerliche Schatzkammer / von Gelt der⸗ 
geſtalt entbloͤſet / und übel ver ſehen / daß es ihme ohnmoͤglich dauchte / oh⸗ 
lea RER unb BAUHERRN an die groſſe c 
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- fo et tttodyte/befteeiten zu koͤnnen; und wolten noch weniger dte groſſe 
Geld⸗Summen / ſo Franckreich darſtreckete / ſampt denen jenigen m⸗ 
poſten die man auff das gemeine Volck ſchluge / ulaͤnglich ſeyn / ſondern 

Oie Tür⸗ es wurde endlichen bey ſolcher Noth / wortnnen das Reich verfallen / der 
cken erfinden Groß Vezler gezwungen / ein Befelch publiciren zu laſſen; Krafft deſſen 
mp all die jentge / welche eine Zeitherodte gemeine Gelter verwaltet / Rech⸗ 


Gelt herbey nung davon thun ſolten / welcher Befelch auch mit groſſer Schaͤrpffe 


zu ſchaffen. exequlrt wurde; deßgleichen bediente er fid) eben zu dem Ende / noch 


folgenden Mittels: Nemblich / er ſchickete durch alle Provinzen gewiſ⸗ 


ſe / von ihm ſelbſt erkleſte Inquiſitores, oder Nach forſcher ab / welche auff 
alle Perſonen / die da ein ruchloſes Leben fuͤhrten / oder denen Mahometa⸗ 


in nifchen Geſetzen nicht ſtrenglich nachlebeten / fleiſſig inquirtren / dleſelbe 


ohn alle Gnade zum Tod verdammen / und thre Gůther dem Fiſco zuelg ⸗ 
nen muſten. Was aber diefeg procedere , wordurch man vielmehr‘ 
dle Schatz ⸗Kiſten des Sultans zu füllen / als den Staat von ſolchen boͤ⸗ 
ſen deuten zu reinigen / und den Zorn des Himmels zu ſtillen / wie es den 
Namen haben ſollen / geſuchet / bey dem gemeinen Man vor gut Gebluͤth 
geſetzet / ſtehet leichtlich zu erachten! Es erkennete jederman deß Groß⸗ 
Veziers Tyranney hierauß / und ſahe wol / was vor ein ſchoͤner Geiſt an 
dleſem Hof regterete; was nach Art der Frantzolſchen Reglerung / vor 
Erfindungen demſelben inſpirtret und eingeblafen wurden? Maſſen 
dann die obige Befelche / welche man / in Anſehung deren / ſo die Gelter 
verwalteten / publieirte; wie ingleichen die vexationes und Gewaltſam⸗ 
keiten / die man / unterm Schein der Religion / dem Poͤbel taͤglich anlege ⸗ 
30 / nirgends als von denen Frantzoͤlſchen Miniſtris herruͤhreten. he 


Sodurfften auch die Hochteutſche und andere Sclaven / welche zu 


ihrer Erlaſſung auß der Tuͤrcktſchen Dienſtbarkelt / ſich auff die Sram 


a A 


zoͤtſche Schiffe begeben / keines weges anderſtwohin als in Franckreich 
über bracht / und (bnen unter wegens in irgend einem See⸗Hafen / ob der 


ſchon Neutral ware / an Land zu ſteigen / nicht verſtattet werden; Es mire 
S ſten über das die Capitaine ſchrifftlich verſprechen / daß fie all die ſenige 
Perſonen / welche zu Conſtantinopel und anderer Orten auff ihre 
Schiffe entfttehen / oder die fie ſelbſten annehmen wuͤrden / in die Sranndı 
105 See, Haͤfen / umb fie zu Kriegs dienſten anzuhalten / uͤberlleffern 
wolten. | | N 


AElnkunſſt Sonſten langete im Februarlo dteſes laufenden Fahrs / ein Perſſanl⸗ | 


einer Per⸗ ſcher Abgeſandter / in Grfolgvonsoo. Edelleuthen und vielen Elephane 
Biel ten / zu Conſtanttnopel an / und verſtunde man / daß er bey feiner / am 16. 
aft, ^ 26, dito / gehabten Audlenz / (worinnen er dem Or ne 
| S NE y, ſelnes 
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= feines Köntgs / und die Succeſſton eines andern noriffctret / und ihne zu. 


gleich aller Nachbarlichen guten Freundſchafft verficherr) ein Geſchenck 


von 200000. Scud (/nebenft einem Elephanten; vor den Grof, Bester 


aber 100000. Scudt mitgebracht habe. Dazumahlen hielte der Tecke⸗ 

ly bey der Pforten an / daß ihne / wegen feiner vlelfaͤltig geleiſteten Dien. 
 ficrune wellen er bißhero ein getreuer Vaſall deß Groß ⸗Tuͤrcken gewe⸗ 

ſen / das Fuͤrſtenthumb Wahachten moͤgte conferiret werden; es erfol⸗ 
en Reſolution darauff / ſondern er wurde nur allein zu einen 


Der Side 

ſucht neue 

Titul ohne 
and und 


Leut zu ere 


legs⸗Rath nach Adrianopel entbothen. Von dem Groß⸗Vezier Balten, 


lteffe jetzo auß gedachtem Gonffantinopel die Nachricht ein / was maſſen 
auff Antragen und die Beſchuldtgung des Caimacans / daß nemblich 


dieſer Groß Venter / auß Ehrgeiz und Tyranney / das Tuͤrckiſche Reich Absetzung | 


wuwuͤrde in die aͤuſſerſte Gefahr ſtellen; und daß er viel erfahrne Difich des Große | 


rer / inſonderhelt aber den Janitſcharen Aga / unſchuldig toͤdten laſſen / Veziers. 


der Broß, Sultan / umb allen weitern Unheilen vorzukommen / bevorab 
des Volcks / welches auff ihne ſehr erbittert / Murmeln und Unwillen zu 
ſtillen / ihne anfangs zu ſtrangultren / nachgehends doch auff Vorbitte 
der Eunucht / als welche alle feine Miſſethaten auff fein hohes Alterthum 


b. 


geſtellet / nacher denen Dardanellen / die uͤrrige Zeit ſeines Lebens daſelb⸗ 


ſtenzuzubringen / condemniret / und an ſeiner Stelle den Baſſa von Me⸗ 
ſopotamien erwehlet / auch deßwegen zwey Aga / ſolches ihme zu berichten / 
und ihn nacher dem Tuͤrckiſchen Hof zu bringen / abgeſchicket haͤtte. 
Naͤchſtdeme hatte man fana auß dem Tuͤrckiſchen dte Nachricht / wie daß 


die Arabter rebelliret / und uͤber die 100000. ſtarck gegen den Grop. Sub In Arabien 
tan auff Babylonten zugezogen / von ihnen auch bereits ſchon viele Der, erhebt ſich 


ter uber fallen / beraubet / und verbrannt worden ſeyenz und daß verfchie, eine Rebel ⸗ 
Daene Baſſa ! welche mit ihren Trouppen in Ungarn zu gehen fertig ge. lion. 


ſtanden / deſſentwegen zu ruck bleiben muͤſſen: Daß der Groß⸗Tuͤrck den 


Cellasvorniſchen Gebleter habe erwuͤrgen / und ihme biß in die zyoooo. 
Scudt an Gelt und Jubelen / ſo er alles mit der Charge Cecchiere / und 


ſeinem Generalat uͤber die Artlllerle erworben / haͤtte abnehmen laſſen; 
daß der enge Schagmelfter Jemar Efendi włegen ſeiner von ſhme 


chnung gefangen gehen / und darnach fein Leben mit 


geforderten | 
wäre auch der Mahmet Aga / 


100000. Cronen erkauffen můſſen. So 


welcher dem Aga / ſo in der Schlacht bey Salankemen geblieben / ſucce⸗ 
diret / ſtrangulirt; dem Ibrahim Ogle die Admiralſchafft genommen / 
und er zum Gouverneur von Negroponte gemacht / an feine ſtatt aber der 
Schatmeiſter von dem Serallle / ſo vor dieſem Page geweſen / zum See⸗ 


Ww 


Vogt angeſtellet worden. 


-- 


von Bayern 


AB 


wird das 
Gouver/ 
nement 


ber die 


Spaniſche 
Miederlan⸗ 
gen guffge⸗ 
ragen. 
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Ifnzwiſchen und bey fold) en Begebenheiten nun / kame der verraͤtheri⸗ 


ſche Capltaln della Rocca, ſambt feinem Faͤhndrichen / welche obange⸗ 
regter maſſen / die Veſtung Carabuſa / in der Juſul Candta⸗ fo Schel⸗ 
miſcher Weiſe denen Tuͤrcken uͤbergeben hatten / zu Conſtantinopel an / 


und wurde ihnen von Hof auß ein Fährlicher Unterhalt zugeleget. Deß⸗ 


gleichen fande ſich auch kurtz darauff / der Baſſa von Meſopotamien / alss 
neuerwaͤhlter Groß · Vezler / u beſagtem Conſtanttnopel ein / und wur⸗ 
de nicht allein von dem Groß⸗Sultan hoͤfflich / und mit beſondern Bol 
gefallen empfangen / ſondern ihme auch alſobalben das groſſe Reichs ⸗ 
Inſtegel / zum Zeichen deß hoͤchſten Gebieths / uͤberl effert / und darneben 
anbefohlen; daß er die Conſer vatlon deß Ottomanniſchen Reichs 

wol beobachten / und mit groſſem Eiffer und Fleiß darob ſeyn ſolte damit 


ales das jenige / was bey dteſem Kriege verlohren gangen wieder ero 


bert / und an die Tuͤrcklſche Crone gehefftet werden moͤgte; Worauff er 


dann die gewoͤhnliche Pflichten ablegete / und ſich verobligirte / keinen 
Frieden einzugehen / es fepe dann / daß dle verlohrne Länder / entweder 
durch Friedens ⸗Patta / oder Kriegs macht / wleder herbey gebracht wuͤr⸗ 
den. Nachdeme zahlete er ber gantzen Armee einen zwey Monatlichen 
Sold auß / machte allerhand Kriegs⸗Ordnungen / lteſſe uberall zu meh⸗ 
rern Fortgang der angeſtellten Werbungen / doppelte Gage verſprechen / 
und hielte mit dem Frantzoͤſſchen Ambaſſadeur / beyſeins des Muffti und 
Caimacans / vielfaͤltige Genferengien, woben / zumahlen durch ermeldet⸗ 
deß Franzsiſchen Ambaſſadeurs einblaſen / alle bißhero in Vorſchlag 
gekommen, und durch den Engellaͤndiſchen Grafen Marſiglt elfferigſt 
urgirte Frledens⸗Conditiones / gaͤntzlichen verworffen / und der bluthige 
Krieg / wiewolen / wils Gott ! zu der Tuͤrcken groͤſſern Ungluͤck und 
Schaden / beſchloſſen wurde; Wovon aber in das kuͤnfftige ein mehrere, 


Vierter Haupt⸗Titu. 
Von Koͤniglich⸗Spaniſchen Geſchichten. a 
As maſſen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Spanten / dem Churfuͤrs 

fien von Bayern das Gouvernement von denen Spamiſchen 
Nieder landen / mit einer viel hoͤhern Authoritaͤt / als ſonſten jes 
mahlen einig» dero Gouverneurs beſchehen / und zwar erblichen / uͤbere 

tragen habe / davon (ft unter andern in juͤngſter Relation ſchon vag. 71: 
Erzehlung gethan worden. | ny dir ya 
Hieruͤber nun / und was eigentlich die Ur ſach deſſen mag geweſen 
ftn? Gabe es verſchiedene Diſcourſen / und ver meinten zwar viele / * 
ici: | | is 


* 


Ang AUTUM NALIS CONTINU ATIO. _ ei 
die kluge Spaniſche Regierung / bierunter nichts anderſt geſuchet / als 
dieſen Landen einen ſolchen Printzen vorzuſetzen / welcher der Franzol⸗ 
ſchen Macht / wor durch bißhero dieſelbe nicht wenig getrucket und ge⸗ ö 
ßpreſſet worden / entweder vor fid) ſelbſten / oder mit feinen Hohen Alter. 
ten con ungtret / das Gegen Gewicht halten moͤchte / maſſen fid) auch der 
Koͤnig in Franckreich laͤngſtens / ehe dteſer Krieg einmal angefangen / 
davor beſorget / und deßwegen / als er gehoͤret / daß der Churfuͤrſt von 


Bayern in den Vor ſchlag ſeye / ſich dagegen geſetzet / und duͤrch feine an Der König. 
den Kaͤyſerl. wie auch Koͤnlgl. Spaniſchen Hof abgeſchickte Ambaſſa⸗ von Franck 
deurs / beſonders aber den Marquts de Fequieres, ein groß Geſchrey ge, reich wider⸗ 


wacht and feine vermelnclich habende Prätenſtones auff Flandern und ale 
die übrig Spaniſche Niederlanden vorgeſchüzet habe / kürzlich darin, goſpen / daß 

nen beſtehende: daß weyland der Roͤmiſche Kaͤyſer / Carl der Groſſe ge⸗ der Cbur⸗ 

nannt/ dieſes Land in Sraffſchafften abgetheilet; und daß hernacher fürſt don 


j 


KRNayſer Carl der V. Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus wegen der Graff, ipe in 
ſchafft Flandern / Francifco I. König in Franckreich / in elgener Perſon / den Vor, 


als Graf von Flandern / die Huldigung und Pflichte geleiſtet haͤtte; So ee 


viel aber die uͤbrtge Provinzen anbelangte / ſeyen Ihme / Ludwigen den in den Spa⸗ 


XIV. dieſelben / in Anſehung der Heurath / mit der Infantin von Spas niſchen Nie⸗ 
nien / ſeiner geweſenen Gemahlin / von Rechtswegen zugefallen; Allein derlanden zu 


dieſes ware die rechte Urſach noch nicht / ſondern die vornehmbſte forfan werden 
beſchehenen Ubertrags / beſtunde / den Vernehmen nach / in der mit der 
Kayſerl. Princeſſin geſchehenen Heurath / Krafft welcher Se. Koͤntgl. 
Majeſtaͤt in Spanien bewogen worden / derſelben mehrgemeldte Spas _ 
niſche Niederlanden in dotem und zur Morgengabe mitzugeben; und 
damit zugleich Franckreich ein ſolch Hoch. Sü: ftt. Hauß entgegen zu ſe⸗ 
zen / wor durch deſſen bißhero gebrauchte unbilltge Proceduren / naͤchſt 
Gott / durch Huͤlff dero hohen Mit, Allitrten / moͤgten eingezaͤumet / und 
dieſe Laͤnder / unter einen ſolchen tapfferen Fuͤrſten / endlichen wiederumb c 
zum Frieden / und den laͤngſterwuͤnſchten Ruheſtand gebracht werden. 
Auſſer deme ſonſten / lieſſen fid) ihro Koͤntgl. Majeſtaͤt die Krtegs⸗ 
und andere Regierungs⸗Geſchaͤfften eiffertgff angelegen feyn / und zit 
der bevorſtehenden Campagne alle gute Anſtalten machen; viele neuge⸗ 
worbene Boͤcker wurden nacher Caralonten abgeſchicket / und darneben 
neue Commiſſtones umb hin und wieder noch mehr Volck zu werben / 
und damit die Armeen zu verſtaͤrcken / außgetheilet; Die Außruͤſtung 
der Schiffs Ar made ſolte in 22. Kriegs. Schiffen und 4. Brandern be⸗ 
ſtehen / und zu denen Kriegsnothwendtgketten eine Million Eſcudos 
nacher F aber nacher e ö 
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und Meylandt / auffer die andere Subſidien an Savoyen / gefdyiefee 
RT werden. So wurde auch der Srafvonsouviany/sumeneralged. — 
Mianrſchall in Catalonten / der Don Thomas Artas / ein Bruder deß 
Grafen von Puno Roſtro / zum e und der Don 
Anthonio Ubilla / zum Staats und Kriegs⸗Secretario erwehlet; Deß⸗. 
gleichen den Hertzogen von Oſſuna die Ganslar Stelle / in dem Rath 
von Arragonia; den Don Pedro Corbettt / das Genekalat über die 
See⸗Armee; und dem Admiral Papachino die General, Admiral. 
ſchafft conferirer; der Admiral Don Mattheo del Aya aber nacher Hof 
beruffen / umb daſelbſten den See, Kriegs ⸗Rath beyzu wohnen. Hier⸗ 
ghaͤchſt gabe man / durch ein offentliches angeſchlagenes Edict / denen 
Unterthanen (repe Macht und Gewalt / Schiffe außzuruͤſten / damit in ' 
die See zu lauffen / und auff die Srangöifche zu kreutzen fuhre auch for / 
die ſtarcke Bettler und Landſtreicher / welche (id in Madrit und anderſt⸗ 
wo in dem Land auffhielten / auffzuſuchen / zu arreſtiren / und nacher de⸗ 
nen Guarniſonen in Africa / wie nicht weniger viel junge muͤſſige deute 
nacher Gaby zu ſchicken / umb daſelbſt auff den Kriegs Schiffen vor 
Boots⸗Geſellen gebraucht zu werden. 
Immittelſt nun und indeme ſothane Kriegs affairen zu Werd ges 
lichtet wurden / ſo langte de Graf voncaretts / Hertzoglich ⸗Savoyſcher / 
wie ingleichen der Graf von Lobkowitz / Kayſerl. Geſandter / zu Madrit 
an / und hatten bey Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt / wie auch der regierend und 
verwittibten Koͤnigin / (welche nunmehro von ihrer ein Zeitlang gehab⸗ 
ten Kranckheit völlig wleder geneſen / und in das 56. Jahr ihres Alters 
getretten ware) offentliche Audienz. Dero Zeit ſchlugen Ihro Koͤmgl. 
Majeſtaͤt den bey dero Hofſtadt anweſend⸗ Venetlaniſchen Ambaſſadeur 
zu einem Ritter / und lieſſen / wegen des uͤbermaͤſſigen Kleider⸗Prachts / 
ein Edict publietren / und unter andern auch dadurch die Einfuhrung 
aller frembden Seydenen Zeugen / benebenſt denen guͤlten und ſilbernen 
Borthen und Spitzen ſcharpff verbieten. ne Rd - 
Anjetzo ſtelleten die jenige Deputlrten von Catalonien / weſche fid) ein 
Zeitlang hier auffgehalten / den Koͤntgl. Rath (cfr ernſtlichen vor / den 
betruͤbten Zuſtand ihres Landes / mit dem inſtaͤndigſten bitten / daß Ihro 
Koͤntgl. Majeſtaͤt doch gerufen moͤgten / in ſelbſt eigen hoher Perſon ſich 
| dahin zu erheben / und mit ins Feld zu rucken / man zweiffelt aber daran 
| eb ſolches geſchehen würde. Sonſten aber ordinirten Ihre Majeſtaͤt 
S daß in der Koͤnigl. Schloß Capellen verſchtedene Predigten und Ber; 
k / . maßnungen; ſodann offentliche Gebetter / u Gott dem Allmaͤchttgen / 
‚ab Erhaltung des lleben Friehen / und Wohlſtands im Reich / gehalten 
yp e wer⸗ 
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werden ſolten; und wellen cin Gerücht erſchalle / daß die Mohren in 
Africa / mit einem mächtigen kaͤger / biß auff die g. Meilen weith von der 
Stadt Gran gezogen waͤren; So gabenſte Ordre / damit einig Volck/ 


zu VDerſtaͤrckung der Guarntſonen / benebenſt 600 O. Fanegas Weiten 


dahin abgefdiicfer werden moͤchte. Indeſſen erhielte man mit einen von 
Porto Ricco zu St. $ucar in Spanien angekommenen Schiffe / die 
Nachricht / daß der metſte Theil de | 
Galltonen geweſen / ſo auff der Hoͤhe bey CB pera verlohren gegangen / 
wleder aus dem Meer gefifcher / und nacher Havane gefuͤhret worden 


ſeye und wurde nunmehro das jenige ohnlaͤngſthin von Paͤbſtl. Heilig, Antwort =. 
keit an Seine Cathollſche Majeſtaͤt gefertigte Schreiben / worinnen fie DM S ott, 
derſelben den Frieden anrathen / und dazu nach trucklich ver mahnen / iel | 


folgend kurzen Inhalts beantwortet: Nemblich / es ſtelleten Ihro P 
Majeſtaͤt unter andern Paͤbſtl. Helltgkel | 
Franckreich wider die Pyreneiſche / Weſtphaͤllſche und Nimweglſche 
Frieden Schluͤſſe / noch auch den 20. Jaͤhrigen Stillſtand gehalten; 
ſondern dahingeg en die Rebelllon in Ungarn / ſowol gegen den Catho⸗ 
liſchen Gottes dtenſt / als derſelben Oberherrn er wecket / dem Toͤckely bey ⸗ 

geſtanden dle Tuͤrcken / zu dleſes Schutz / angeruffen / wordurch Oeſter, 
teich verbrannt / vieles Chriſten blut vergoſſen / und ein groſſe Menge der 
Chriſten in die Tuͤrcktſche Selaverey ge fuͤhret worden; Deßgleichen 
Genua / Barcelone / und Alicante bo mbardiren / Kirchen und Kloͤſter 
verbrennen / und den Krieg in Plemont / wellen der Hertzog von Savoy 
en ſich den harten Joch feiner. Dlenſtbarkeit nicht unterwerfen wollen - 


einfuͤhren / auch ſelbſt gegen den Paͤbſtlichen Stuhl / wider deſſen Macht / 


machten Sractaten und Verbündnuſſen beſtandig vel 


Jutisdiekion und Xutboritát 7 durch die Glerifey und das Parlament 
von Jranckkeſch feindltch verfahren laſſen /c. Dannenhero man ket, 
nen Srieden haben / ned) Mittel / umb denfelben mie Sicherheit zu be⸗ 


kommen / als durch Fortſezzung des Krieges auß finden koͤnte / welchen 


man danm nicht allein vor die gemei ne Ruhe / ſondern auch die Wurde 


des Pabſtes ſelbſten / und Sicherheit und Außbrettung der Egtholiſchen 


Klrchen / vor nörhig erachte: Seine Majeſtaͤt lebeten der Hoffnung / daß 


wann Paͤbſel. Helltgkett dleſes wo über ſchlügen ie wie bereits ein An, 

ang gemacht worden mch lie d Kaͤyſerl. Majeſtaͤt zu Beſchir 
mans der Chriſtenhele gegen dte Lurcken zu unterftügen continuirenz 
und das vot gut halten würde / daß Seine e 


em hierauff / als am 4. 14. Wartii/fath ein groſfes enge Gold und 


von 


Suber/ biz auff die Sun von z. Milltonen Stuck von Achten geſchaͤget / 


P jenigen Silbers / welches in dene 74. 


it darinnen vor; daß / wellen Schreiben. 


leben ier ene 
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von Medina Sidonla / geſuchet ber Franzoſen Vorhaben / ſo fi 


Relation pag. 73. gemeldet worden) zu ſelner groſſen Beſſürzung der 

Ordre keines weges gefolget / ſondern ungehorſamlich außgebltebẽ war: 

Als er nun nachgehends erfahren / daß der General Kriegs ⸗Com̃ſſſarius / 
Don Francifco Laſlo, daran mehrentheils Schuld habe Junb der Urheber 

D. ſeye / daß bey die $8, Offlelerer fid wiederſpenſtig erzetget / und ſolches 

| Ihro Koͤnigl. Majeftär klagete; So lief en fie beſagten General Krlegs⸗ 

| | Tommiſſarium alſobalden gefangen nehmen / und in das Schloß patti 


auff Borbitte des Vlce⸗Roy / wiederum par donlren / mit dem Jermah⸗ 


sofcocrtitb erferup/np fich gehorſamer erzeigen feli. 
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| auff den Ort Urgel/ umb ſelbigen gaͤntzlichen zu ſprengen / und zu | 
rrauiniren / gemacht / zu verhintern / und zu dem Ende noch eintge Trouppen 
zu fid) in fein dager entbothen / welche aber (wie allberelts ſchon in voriger — — 


| Lp nen / daß fie künftig / bey dieſer Campagne / ſolchen begangenen Fehler 


dem Lager in Catalonien ab / von deſſen Verrichtung dann kuͤnfftig ein 


'q6Y. € hatte im vorigen Jahr der Bice⸗Noy i Gatafonfeny Harte 


yelone führen / die Offieterer aber / welche ſielhrer Chargen entſeßet / und 
in Affricam nacher Oran und in andere Plaͤtze zu ſchicken befohlen / 


y 
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Sconſten waren hoͤchſtgedachte Ihro Koͤnigl. Majeſt. Willens / die Ar⸗ 


: ene sth bo bie 15000. Mannzu verſtaͤrcken / und foltennodg — 


einige Regimenter Infanterte mit erſtem dahin comandteret werden. 


Ste befahlen darneben ein Eder zu publieieren / und dardurch allen $6 


ſerteurs und Außgeriſſenen des Koͤntgs Pardon ansubterhen / wañ fie 
fid in gewiſſer Jeit aumelden / und wieder zu ihren Faͤhnlein begeben 
wuͤrden. T ^ 


Bald hierauff / und war zu Eintritt deß Monaths May / verſtun⸗· 


F de man / daß die Koͤntgl. Spaniſche Armee wuͤrcklich den Anfang der 


| Gampagne gemacht / auch obgedachte Stadt Urgel wieder erobert habe / Y 


und dieſelbe zu befeſtigen im Werck begrieffen ſeye! Ste erwarte von 


Alicante noch ooo. Mann Fuß⸗Volcks / und eintge andere Verftaͤr⸗ 
ckungen / umb deſto kraͤfftiger gegen die Frantzoſen agieren zu koͤnnen. 


Am 16. 26. dito kamen im Angeſicht von Barcellona 2 Galeren / 


1 


: von den Neapolttaniſch⸗ und Siciltaniſchen Eſquadronen an / welche 


von dannen nacher Roſes ſegleten / und 900. frattánffde Soldaten an 
Land ſetzeten / hernacher wieder zuruck in oen Haffen von Barcellona keh⸗ 


kreten / und daſelbſten die Spantſche Ge Flotte / wel che der General Don 
Pedro Corbetti commandirte / und die in wentg Tagen von Eadiy auß 
in die See gehen ſolte / u erwarten. Von gedachtem Barcellona erhtelte 
man Nachricht / daß die Armee in Catalonten / mit c. Feld · Stücken /. 
halben Carthaun en / und 2. Moͤrſeln / kwar big auff die grängen Rouſſtl on 


maꝛſchtꝛt waꝛ / willens in die ebene von beſagtem Rouſſtlon durch den Col 


im de Portel einzugehen / habe aber ſelbtgen Paß durch die Frantzo ſen bere 
geſtalt beſetzt gefunden / daß ſie genoͤchiget worden fee / wieder zuruck zu 
gehen: So wäre auch der General von der Car allerte / Marquis de Grig» 


ns durch die ſchlechte W egwelſer / und untreue Kundſchaffer / die ihme 
der Vice ⸗Re mitgegeben gehabt / zu der Koͤntgl. Armee zu ſtoſſen / ver 


hindert worden; er habe ſich doch aber ſehr wohl verhalten / und ſeine 
Vaooͤlcker unbeſchaͤd get zuruck in das Lager gebracht Wovon ins fünf 
ttge / geltebes Gott / ein mehrer n 
African und Americaniſche Geſchiche . 
E Y e See. Rauber zu Algters und Trtpoli / mit de⸗ 
nen Fransoſen uͤbel zu Irleden ſeyen / und geſuchet ihnen Scha. 


den zu thun / iſt jünghin unter dieſem Titul gedacht worden. 


| be Hlerunter nun arbeiteten die Engellaͤnder ſehr fleiſſig / und wende⸗ 
ten ale Mühe an umb es dahin zubringen / damit die gedachte Algterer 
und Tripoliner mit Franckreich brechen nh ; Maffen dann d 
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dfefelbe Daran auff die Frantzoͤſche Schiffe zn kreutzen an tengen 
etliche derſelben hluweg nahmen, / auch eines in dem Porto Farina bin XM 
ſchle ſſen hielten; Franckreich aber kame dieſem Unheil zeitlichen vor / 


sahlete unter dle voknepmbſte Häupter ſelziger Regierung groſſe Sum: 


men Gelter auß / verſprache die Algleriſche Sclaven wieder loß zu laſ⸗ 
ſen / und ihnen Bombar dierer zu ſchicken / uinb ſich deren wider den Koͤ . 
nig von Marocco / welcher in ihre Graͤntzen eingefallen ware / haben zu 


gebrauchen; welches dann ſo viel wuͤrckere / daß ſich dieſe Barbariſche 


See ⸗Rauber mit ihme verglichen / und die geraubte Frantzoͤiſche Schife 
fe wieder loß gaben; auch als in dem Martio der Monſieur de Ribaret / 
mit eintg⸗ Franssͤiſchen Schiffen dahin langete + umb die Tuͤrckiſche / 
welche er mit fib fuͤhrete / u verwechslen / mit tome einen gewiſſen Dane — — 
del traffen / vermoͤg deſſen ein jeder Tuͤrck vor 470. Pfund / die Mohren ⸗ Uu 
fo &anogleute ſeyen / vot z Jo. Pfund / und die Sransötfche Sclaven : 
gleichfals jeder vor 450: Pfund außgeloͤſet werden ſolte : 1 
Dieſem nach berieffen die 2laferer alle ihre fn der See habende Raub⸗ 1 
ſchiffe zu ruck / nahmen das Volck davon / und ruͤſteten ſich beſtens um 
Krieg gegen den Koͤnigvon Marocco Vals nun derfeibe mit einer groſ⸗ 
fen Macht ankame / ruckten die Alglerer ihme entgegen / ſchlugen denſel⸗ 
ben / und noͤthigten ihn / ſich mit thnen zu vergleichen / und Frieden zu ma⸗ 
chen; wären auch beederſeits Armeen wieder zu ruck marchirt. Unter ⸗ 
deſſen ware in dem Hafen zu Algler in einem Schiffe ein Feuer entſtan. 
den / wordurch auch andere mit angeſteckt / und alfo s. Raubſchiffe / mit 
der Capitanta / 8. Prieſen und 4. Barcken verbrannt / und ee 
auff 200000. Thaler geſchaͤtzt worden. 
| Ainericaniſche Geſchichten. 
e En en Scha den / welchen die netten von den 
Spaniern und Engellaͤndern (deſſen in vorlger Relation pag. 
73. gedacht worden) erlitten / ſuchten fie nun wieder zu erſetzen / 
zu dem Ende lieſſeder Graf von Blenac / Gouverneur der Frantzoͤlſchen 
Inſulen / verſchledene Kauffmanns⸗ und andere Schiffe um Krieg 


aus ruͤſten / in Hoffnung / mit denen aus Franckreich an Vise oos fe 


14. Kriegs. Schiffen / die Engellaͤndiſche Kauffardey. chiffe de 

anzugreifen / und wegzunehmenyhtelte darauff mit feinen Schiffs. 2 
tainen und anderen Offtetrern / Rath / und beſchleſſen / umb die Gegend 
von ber Inſul Deſderata / mit 14. Kriege Schiffen und 2. Brandern 
zu gehen / kreutzen / weilen er Nachricht haͤtte / daß alldar obgedachte En. 
gellaͤndiſche Kauffmanns⸗Schlffe / unter einer ſtarcken Con voy vorbey ko 00 
paſſiren ſolten; Wie er nun n bald darauff und zwar an einem Morgen eer 
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ne / welcher das beſtbeſegelte Schiff commandirte 


^nt 


ſiehr früße/dfefelbe zu Geſicht kriegte / ſo gab er ai Monſſeur dé Pradt- 
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Ordre / umb vorauß 


u geben / und angeregte Engellaͤndiſche Schiffe zu obſer viren / befahl zus 
gleich auch der gantzen Esquadre / ſo vlele Seegel fertig zu machen / als 
‚fie koͤnten: Er aber verfügen fid) auff das Schiff de Bermandots / wel⸗ 

ches durch den Mons. de Leryc ommandirt wurde / und gtenge damit zu 
erſt gegen dem Feind zu; Zwey Stund darnach folgeten ihme der de 
CTourte / Blenac / de Vaudꝛtcourt / de Pontac / und ſtleſſen zwiſchen den 


IJnfulen von Marta Galante/ und Gardaloupe alle wieder zuſam men: 
Maenſieur de Bandricoure fuͤhrete mit feinem ſchmalen Schiff die 


Abvant⸗Ouardes Monſ. de Lery mit den Seinig em die Baratlle; We 
Maäaonſi de la Caſſtniere mit denen uͤbrigen Schiffen / die Arrtere⸗Garde. 


Das Schiff Vernandois nun / ſo unter die Battalle gehoͤrte / fienge a NER 
Oefecht allein wider den Eng laͤndeſchen Admiral die Marta genannt / 
und noch 4. andere Krlegs⸗Schiffe / welche ihme zwerchs auff der Sei 

ten lagen / an; Der de la Caſſintere / chargterete / mit ſeinem ſchmalen 


2 


Theil / dte Arier egarde der Jeinde / und der Herr de Vaudrleourt / als 


er den Wind bekame / uͤberſtele die Ava 


Deſſen / daß fid ihre Kauffmanns⸗Schiffe 
zu thun ware / ſonder wenig empfangenen 
einfallende Nacht endigte den Streit / 
Esquadre / in. J. Schiffen beſtehende / in 


E — 


1 nt/Garoe / worunter der Engels. 
Anda Bae Amal wartend fadi gum dftern / enen mit zo. Stu. 
cken Geſchuͤtzes verſehenen Schiffe / an den Borth zu legen; Ste k. 
men auch denen Seinen fo nahe / daß fie 
leren Die Engelänver aber wehrelenſich tapffer / und machten in⸗ 


die Mus queten auffetnander 


wor umb es ihnen am melſten 
n Schaden retirtren kunten / die 
und begabe ſich die Engelliſche 
den Hafen vor Barbados / von 


ihnen warens. Schiffe febr beſchaͤdigt / keines aber verloren worden. 


Tuner Haupt, Tit. 
Von Chur⸗Pfaltz⸗Elſaß / und Sch 
Je Chur, Pfaitziſche und andere 


weitzeriſchen Czeſchichen. 


angranzende Lander / welche 


E x nun etel Fahre hero gleichſam das Theatrum geweſen / woranff i 
n * fovit traurige Actlones / mir Verlust vieler Tauſend Seelen / N 
Verderb und Ruinkrung herrlicher Staͤdte anſehenlich⸗ weltberuͤhm. 
ter Veſtungen / Schloͤſſer und Dörfferigefpielet worden / kunten derma - 


len / ohnerachtet fie big in den aͤuſſerſten Grad erſchoͤpffet waren / vor der Auff der 
FBrantoſen Mord und Streiffereyen noch nicht geſichert ſeyn / ſondern Franzosen 


des muſten die Kayſerl. Chur⸗Saͤchſi 


— 
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Chur ⸗Bayeriſch und andere men wird 


Mexxillar Volcker / welche zu dero Veſchuͤtung hin und wieder in gute Acht 
— »- 


Schwa, gehalten. 


- 
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: Schwaben / Francken und Wuͤrtenbergiſchen / einguartleret lagen / cone. - 
s^ nnutrlich auff ihrer Huth ſtehen / und fid parat halten / auff jedes gege⸗ 
f bene Loſungs⸗Zeichen / und empfangene Ordre marchiren / und RR M- j 
gegnen zu können; Maſſen dann auch / als kurtz nach Eintritt des Je, 
„ bruarti / dieſes 1692, Jahrs die Nachricht erſchalle / was maſfen die 
Brangofen zu Philtps burg / Landau und Fort ⸗Louys / uͤbern Rhein zu 
Syl gehen / und einen Einfall in das Cralchg au zu thun intentlontret waren / 
N eintge dieſer oberhalb Heylbronn liegender Auxiltar⸗Trouppen / umb den 
Feind vorzubiegen / ber den Neckar / gegen beſagten Phillpsburg com 
mandtret wurden; Und die wellen man fib darneben bey deme dama⸗ 
liger Zeit ſtarck mit Eiß uͤberbruͤckten Nheinſtrohm von jener Otium 
gleicher maſſen eines Einfalls in die Bergftraſſen be ſorgete; So muſten 
einige Boͤlcker dahin gehen / und daſelbſten ffetſſtge Wacht halten. Am 
Her Obriſt 13. 23. Dito paſſirete der Herr Obriſt Palffy / mit 00. Huſſaren / durch 
fpalffoge die Churfuͤrſtl. Reſident⸗Stadt Heydelberg / auff Maynt zu / willens 
det mit Jo. yon dar eine Parthte gegen die Seltzund ben Nohe⸗Fluß zu thun / wei⸗ 
Huſſaren len aber die ſelbe ſich hoch ergoſſen hatten / wurde er genoͤthtget mit den 
| A Seintgen wieder umbzukehren / da ihme dann unterweges eine Kutſche 
Macht eine mit d. ſchoͤnen Schimmeln beſpannet / auffſtleſſe / davon die darinnen 
gute Beute ſig ende alſobalden 6. auß ſpanneten / darauff ſprangen / und fid) damit ir 
: aller Eyl ſalvireten / alſo / daß er nur dle 2. legtere ſambt der Kutſchen 
zur Beute kriegte / und mit ſich in Mayntz einbrachte. Den 18. 28. dito / 


marſchireten dieſe Huſaren nachdeme Tages vorhero das Eiß in dem 
Aud gehet Rhein auff gangen ware / auß Mayntz wieder gis vis auff Heydelberg zu / 
darauff wie dahingegen langete bald darnach das Biſchoffliche Wuͤrtzburgiſch⸗ſon 
7 genannte Bibrachiſche Regiment daſelbſken an / und erbielee man die 
delberg. Nachricht / daß die Frantzo ſen zu Leinigen⸗ allen fenfett des Rheins teo 
genden Dorffſchafften ein gewiſſe Anzahl Rindviehes zn kieffern auff: 
Der Com, erleget; nicht weniger der Intendant zu Homburg / La Goupilliere, allen 
mendant zu umb Sbernburg und anderer Orten mehr wohnenden Schuirheiß en / 
Homburg anbefohlen fátte/ eine Speelficatton der zentg⸗ Geiftumd Weltlichen 


j| E ihrer Guͤther / fo auß dem Sand gewichen / und fid anderſtwo auffhiel⸗ 


* nuß der Gů⸗ ten / einzubringen 5 Alldie weilen fid) aber dieſelbe beſchweret / ſeyen die 
EE er Franzoſen zu Behelhelmb / Mannhelmb / Schornsheimb / und anders⸗ 
BU i wo mehr eingefallen / etliche derſelben gefangen genommen / und mit ſich 
BUT. j nacher Homburggefuͤhret. | y AL 
BN L- ens Hierzwiſchen nun ſtreiffete die Zuarntſon auß Heydelberg zum oͤff? 
| I1 e tern auff die Frantzoſen / gegen Philipsburg zu / wie dann am Apr —— 
Ar deen Parthte / denenſelben ohnfein den Waghaͤußel / Sube — 
a l Th QU | Wems⸗ 


Rhein und der General Graf von Styrumb die Cava lerie commandi⸗ 
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Weins / welche die Bauren auß dem Speyerlſchen dahin führen ſolten / Heidelder⸗ 


hinweg nahmen; So brachten auch die Schnaphanen viel Gefangene / ger Sarni⸗ 


ſon bekoͤmg Tm 


und darunter einen Schiffmann / fo vor etlich Jahren in Heydelberg Frantzö 
wohnhafft / Zeit waͤhrenden Krieges aber jenſett Rheins entwichen / Beulen. 
und denen Srangöifchen Parthien / als ein Anführer bedient geweſen 

ware / nachdeme fie ihne zu Speyer auß feinen Bette geholet / daſelbſten 

ein. Dero Zeit verſtunde man / welchergeſtalt von Ihro Kayſ. Maſeſt. 

dem Herrn Marggrafen von Bareuth / die General, Feldmarſchalls⸗ Kaͤyſ. Mat. 

den Herrn General von Thuͤngen aber / die General. Feldzeugmeiſters. fragen den 
Stelle / und daß er bey gegenwaͤrtiger Campagne die Infanterie oit dud ui : 
ren ſolte / allergnaͤdigſt auffgerragen/und dargegen der General Capra PN 


ra wiederumb zu ruck nacher Wien beruffen worden wäre. . lat auff / und 4 


Die Frantzoſen tbácen jetzo andeeſt nichts als ihre Guarntſonen auf, eouferiren 


wechslen / und lieſſen / gleich zu Eingang deß May / viele Voͤlcker auß den Seneral 


von Thün⸗ 


Burgund und Lothringen / nacher dem Rhein zu / umb bey dandau eln gen die deld⸗ 


Corpo auffzurichten / marſchtren; Welchen kurz darnach / den 11. 21. Zeugmei⸗ 


dito der Marſchal de Lorge ſelbſtin / mit dem Marquis d Uxelles und ſter⸗Stelle. 


andern Offfeirern / wie auch vielen Irrlaͤndern / und einer ſtarcken Ar, Die Fran⸗ 
tillerie / von Straß burg auß / folgete. So dann / nach gehaltener Muſte, Folk ver⸗ 
0 2d 164 EBEN an Mar aan. wechslen 
kung / wobey er feine Armee / dem Verlaut nach in die 15000. Mañ ſtarck ihre Garni⸗ 
befande / mit derſelben von dannen gegen Mayntz auffbrache / fid) bey ſonen. 
Nieder⸗Ulm ſetzete / und ein Detachement von etlich 100. Mann in das Bekommen 


* 


Staͤdtlein Bacherach zu Verwahrung deſſelben / abfertigte / welches ſte Suecurs. 
aber bald wleder verlaſſen muͤ en. Morſchall 


Am 4.14. unit gienge elne Parthie Hußaren von Maynz auß en ; 
freifferebiß an das Franzoͤtſche £áger / machte 150. Frantzoſen nieder / Landau an. 


und brachte einige Gefangene / benebenſt 60. Pferden zur Beute mit Lagert fich 


ich zu ruck. Dermahlen lieſſe ber Herr General von Thüngen / wegen darauff ohn 


erhaltener Zettung / von Eroberung der Veſtung Groß⸗Wardein in ſern Mayntz. 


— 


Ungarn / zu Mayntz alles Seſchu / umb ote Veſtung herumb / loͤſen; an 


Deß gleichen thaͤten auch bald darnach die Franzoſen in ihrem Lager / von den 


wegen der Stadt Namur; die ihr König in denen Spanifchen Nie, Frantzoſen 


derlanden / durch Ubergab erhalten hatte; Und fícffe durch einen ex- gute Beu⸗ 


pfteſſen die Nachricht ein / daß nunmehro auch die Fraͤnckiſch und ken. 


Sch waͤbtſchen Kreyß. Bilder auff gebrochen wären’ und bey Sinsheim ane cw 


ein Lager abgeſtochen haͤtten; Maſſen dann gleich hachdeme am 6. 16. biſche 


1 
UE! 
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Duo / Ihro Hochfuͤrſt. Durchl. der Kaͤyſerl. General» Feldmarſchal / Kreyßvöl, 
Marggraf von Bayreuch / mit 2. Regimentern zu Pferd / und wenig cker lagern 


Tag 


— 


& nad) ihme Ihro Durchl der Herzog von Wuͤrtenberg / ſampt dem [o PD — 
EU. . a rox Kayſerl. Sinzheim. 
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Kaͤyſerl. General von der Cavallerle / Herrn Grafen von Styrumb / 
in beſagt obſchon wuͤrcklich in 18. Regimentern beſtehendes Lager / anka _ 
Es m men / daſſelbe muſterten / und nachgehends zu Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 

von Heſſen⸗Caſſel / umb mit deroſelben ein und anders zu cenferleren / 
Eine Par⸗ ſich nach U mbſtand erhuben. Den g 15. Dito / lleſſen ſich etliche tau⸗ 
they Frantz feno Frautzoſen / mit eineg Stuͤcken Geſchuͤtzes vor der Stadt Mayntz / 
bpſen laſt ſich ſehen / als aman aber ein Paͤrthey Huſſaren gegen ſie zu ſcharmutzteren 
vor Maputz herauſſer ſchickete / und mit den Stücken tapffer unter ſie feuerte / wichen 
ſehen. ſte bald / mit CB luft 20. Todten / und vt eler Verwundeten / darbey auch 
Sr 6. Huſſaren / und ein Leutenandt geblleben / wtederumb zuruck. Denz. 
Durchl. 23. dito / gtengen Ihro Hochf. Durchl.der Herr Landgraf von Heſſen⸗ 
von Caſſel Caſſel mit dero unterhabenden Armee zu Maynz uͤber den Rhein / und 
Fal marſchierten auff die erhaltene Kundſchafft / daß 300. Mannßrantzoſen 
es ſich in einem Capuciner Cloſter bey QBormbs auffhielten / den Rhein 
Schlagen hinauff bi gegen Oſt⸗ Hoffen zu / von wannen fie emige Compagnſen 
Zu Wormbs Dragoner / und ſelbige auffzuheben / commandtereten; Es wehrete ſich 
ein Frantzöſ. aber der darinn Legende Frantzoͤſiſche Obriſt Lieutenant ſo tapffer / daß 
Partdeh. die Dragoner abſißen / und den Ort ſtaͤrcker attagutren muſten / worauff 
ſie zwar das Kloſter in den Brand ſtecketen / und ſich in die Kirche res 
: .  fiürten/ wurden aber endlichen / da man noch einige Granatterer und 
: Dragoner angehen / und die Kirche / ohngeachtet ber farefenBrgenwwehry ! 
durch die genfterzsffelgen lieſſe / gezwungen ein weiſſes Tuch augsuftecken - 
und fid) auff Diſcretion zu ergeben / weilen es aber zu ſpath und der gemei⸗ 
ne Soldat bereits beer maͤchtig worden ware / wurden ſßrer uͤber 200. 
niedergehauen / und der Obriſtdteutenant / ſamt den Uberreſt gefangẽ ges 
A nomen. Von ben Heſſiſchen abeꝛ blieben der Dragoner Capttain Coren, 
berg / nebenſt zo. Gemeinen und wurden zo. verwundet. Mit noch einer 
b andern Parthey von Huſſaren / lieſſeder General ,vaff von Styrumb 
etliche Schwadrone des Feindes fo in während dieſer Actton / um Vor⸗ 
(dein kamen angrelffen / die fie auch gluͤcklich pouſſirten / davon 120. nie. 
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derhieben / und zo. gefangen friegten. | 1 
Der Jeind indeſſen avancierete mit ſeiner ganzen Armee dem Heſſt, 
ſchen Lager ſo nahe / daß man auch ver meinte / es wurde zu einem Haupt⸗ 

: Treffen kommen; indeme man ſich aber darzu fertig machte / ware er 
ge [aft ſich 5 ſchon wleder aufgebrochen / und die Nacht über fort gegangen / weßhalben 
mitſeiner Ibro Darchl der Herr £anbgraf/bero General feld Zeugmelſter / Herr 
Armee ſehẽ. Graffen von der dippe / thme mit zo oo. Pferden umb dle Arrieregarde an · 
Der Hl» zugreifen / nachſchickete / fie ſelbſten aber folgeten mit der Armee ihme zu 


n 
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ſecondiren. Er kunte aber kaum durch den Paß bey Pfe dersheimb kom⸗ 
men / und nach der Hoͤhe zu rucken ſo fande er hinder beſagten Pfeders⸗ 
. dem Grund / die Feindliche Armee wieder in voͤllger Batatlle 
Worauff die Grangofen ihn erſehende / alſobalten / mit ihren lncken 
Flügel auff tn of giengen / und / weilen die Heſſiſche Armee noch nicht dx 
angelanget ware dahin drungen daß er durch angeregten Paß ſo ge, 
ſchwind als moͤglich / zuruck weichen muſte. Ob nun gleich der Herrszen. 
gf von deretppe ſich allbür twizderfegere/ deßgleichen der Di. s and⸗ 
Graff mit der Armee hinzu kame / und dleſelbe in Schlacht Ordnung 
ſtellete / auch in ſolcher Poſtur faſt einen gantzen Tag gegen dem Feindli⸗ 


chen Lager / wiſchen dem Fluß Priem / uͤberſtehen bltebe; und darneben dezorge . 


auf allerley Weiß / umb ein Paſſage zu finden / und felbſt die Attaque zur weicht zu⸗ 
thun / verſuchen Tiefe ;fo ware doch alles umbfonſt / ſondern es zoge ſich kuck. 
der Feind / nach ver ſchteden⸗ gehaltenen kleinen Scharmüͤtzelen / worden. 
beyderſetts einige geblieben / in ſein voriges kaͤger / oberhalb Heppenheim b 
celederumzu ruck / und muſten die Heſſiſ⸗gleichfalswiet in das ihrige bey jf 
Wormbs / nachdeme fie in voꝛgemeldter Retirada durch den Paß etliche 
Offtcter / als nemblich den Brigadter Wolfframbsdorff / Obriſt Ditt⸗ 
ford: Major Schoͤpping / und ſonſt noch do. Mann an Gemeinen / ſo mei, 
ſtenthells gefangen worden / zuruck gelaſſen / werchen. Alldteweilen daun 
num der Franzoͤiſch Feld ⸗Marſchall de Lorge / u feinem Treffen / weni⸗ 
ger auß ſelnem Lager zu bringen ware / ſondern vielmehr die Heſſiſce 
Trouppen , mit hin und her marſchtren / zu fatlgiren / darneben auß dem 
Lager von Namur ſich zu verſtaͤrcken / auch oberhalb bey Philippsburg 
mit einem Corpo emzub rechen / ſuchete / und dann auch die Fonrage vor 
dieſelbe etwas klem viele So reſolvirten ſich Ihro Durchl. der Herr 
Lund Graff mit dero / und denen Allürten Voͤlckern / aufzubrechen / ge⸗ 


ſtallten fie dann kurz darauff ſolches werckſtellig machten / und denz. Ju, : en 


li N Cau Daynz wiederumb den Rhein paſſirten / dero Marſch gegen Er 
die Bergſtraſſen zu nehmen willens fich mit Ihro Durchl. dem Marg⸗ & ilie gebt 
graffen don Bayreuth / welcher ſich ohnfern Heydelberg mit ſennem Cor. zu Mayltz 
| 2 medergelaſſenſhatte/ zu conjungtren. Der Feind aber / welcher über Rhein. 

indeſſen durch den Marquis de Joyenſe mit etlich 1000. Maun - 
verſkaͤrcket worden / und noch ein ander Detachement erwartete / hube 


gletchfalls fein Lager auff / und fegere ſich ohnfern Philippsburg nieder / 
worauß man muthmaſſete / daß er etwan bet Rhein gehen / und durch 

das Badiſche einen Einfall in das Wuͤrten bergiſche Land thun moͤchte. 
| Sors. 2. Dito / langte das Chur Bayriſche TUN AIRE Re⸗ 
ee ai er —— gimene 


5T 
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E - gimene in dem Marggraͤfiſchen Läger an / und wurde in Heydelberg zur Guarnifon 
T M .. eingrlegrt/bag gen aber das Sachſen⸗Gothiſche her auß gezogen. So giengen 
| Die Spur auch jeho die Spur; Sachſiſche Völcker / auſſer einem Kontingent von 2000 Maß 
|. wid. utter Commando deß Brigadiers Grafen von Premniz welche zu denen Heſſiſchen 
Boͤlcker ger ſtieſſen / wieder nacher Hauß; Und erhielte man Kundſchafft / daß die Frantzoſen 
| ben wieder Über Rhein die Inau Sandpofen/mnb-die Schiffarth auff biefem Fluß zu neon 
| nach Hays, Medircn/anddie Schiffbräcte/welche von Mabns pinauffgefübree würde zu ule — 
| Diet rautzo Mren/tkard befcict/unb etficbe Stücke dahin gefianget hätten; mefpalben nan 
| ſen beſetzen daun den Obriften/Srafen von Fürſſeubergmit ooo. Mann“ fampt rs. Stücken 
bey Sand- Seſchützes ſenſeitb des Neckars nacher Neu, Mannbeimd, zur Defenfion und 

ofenden Durchhelfſung ermelter Schiffbrüden/commandirte/ welcher auch dieſelbe glück 
Rhein / und lichen hindurch und oif in den Neckar vor Ladenburg bracht. Den i7. 27. Difo 
ſuchen die fauden fid vor Ladenburg noch 3. Regimen ter / als nemblichen das Bapreuthiſche 
Schiſe _ Zuirafırer/Prink Eubtetgs zu 2Bürttenberg/und das Wackenslebiſche im Lager 
wiewol um Lin undfertigteder Herr Darggrafein Flein Sorpo / unter &ommanbo Def an 
ſonſt auff and Styrumbs in die Bergſtraffen gegen Hendes peimb / deßgleichen einen Lourrier 
holten. aden Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel / welcher dermalen mit feiner Armee noch bey 
Allürte Ar- Sernsbetmöſſeunde ao dielte darauffeinen Kruegs Rath, umb brache den 19. 29, 
„Bito mitber völligen Armee auf/manfebierete gegen Wieſcloch / und (dblugefido — 
bem Herrn Palelbften nieder. Der Marfebailde Lorge hingegen bielt: lich anne mit einer 
Marggra⸗ in etlich und 20000. Mann beſtehender Armee / umb die Gegendvon Speyer ganz 
fen von fil dete geterkec eee Mann nacher denen Spanilchen Micherfanden | wie auch 
Bayreuth einige Voͤlcker nacher Piemont / und lieſſe den General Lieutenant Marqus 

rer d Urelles/ nacher Straßburg geben, umb wie verlautete / einen ſtarcken Einfall n 
„gegen Pbi⸗ 265 in einge Epoiäntpan. Dim 1.17. Auguſti bube die Allürte Armee bey n leß⸗ 
1 ſiwpsburg. lech iederumdasLager auff/marfchirete gegen Langenbrück aach ven dar nacher 
esu“ Bruchſal zu / und ſetzte ſich be Offabf nieder. Von pier wurden bif in die 300. 
10 Mann zu Pferd / nebenff einiger Infanterie / zu Bedeckung ber Fouragirer gegen 

| 

! 


1 Philippsburg commandiret / und der Ends die Fourage / zumglen die ſenigen Dorff / 
ſchafften / welche die Frantzdiſche Protection angenommen / vollig ruiniref. Wobey 
wir es vor dißmal laſſen / und was weiter der Orten paſſiret / auff das künftige / ge⸗ 
liebts Gott / verſparen mäffen. wr 2 Kram rcg 
Dire Scchrpeitzeriſche Geſchichten 


„ Jeſer Orten ware ſonderlich nichts merckwürdiges paſſiret / als daß der ein 
5 Deitlang / wegen deß Könige in Engelland / in der Schweiß geweſene Ct 
voye / Monſ.Coxe Ordre erbielte/ von dar ab nacher dem Haag zu reiſen / 
und ſolte der Herr Baron Harward deſſen Stelle vertreten / und zu Geuff reſidiren. 
Woſelbſten der Frantzoiſ. Reſident an den Magiſtrat begehrte⸗ ihren Kauffleuen 
die Haudlung iu Languedocg / bey Vermeidung deß Arreſtirens / zu verbieten. So 
verſtunde man auch / wasgeſtalten die Cantons von Zuͤrich und Schaffbaufen/ bey 
der Tagſatzung zu Baaden / auff die Abſchaffung der Frantzöiſ. T ransgreffionen hart 
| getrungen Deßgleichen der Holländiſ. Gefatibfer/bie revocirung ber Schweitzer. 
B Trouppen / und Abſchaffung der Frantzdiſ. Contrauenientien ffard urgiret baͤtte; 
ALME Nicht weniger waren von demKayſ, Envoye / Hꝛ. Baron de Neven / wegen Abſchaffe 
M / und Beſtraffung ermelter Transgreſſionen, Berweigerungferneressgranof. Werbe 
will | und Rerroutixungen / der Contrebanden und deß Sran&oif. Com̃ercij / Namens Ihrer 
Bu. Kaͤyſ. Majeſtaͤt ſeßr erhebliche Remonſtrationes beſchehen; darauff aber noch keine 
ml Reſolutiones ertheilet worden. So viel dieß mal von dene Sae e 
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Seechſter Haupt⸗ itl / 


Von Frantzoſiſchen Hof ⸗ und See Geſchichten. | 


SHAB fid) gar leichtkich ein Kriegs Feuer erregen / aber fobatben / zw Franck eich 


malen / wann es allzuweit um fich, gegriffen / nicht wiederum daͤmpf⸗ a “er 
Concep 


fen und außloͤſchen laſſe / ſolches bezeuget leider! die Erfahrung / und fpi, eng theils 


reer es auch die Cron Franckreich jeno gar wol / indeme ihro / durch die hohe sere et. 
Allürten alle vorgehabte groſſe Anſchlaͤge ziemlicher maſſen verruͤcket; x 


Ihre ſich eingebildete Conqueſten verhindert / nicht weniger die gehabte 


Hoffnung / um durch Paͤbſtl. Heiligk. Vermittelung / entweder zu einem 


deroſelben auſtaͤndigen Frieden zu gelangen / oder wenigſtens ein⸗ und an⸗ 
dern der hohen Allürten auß den Spiel zu ziehen / gaͤntzlichen benommen / 
und ſie dahin gebracht worden / nicht allein mehrere Voͤlcker und Kriegs⸗ 
Bereitſchafften aufzubringen / Sondern auch darüber ihre Unterthanen 


nunmehro mehrere Geld Anlagen thun muͤſſen. 


e dee Fa muy eie 1 maſſen (Franckreich fid) von Fꝛangrtich 
ſein ihme eingebildeten Zweck ziemlich entfernet ſahe ſo beſchloſſe es bey macht zu 
dieſer Campagne wiederum / gleich wie vorhin faſt allezeit geſchehen / einen einem frür, 


Vorſprung zu nehmen / und zeitlichen / ehe und bevor die Allürten einmal den Feld. 
/ ium cc, ug Anſtalt. 


noch koͤnten fertig werden / mit aller Macht in das Feld zu rücken 
was Vortheilhafftiges außzurichten; Solchem nach gabe der Koͤnig 


Ordre / daß alle Officierer des Koͤnigl. Hauſes ihre Equtppage / zu dem 


ten Ih. 


ers 
s 
^ 


Marſch nach Flandern fertig machen / und nebſt allen andern Officirern / 


bey Verluſt ihrers Solds / fid) gegen den 5.15. April bey ihren Regi, 
mentern einfinden / darzu auch auß Piemont noch 22. Bataillons und 
vier e zu Pferd geſtoſſen werden ſolten. Hiernechſt conferir⸗ 
Najeſtät des de la Serre Regiment zu Fuß / welches der vor der 
Veſtung Montmelian geblieben Marquis de Blarg gehabt / dem Herrn 
de Vaudran / und ſetzeten den Ritter de Bilfac / welcher bißhero Commen⸗ 


dant zu Landau geweſen / zum Gouverneur beſagter Veſtung Montme⸗ osa ae 


lian ein; dieſſen hernach / wegen glücklicher Eroberung ſothaner Veſtung / Monkme. 
am 8. Jan. N. Cal. dieſes 169 a ſten Jahrs zu Parts in ber Lieb⸗Frauen⸗ ian das 
Kirchen das Te Deum laudamus fingen / das Geſchuͤtz drey mal loͤſen 7 Deum 
und des Abends in allen Straſſen Feuer anzuͤnden. Damals langete agen. 


der Her: Graf von Fuͤrſtenberg / welcher bey verwichener Campagne zu 1 
Pforgzheim ware gefangen / und auf feine Parole loß gelaſſen worden / zu Fürſtenb. 
Paris an / reiſete aber / nach erhaltener b Nanzion⸗Gelder / dieſelbe zu fommt zu 


erlegen / Paris an. 
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ser Koͤnig erlegen / bald wieder zu ruͤck. Den 9. dito N. C. declarirten Ih. Koͤnigl. 
mah Mort bey der Ahend⸗Mahlzeit / daß der Hertzog 1 en 
Stat Sohn des Herzogen von Orleans / die Mademoiſelle de Blois, bere tia» 
kundt. fürliche Tochter / welche Sie mit der Madame de Montesban cicero» 
rathen ſolte / und chicketen deß wegen einen Expreſſen nach Rom ab / um die 
Paͤbſtl. Dilpenſation daruber einzuhohlen. So muſterte feno auch der 
Roͤnig Jacobus von Engeland ſeine noch bey fid) habende Irrlaͤndiſche — — 
Trouppen / formirete auß denſelben ſieben Regimenter / jegliches in zwey 
Bataillons beſtehend / und zahlete unter [ie eine ziemliche Summa Geldes ⸗ 
; welche er / auſſer der jenigen von 7000, Pfund / ſo der Koͤnig taͤglich her⸗ 
Namen de⸗ ſchoſſe / dem Laut nach / von Rom empfangen hatte. Den 131 2 3. dito 
neuer wahl, fande ſich von dem Cardinal d Eftrées auß gedachtem Rom ein Courrier 
ten Bi ein / mitbringende / daß in der jenigen Congregation, welche im Quirinal 
ſchoffen. in Gegenwarth des Pabſts daſelbſt gehalten worden / man folgende Erg 
; Biſchoͤffe ernennet habe / als nemlich den Herrn Harduin Portin de la 
Hoguerte zum Erg Biſchoffen und Primat von Sens; den Herrn Pater 
Daniel Hull zum Biſchoffen von Soiſſons; den Hern Carl Caſpar de: 
Vintimille von Luc zum Biſchoffen von Marſilen; und endlichen den 
: Sym Efprit Elechier zum Biſchoffen von Niſmes; welchen dann der 
yd Koͤnig alſobald / damit ſie thre Bullen / für welche 1 6000; Pfund gefor 
dert wurde / außloͤſen mochten / notificiren Hefe: Kurtz nach dem erhiel⸗ 
te man abermal durch einen Expreſſen die Nachricht / daß noch vier an⸗ 


dere Frantzofiſche Biſchoͤffe / als nemlich der Ertz⸗Biſchoff zu Auch; der 


Biſchoff von Chartres; der von Toulon; und dann der von Vannes zu 
Nom ptæconiſiret worden ſeyn. Den 2 O. 3 Ol dito langete der Marquis 


Me ihn damit wiederum nach Flandern ab. Den 7; 1 7, dito wurde die Ver⸗ 
Berlöbnds löbnüß des Herzogs von Chartres mit. der Mademoilelle de Blois ge- 
des Herzeg ) d MARE ur 


- 
- 


Aeg, — AUTUMNALMS CONTINUATIO) „, 
halten // und von dem König ihr der Geſchmuck der verſtorbenen Kom, de Char⸗ 
gifs duch von dee Danppine Gemahlin gegeben und darnchen dem mean, 
Vergog verſprochen daß er alle Jahr / ſo lang er lebete /a oo oo. Pfund 225. a 
P Mee Mh en de Su deo ag . Plan lch alit dolle en 
außgeſteuret / und ihnen der Palaſt Royale zn Paris erblichen eingeranm. 
ameesverden folte, Aldtewellen auch jejó der Baron de Bieſſe, welcher zu, Baran de 
von Barbanſon / in der Veſtung Namur gediener hatte / und bey juͤngſter Königl. 
Belagerung des Orts gefangen worden / oder / wie eintge vermeyneten / zu Dleuſte. 


denen Srangofen gutwillig aibergangen ware / zu Verſailles antame / und 


bey 55. Kömal Maß. Dienft ſuchre ; ſolleſſen dieselbe hm / benebſt einen 


. ‚Anfehntichen Beſchencke / derhalben niche alen gute Bertröſtung geben / 


1 z 


 fondern auch dem Marquis de Bouffleur anbefehlen / feine Frau und 

Effeecten ſo er in feindlichen Handen gelaſſen / zu begehren / und im Fall 

ſolche nicht gutwilis abgeſolget würden / gegen die Spanier Reprefſalien 

zugebrauchen Einen andern aber Mont. Mallet genannt fo gleichfalls 

von denen Thalleuten in Piemont“ welche er eine Zeitlang commandiret 

hakte zu den Sransofen uͤbergangen / und in Paris angelanget ware 
kraetitten Ih. Map. nicht nur ſehr höflich / ſondern conferitren ihine ma — 
lach alſobald eine free Schtveizer Lompagni t. 

e Zoletitfcheiv/machdeme auch die greſſe Kttegerüftungen der Engel Des Kö, 
und Holländer zur See dem Kong nicht geringe Ombrage erwecketen / uigs Anfall 
And man ſich einer Anlandung beforgere; fo ordimrte er / daß der General⸗ ten zu Be. 
Leentenant Sarsfielt benebſt dem Marquis de Bellefonds / auf den See = 
fife der Normandie commandiren / und deren Armee in 3000, alten keen. 
Soldaten / J oco.ven den Arrierban und Land Miliz / und 16. Bar 
taillons Irländern offen ſolte. Nicht weniger lieſſe er durch gang 
Franckreich auß allen Weyſen uud Findel⸗Hänſern die erwachſene gras er 


ben herauß nehmen in Brote Kleider kleiden / und / um das Odhiffiverer 


zu lernen / nach der See zu ſchicken; inglejchem eine groſſe Menge Vor⸗ 
each an Irück ten in beſagte Provinz Normandie führen / und zu Toulon / 
auf Jmecht, aß ſolcher Orrerwarmschre hombardirer werden ene Bat 
le ben o. Stücken Gefekrlges auftichten Ernannt zum Uberfuß auß 
hach vier nente Marſchallen / nemlich den Herzog de la Ferte, den Herr 
Bachivllers den Herrn Barbe ſieres und Mont. Macop,cinen Schotclan⸗ Der König 
der. Am 28. 0. diro beurlaubere fic der Koͤnig Jacob von Engeland Jacobus 
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nis einen geheimen Kriegs⸗Rath / zu welchem niemand als der Herzog i| 


7 2 


Ankunft. Auf den 9. May N. Cal. fangere die verwittibte Königin von En, 


Der Koͤnlg gebrauchen. Den 10. dito N. C. erklaͤreten Ih. Koͤnigl. Majeftätden 
thellt neue Dauphin zum Generaliſſimo über die Armee in den Spaniſchen Nieder, 
Chargen landen; den Herzog von Orleans und Printzen von Conde aber zu Ge⸗ 
auß. neralen; ſo dann den Hertzog von Bourbon / den Printz Conti / den Her⸗ 
E zog von Maine zu General⸗Leutenants; ingleichen den Grafen von Tou⸗ 
Majors; Befahlen darneben / daß der Hertzog von Chartres das Corps 
de Reſer ve commandiren / und den Ritter de Bezons unter ihm haben 
ſolte; und reiſeten darauf noch dieſes Tages nach Flandern . 
Koͤnigs Den 13.2 3. Junit fande ſich der Koͤnig Jacobus von Engeland 


: Peinceffin. FO Uhr / einer junger Prinzeſſin glücklich genaſe / und dieſelbe / ohne fon 


Ana und Damen fe den Verbal-Precefs, welchen der Cautzler aufgeſetzet / mit 
Namur unterzeichneten guffen liesse 1 


4 die Köͤnlgs hen kriegte / der da den Koͤnig bey der Belager 
auß Bra, maͤchtigen Lager 


p Dan 9. 1,9, bito prrivirtm ber Deis Touren 


me dalhen Monf, de Viletre zu Paris / nm vonihrer gehabren-Berrichrung Relation 
ögeprägeh rr e, EC | 


MNT 


Ern M » 


gen zn verblenden / ein groſſes Spargement gemacht / und zu Paris das 
Le Deum laudamus geſungen wurde. Ein mehrers hiervon aber ver⸗ bey Engule 


zn erſtatten; Der König aber begabe fid) nach S. Germain / willens bey 
dem König Jacob unb feiner Gemahlin eine Vilite zu thun und wegen 


Ne 


Anne 169%. AUTUMNALIS CONTINUATIO. 2 


der neu⸗gebohrnen Princeſſin ihnen Glück zu wuͤnſchen. Allhier fande 
ſich des Herzogs von Luxembourg Sohn⸗ Graf von deuſe / bey dem RO 
nig ein / brachte fuͤnff in den Treffen bey Enguien von den Allürten ers | 
oberte Fahnen mit / und erſtattete ihm wegen des jungft im Auguſto in 
Braband vorgefallenen Treffens / einen außfuͤhrlichen Bericht / wobey / 
ob ſchon ſolches denen Frantzoſen nicht favorabel gefallen / ſondern fie | 
ziemlich den Kuͤrtzern gezogen / in Franckreich / um den Volck nur die Au⸗ Der König 
des Treffen 


ſparen wir biß zu anderer Zeit. das Te Dei 
laudamus 


laͤſt wegen | 


Frantzoſiſche See: Geſchichte. ue 


Gbachwer Sranckreich bißhere zu Land den Krieg hin und wieder mit 
Fꝛandkzeich 


groſſer Macht triebe / alfo ſuchete es fid) auch zu Waſſer febr for⸗ eek 


midabel zu machen; Maſſen dann zu Toulon, Marſilien und andern garck air 
Seeßhaͤven auch über die vorige 20. Kriegs, Schiffe/ ſechs Fregatten / 6. See. 


Sgaleotten / um Bomben zu werffen / 35. Galeren / und 1 2, andere Fahr⸗ 
Zeuge JJJJJJJ%%%%%% mm Ner seb DUSS ce as 
Kurtz nachdeme / und zwar in dem Monat Martio / ſegelte der Gomte- 


Graf d Eſtree mit r 6. Kriegs: Schiffen / z. Galiotten und 6, Branders / d Eſtree gr 
nach dem Ocean zu / wurde aber bey der Inſul Matorca / mit einen fo het in See. 


ſtarcken Sturm überfallen daß ſechs von befagt ^ feinen Kriegs⸗Schiffen 
ihre Maſte verlohren / die uͤbrigen auch ziemlichen Schaden erlitten / und 
er ſich genoͤthiget fande nach der Inſul Hieres zu retiriren / um allda die 
Schiffe außbeſſern zu laſſen. TW, | 


Malago an; Des folgenden Tages / gienge er weiter fort / in Meynung 


wieder ein ſo hefftiger Sturm / mit ſolcher Gewalt / daß zwey ſeiner 
Kriegs Schiffe eines mit Js. das andere mit 7 o. Stücken Geſchuͤzes ver 
ſehen / auf die Klippen bey Ceuta anſtieſſen / darüber auch zu Grund gien⸗ 
gen / und 226. Mann ertruncken / 450, fo fid) an das Land ſalvirten / 


von den Spaniern gefangen / und durch dieſelbe noch etlich Stück Geſchũ⸗ 
ges auß der See herauß geftſchet wurden. Ob nun wol der Graf d Eſtrees 
ſothaner Gefangenen halber eine Chaloupe mit einem Schreiben an den 


und 


à 
ES 


3 2. 


Ai 


4 e 5 4 8 ; e 
Don hier nun lieffe er wiederum in die See / des Vorhabens fid) keydet ey 
mit Monſ. Tourville zu conjungiren / und kame den 6. 16. April vor js Imm 
maligen 
Sturm mit 


durch die Enge der Straſſen zu paſſiren / es entſtunde aber den d. 18, dito / Verlust. 


Gouverneur des Orts abſchickete / ii ie ihne des eruttenen Stumm 


mE — — —— — 
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| und außgeſtandener Gefahr berichtete / erſtichende ihme ſelbige / benebſt el ⸗ 
| ner Chaloupen / und tocpen von den ſeintgen erobert Engelaͤndiſche j 
1! Kauf Schiffen / folgen sulaflen > So weigerte doch der Gouverneur fole - 
| | - — dean thun / ſondern machte die Frantzoſen alle zu Kriegs⸗Gefangenen; 
| 


Worauf ermelter Graf d Eſtrèes die Ancker aufhube / und davon ſegelte. 


Bey dieſem vorgeroefen ⸗ſtarcken Sturm waren auch noch 30. Srangör - 
ſiſche Kauff⸗Schiffe / welche von Granville mach Havre de Grace gehen 
2 wollen / zerſtreuet und 1 5. davon verlohren wold enn 

Tourvllle — — &ben um dieſe Zeite als der Koͤnig zu Feld gangen / nemlich den 

55 8 10. May N. Cal. gienge auch der Ritter de Tourville mit 3 6. Kriegs- 
die Ser. Schiffen und einigen Branders in die See / um die Englaͤndiſche Flotte / 
$3 fo fic) vor denen Normandiſchen Kuͤſten fehen laſſen / bald aber wieder zu 
kruͤck gegangen / ein wachtſames Auge zu haben; Zu deln Ende verſtaͤrekete 
er ſich auß den Franzzoſiſchen Seehaͤven täglich, mehr und mehr / und 
brachte eine ſtarcke Flotte zuſammen womit er ſich um die Gegend von 

Alderney ſetzete / und einige Schiffe in die Bay von Cherbury zu ſegeln 
commandirte. ri eee 

Hierzwiſchen und zwar in dem Monat May liefen auch die Koͤnigl. 
Engel und Hollaͤndiſche Flotten in die See / und wurde hierdurch ver, 
wehret / der Sransofen und des Königs Jacobi / auf mehrgedacht. Enge ⸗ 


nad komt land gerichtetes Concept / durch die jenige kurz darauf den 19.29. dito er, 
"mit Verluſſ folgete See, Schlacht wobey die Franzoſen (wie hierunten bey den 10. 
wieder zu Titul mit mehrerm umftaͤndlich zu leſen,) nicht wenig eingebuͤſſet 7 gantz 
rück lich verruͤcket / und zu nichte gemacht; Maſſen dann ermelter de Tour ville / 
| wie auch Monf. d'Am&eville, der Marquis de Vilette, Beaujeu und an- 
dere See⸗Capitaͤins und Officirer mehr mit ihrer geſtuͤmmelt und heßlh 
zugerichteten Flotte ſich nacher la Hogue retiriren muſten. Es ſuchte 
zwar nachgehends der Graf de Tour ville durch ſeinen an den Koͤnig in 
. das Lager vor Namur abgeſchickten Vettern Grafen von Chateau Mo 
. 0 ran, ſich zu entſchuldigen / ob aber der Koͤnig damit zu frieden geweſen / 
Die Ir, kunte man nicht wiſſen. Unter dieſen ungluͤcklichen Verlauff / und Ver⸗ 
Lander wol (ug vieler Franzoͤſiſchen Schiffe / lieben auch die jenige Irꝛländer / welche 
len des Ko der Koͤnig Jacobus an den Seekuͤſten / ohnfern beſagten la Hogue, um 


2 N 


9 9155 dieſelbe zu bewahren gelaſſen hatte / nicht einmatbeftändig/ ſondern, als ſie 
ken. von obigen Treffen hoͤreten / und darneben ein Geſchrey erſchalle / daß fuͤuff 
Engelaͤndiſche Kriegs⸗Schiffe in der Nahe hielten / und anzulaͤnden ge 
daͤchten fienaen fie an zu tumnltuiren / wolten keiner Ordre mehr pariren / 
ſondern ergrieffen die Waffen / und giengen auf die Frantzoſen loß / in wil — 
lens / ihren eandsleucen du helffen; Es wurde aber dieſer Tumult bald 
E doc dau y wieder 
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^ omicber geſtillet als der Koͤntg Jacob verſchiedene Offteirer und viel Ge. 
meine gefangen nehmen / theils da von hencken / und ſonſt abſtraffen lieſſe / 


— 


— 


die uͤbrigen aber / um fie deſto beſſer im Zaum zu halten / anders wohin nach 
Flandern / Poictu und Catalomen verſchickete. 
Nachdeme nun alſo der gemachte Anſchlag / wegen Anlaͤndung in = 
Engeland / denen Frantzoſen fo übel gelungen ware / und fie darneben / wie ii 
bereits gemeldet / ſtarck eingebüffer hatten; fo betruͤbte fid) der Koͤnig Ja,. 
eob nicht wenig daruͤber / fertigte auch den Grafen von Melforth mit einem 8 
Schreiben an den Koͤꝛig von Franekreich ab / und gabe ihmſeine Bekuͤmer⸗ | 


4 — miüf und führende Meynung darinnen des folgenden kurtzen Inhalts zu Juhalt e 


— 


verſtehen: Welchergeſtalten er bißhero alle Ungluͤcks⸗Faͤlle mit groſſer Schreiben 
Standhaftigkeit ertragen habe / und alles andere / fo ihme der Himmel fo Koͤutg 


zugeſchicket / und ihn allein betroffen / verſchmertzen koͤnnen; Allein geſtuͤn⸗ ae a 


de er gern / daß wegen dieſes letztern / er gleichſam ohne Troſt ſeye; alldie⸗ = deu s 


weilen ſolcher Se. Majeltaͤr in Franckreich mit groſſen Schaden an dero Seed, — E | 


Flotte betroffen; Er vermercke mehr als zu viel / daß es fein Geſtirn ſeye / abg eden 
fo dieſes Unglück über die Trouppen verhaͤnget / und daß er / von einem ſo laſſen. 
groſſen König beygeſtanden zu werden / nicht meritire; Erſuche derohal⸗ 

halben Se. Majeſtät / fic) nicht ferner vor einen fo unglůcklichen Printzen / 

als er waͤre / zu inrereſfiren / ſondern zu bewilligen / daß er / nebſt feiner Sa» 

milie / an irgend einen Okt der Welt hingehen / und alſo nicht ferner eine 


Hinderung an dem gewoͤhnlichen Lauff der glücklichen Waffen ſeyn médio A 


) 


te. Es ſeye nicht billich / daß der maͤchtigſte Monarch auf dem Erdboden?  -.- 
ja der Glͤͤcklichſte unter allen / durch feine Ungluͤckſeligteit ſolte getroffen 


werden / ſondern beſſer / daß er es allein waͤre / biß es der Goͤttlichen Vorſe⸗ 


à 
E 


| 


die; So legete ſich auch der Engeländlſche Admiral von der blauen "PM 


hung anderſt zu verordnen belieben wuͤrde / ꝛc. ö 


Inmmitkelſt ſamleter ſich die ruimirte Frantz ſiſche Schiffe zu Breſt / Ole Tram 


ver S. Mala und anderen Sespäfen 7 um fiy außbeſſern mn laſſen wie, m ma 


derum / und reiſete der de Tourville nach Paris; der Marquis de Belle hand Am 
ſond aber zoge den Adel auß unterſchiedlichen Provinzen zuſamen / gienge ſtalten um: 

damit nach Fontenay und Tonars / und lieſſe alba denen von der roto der Enge ⸗ 
ſtirenden Religion alles Gewehr abnehmen. Die Engelaͤnder hingegen länder An⸗ 

erſchienen zum offtern mit ihren Schiffen vor den Kuͤſten der Norman, la 1 " 


Flaggen / nebſt einen Hollaͤndiſchen Dice» Admiral, mit 3 J. groß und 
fleinen Schiffen / ohnfern gedachten S. Malo / vor Ancker meder / huben 


aber doch dieſelbe bald wieder auf / und ſegelten mit einem Franzoͤſtſchen 


L : Schiff von ſech 3 € area / welches ſte unterwegs bekamen / wieder nach 
GBenſey. Indeme nun hierbeh die Franzoſen fio) ſehr / wegen einer fend ⸗ 


lichen 


4 


N 
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Anbelngen 
des Marg. 


de Bethune den Koͤnigl. Schwediſchen Hof ab / und lieſſe denſelben zwar anfaͤnglich 
1 h [ Jd N > 0 T N N " 1 Sig, Hi eine 
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lichen Anlaͤnd⸗ oder wenigſtens Ruinir⸗ und Verbrennung ihrer Schiffe 
fuͤrchteten; fe ſucheten ſie ſolchem Unheil / fo viel moͤglichen / zu begegnen; 

Es wurden zu dem Ende nicht allein die Bauern wehrhafft gemacht / und 
zu Breſt rings um alle Schiffe herum / Machinen verfertiget / damit ſelbi⸗ 


e 


ronne mit drey groſſen Ketten und Balcken verwahret; Deßgleichen zu 


ge nicht angezündet werden koͤnten ſondern auch die Gegend von Cha ⸗/ 


Cherbourg eine groſſe Schans aufgeführet / und mit Stücken und 


Mannſchafft beſetzet / auch der Arrierban aufgeboten / und auf die Seeků⸗ 
ſten verleget. Nachdeme fie aber vernommen daß die Engliſche Schiffe 


wieder nach ihren Haͤven geſegelt / und das Volck davon an Land geſenet 
worden / iſt dieſe Furcht bey ihnen fuͤr dieſesmal wieder verſchwunden. 


Siebender Haupt⸗Titu — 
à Von Khur⸗Brandenburgiſchen Geſchichten. Wen. 


$e dem Chur⸗Vrandenburgiſchen ware / Zeithero voriger Relation / 


wenig Denckwürdiges vorgefallen ait ler daß Ih. G but. Duichl. 
nachdeme ſie von dem Beylager des Churfürſten von Sachſen / mit der 
verwittibten Marggraͤffin von Brandendurg⸗Anſpach von Torgau wie, 
der zu ruͤck in Poßdam ankommen 3H Abmarſchierung dero Armee nach 
dem Rhein alle Anſtalten machen; Ingleichen dem Kaͤyſerl. Abgeſand⸗ 
ten / Herrn Baron von Freytag / welchergeſtalten ſie dero in Ungarn auch 
ehen habende Voͤlcker recroutiren / und / unter Commando des Herrn 
General⸗Lieutenants Brandts“ dieſelbe big in die 8600, Mann verſtar⸗ 
cken wolte / anzeigen laſſen; Wornach Se. Churfl. Durchl. nachdem 
Rheinſtrom zu dero Armee abgereiſet. „ 


— Achter Haupt⸗Titull 


Von Schwed⸗und Danniſchen Geſchichten. ig 


W Asmaſſen die Cron Franckreich allerhand Mittel und Wege vorge 
s kehret / um entweder du einen allgemeinen Syricben zugelangen / oder 
wenigſtens ein und andern / von den hohen Allürten auß den Spiel zu 
ziehen / davon iſt bereits vorhin an einen Ort mit mehrerm Erwehnung 
geſchehen; Eben zu dem Ende nun fertigte fic auch den Marquis de Be; 
thune / in Qualität / als Franzoͤſiſcher Extraordiman „Ambaſſadeur / an 
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Auch behieber/ und ohnverlängt daham zu Regeifpitkal verfällt RUHE Her Konz 


Ständen durch ein Memortal des khutzlichen Inhaͤlks Welchergtſtalt nim die 


ffanpenun blutig, und gefährlichen Krieg zu Wiederbringung des allge, muede 
meinen Beſtens forhane Mediation benehſtdes Herrn Biſchoffen zu Oe und rat 


ſtarck/Käyſerl. Maß und den H. Roͤm. Reich / um mir den Alltirten den ngen 


ww 


: 


. in der Sfaats, Kirchen bey einer ſchoͤnen in eiit 
Mes c P » eh nt 


l 


Kriegs, Operauonen am Rhein beyzuwohnen, Marfehrfertig; und wur nach dem 


Treber Standrerpaben. Zn der Zen leſſen Ih cantet Majeſfät dle Erhebt et. 
Huldigung von der geſampten Rittelſchafft in den Stifft Bremen durch E ! T i 
| ida LE epberen⸗ 


1 
I 


v RAT 


Muſic / und von dem Herrn General Superintenden gehaltenen Pre⸗ 


5 


digt / gemacht; Hernach begaben fich die Herren Commiffarii , in Beglei⸗ 


tung der Koͤnigl⸗ Regierung und vornehmſten Officirer / auf eine vor dem 
Gouvernemenfs, auß aufgerichtete / und mit rothen Tuch ganz uͤberzo, 
gene Bühne / ſcßeten fih unter einen roth ſammeten Himmel / auf drey 
fſammete Sruͤhle meder; Hierbey thaͤte Ders ira Vice ⸗Præſident vor der 
verſammleten Noblelle eine zieruche Orarion, und ihm antwortete der 

Land ⸗Syndicus Doctor Uffelmann wiederum / mit Verſicherung der 
Ritterſchafft ihrer Treu und Gehorſams; Nachdeme [afe der Secretarius 

den End ab / und ſprache ſolchen die Ritterſchafft nach. Als ſolches ae 

ſchehen / wurde um die ganze Stadt herum alles Geſchuͤtz geloͤſet / und der 
ſaͤmptlich⸗gegenwaͤrtig / in mehr als anderthalb ⸗ hundert Perſonen beſte, 
hende Adel / in beſagtem Gouvernements ⸗Hauſe herzlich tractiret; Wie 
verlautet / ſolten auch in wenig Tagen von dem Rath und Buͤrgerſchafft 

der Stadt / wie ingleichem von allen andern Oertern im Lande / durch ge⸗ 
wiſſe Commiſſarien / die Pflichten geleiſtet werden. Davon aber kuͤnfftig 
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ein mebress 


Diaͤniſche Geſchichte. 
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NU 


N dieſem Königreich gebraucheten fid) die Franzoſen groſſer Freun. 
Ss heit / indeme fie mit ihren Armateurs, und eroberten Engelaͤnd⸗ und 


Hollaͤndiſche Beuten / in alle Haͤven einlieffen / und dieſelbe zu Geld ma⸗ 


cheten; Alldie weil aber ſolches den mit denen Hun General⸗Staten der Ver⸗ 
einigten Niederlanden aufgerichteten Tractare ſchnurſtracks zu wider lieffe; 
So beklagte fid) der anweſend⸗Hollaͤndiſche Geſandte daruͤber hefftig / und 


bathe den Konig darinnen Ordre zu ſtellen / damit es ins fünfftíge nicht 


mehr geſchehen möchte, Welches dann fo viel wuͤrckete / daß darauf zwi. 
ſchen Dennemarck / Engel⸗ und Holland / ohnerachtet fid) der Franzoͤſi⸗ 
ſche Ambaſſadeur Monſ. Mortagne / hart darwider legte / und allerhand 


Remonſtrationes thaͤte / ein neuer Commercten⸗Tractat geſchloſſen / und 
von allerſeits hohen Partheyen ratificiret wurde. | 


Sonſten fame im Januario dieſes 1692. Jahrs der Kaͤyſerl. Am 
baſſadeur / Herr von Koͤnigseck / ſampt ſeiner Gemahlin / wie auch etliche 
Tage hernach der Eron-Pring Friederich incognito , und dann ned) der 

Herꝛ Obriſter Bielcke / geweſener Envoye am Chur⸗Saͤchſiſchen Hof zu 
Coppenhagen an / und hatte vorgedacht Kaͤyſerl. Ambaſſadeur / auf ſein 
uͤbergebenes Creditiv, bey Ih. Koͤnigl. Maj. Audienz / worinnen er un 
einige Trouppen vor Ih. Kayſerl. Maj. in Ungarn zu gebrauchen / anſu⸗ 

chete / auch ſofort die Reſolution erhielte / daß vy c | 

"n^, | ; vV.allerie / 


N 


 Anno1692. 1 AUTUMNALIS ?CONTINUATIO. f, 
vallerie / Dragonern und Infanterie /n 4000, Mann ſtarck / inter Com⸗ 
mando der Obriſten Octo Rantzau und Putkammer / wie auch des Gra, 
ghadirer⸗Capigatus / Grafens von der Nath / des jungen Grafens von Ahle⸗ 
feld / und anderer hohen Officirer mehr / dahin abgeſchickek werden ſolten. 
VNurgs hierauf beurlaubete fid) der eine Zettlang bey dieſem Hof ge⸗ 
weſener Groß⸗Mogoliſcher Geſande bey dem Kong / und reiſcte wiederum 


noch ſo viel Officirer / als er zu denen Recrouten noͤthig 
gs 1 lee Sap: 
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a aan deen een een junge Graf von Gt — 


en, und ihnen Satisfaction ſchaffen wolte / verſprechen lieſſe. Ih. 


. Stónigl. Maß ſchickegen ſonſten jeno den Graf Wedel vachdeme fie deſſen 


Fahrt einen Tractat auf / und verſprachen / gegen einer Jaͤhrlich zu zahlen 
habenden Summa Geltes / ihro dieſelbe in die 1 c. Jahr lang zu a 
Es und fie auch kraͤfftigſt dabey zu mannteniren und zu ſchuͤtzen. Eben der Zeit 
bhaͤte der obig zu Eingang RR eee Ambaſſadeur Ihrs 
Eo. Pn V Eo Koͤnigl. 


| 
F Majeſtaͤt un Monat Julio mit der Stadt Hamburg / wegen der freyen 
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Dlecpohlen = Einbr 
können mit der Barbariſchen Voͤcker zu begegnen / beſonders aber denen Tartarn eine 


7 gifs Ur, Einfall und unerhörten Rauberepen kein Wöiderſtandc geſchehen 
hen auch vielgroſſe Herren genöthiger worden, an fett derſelben Ochſen 


us aber / und ohngeachret·ſotrhan dms Weg liegender Beſchwerlichkeiten / | 


D ^ 


lieſſen fich Ih. Koͤnigl. Maj. den Zuſtandt der Armee eyfferigſt angelegen 


% > m s 
Ankunfft Inzwiſchen nun langte der wegen vorgehabten Friedens ⸗Tracraten 


Bar Se. SUraladyeregtp/ Gfrclanepmieoitibfenfi du Semiberg an! und thäte den 
ſandten. 


die zu Czer wens tiefen ihn darinnen / ob gleich der Paͤbſtl. Stuhl fid) da⸗ 
gegen legte / und durch ein zugeſchiektes Decrer ihm ipsis 
Mor 7s -- os CMRMBORUA 
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Pohlen conferuf werden qam ji f uui Diele, Handlung gantz früchte 


EU wk 


t Senken kane in dem "nio cit Spree von dem Kaͤyſerl, Hof 


E E und brachte die erfreuliche Zeikung/ wegen Ubergab der Veſtung Di (ente, 
N Groß Wardein / mit / worüber der König. ein beſonder folennes Dänckfeſt 1? 8115 G 11 i 
N Halen und das Te Deum laud: amus fingen lieſſe. Dermalen ſchickten a. ves 9 1 5 


Fh. Majeſtaͤt den Pater Vora nach Rom ab / um bey Paͤbſtl. Heil. einige ume 
Gelter zu folkieitiren; und gaben Ordre / weilen Nachricht einlieffe / wel⸗ 


P^ dbergefkalt der Tartar Cham mit 1 e und vielen Tuͤrcken / 


x 
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W 
mn 
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Pohlniſche Kriegs Geschichte. ra u | 


für die Beſtung Soros gerücket ſeye / und ſolche dergeſtalt beſchloſſen 
bebe daß! niemand auß ⸗ oder einkommen koͤnte / daß der Her: Druszkiwic / 

fiellan von Chelminsky / mit einer groſſen Summa Gelts zu denen hs 
Coſſacken gehen / und dieſelbe dahin vermoͤgen ſolte / auf die Tuͤrcken und 
Tartarn bey nee Graf loßzugehen / und felbigen Ort zu entſetzen; 
Deßgleichen / daß der Littauiſche Feldherr / welcher fid noch bey Hof auf T 
hielte / ſich zu deriditta niſch en Armee erheben / und mit derſelben auf Bud, 
ziack / allwo fidi) ein groſſer Schwarm Tartarn aufhielten / marſchiren 
ſolte. Wovon aber der Een / und fias ge pellit / fünfftig d Dd 
Wegen ot wird. N, | 


Seite die Tartarn mit ihren Einfall und Streiffereyen! n 
dem Pohlmiſchen groſſen Schaden gethan / davon iſt in voriger 
Relation bereits ſchon pag. 90. etwas Erzehlung geſchehen; Kurz nach⸗ 
deme / und zwar in dem Jannuario / dieſes lauffenden 1692. Jahrs /: gien⸗ 
gen ſie abermal mit einem groſſen Gchwarm dabey fid) auch der Mol⸗ 


digo Sura befande / und € Geſchuͤtes vor Sorofa/ 


in Mey: 


yg 
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in Meynung / diefe Stadt zu uͤberrumpeln / wurden aber dergeſtalt em. 


pfangen / daß ſie mit Verluſt vielen Volcks wieder abziehen muſten Wor⸗ 
auf fie fich gegen Scoczaw und Niemiecz wendeten /§verſchiedene Doͤrffer 
abbranden / die Einwohner verjagten / und alles ruinirten; Eine andere 
Parthey fiele auch in die Ukraine ein / durchſtreiffeten das Land / und lege 
ken viel Doͤrffer in die Aſchen. Sonſten lieſſe ermelter Hoſpodar in der 
Wallachey viel Proviants / um die Veſtung Camienieck damit zu eas 
forgeny herben führen / unb ſchickete zwoͤlff Bojaren nach dem X frei 


ſchen Hof / wohin er durch einen Expreſſen in eigener Perſon ware beruf⸗ 
fen worden / fid) aber entſchuldiget hatte / an fen Stelle ab / mit welchen 
auch des enthaupteten Mironasla Sohn / um uͤber ſeines Vatters Todt zu 


klagen / und bey der Pforten Recht zu ſuchen / abreiſete. Indeſſen hatten 
die Pohlen ihre Artollerie / beſſerer Sicherheit halben / von Sniatin nach 
Stanislav bringen laſſen / und thaͤte der General Galciesty/ mit 200. 

Pferden / fo Pohlen als Coſſacken / einen Streiff über den Nieſter biß auf 
Budziack / uberfiele den Ort Orchtow ohnverſehens / machte alle dente / die 


V 


er da antraffe / nieder / pluͤndert und verbrandte viel Doͤrffer / wie auch die 


da herum liegende Muͤhlen / und zu Proviantierung Caminieck Pedelsfy 


in Bereitſchafft ſtehende Proviant⸗Waͤgen / lieſſe hernach noch eine unbe 
ſchreibliche Menge Fruͤchte / an Weisen und Korn / fo ein den Deldern 
fanden / und noch nicht auß dem Stroh getroſchen ware / gleichfalls ver 


brennen / und kehrete mit reicher Beute wiederum zu ruͤck. Dieſes aber zu 
raͤchen / zoge ſich eine groſſe Macht von Tartarn / unter Commando 
zweyer Soltanicken / zuſammen / und convoyirten nicht allein das über 
gebliebene Proviant nach Caminieck“ ſondern ſtreiffeten auch bif fuͤnff 
Meilen von Lemberg / A viel Doͤrffer ein / und fuͤhreten eine groſſe 
Menge Leute und Viehes mit fich hinweg. Noch ein anderer Tartari⸗ 
ſcher Hauffen verwuͤſteten bif ^ und jenſeits des Niepers das Sandy pluͤn⸗ 
derten Baczay / Tarnopel / Baworow / nebſt viel daſelbſt gelegenen Oer⸗ 
tern mehr auß; Eine andere aber thaͤte einen ſtarcken Einfall in Voly⸗ 
nien / Dubin / Olyka und Oſtroy / hieben etliche tauſend Menſchen nieder / 


und trieben viele / gleich wie das Vieh / gefangen mit ſich fort. 


Unter ſolchem Verlauff nun ſammlere fid) die P shenifche Armee 
bey Gliniani / und fente fid) hernach unter Con wich nieder / erwartende 
daſelbſten der eittauiſchen Trouppen / wie auch ihrer Feldherrn; Von de⸗ 
ren Verrichtung dann vielleicht ins kuͤnfftig ein mehrers doͤrffte zu bes 
richten ſennn. e 


— , 


e 5 


— 


ee eee,  AUTUMNALIS CONTINUATIO. — 2 


1 Moſcowittiſche Geſchichten. 
| Mun hatte nun etliche Jahr hero auf die jenige zwiſchen denen Cza⸗ 


ren von der Moſcau / Ih. Kaͤyſerl. Majeſt. und der Cron Pohlen 
geſchloſſene Allianz / groſſe Hoffnung geſetzet / daß ſie / als maͤchtige Poten⸗ 


taten / dero zu folg / denen Tuͤrcken und Tartarn groſſen Abbruch thun / 


und eine gewaltige Diverſion machen wuͤrden; Allein der Außgang er⸗ 


wieſe jedesmal / daß ſothane Hoffnung umſonſt und vergeblich geweſen; 
Ob aber die Urſach deſſen ihren bey der Armee gehabten General / welcher 


Untren worden? Oder / daß ſie beſagter Cron⸗Pohlen / wegen vielfaͤltig⸗ 


E mit derſelben in vorigen Zeiten gehabten Strittigkeiten / worüber fic auch 


mit der Cron⸗Schweden fid) in ein beſondere Verbuͤndnuͤß eingelaſſen / 


nicht wol trauen / zitzuſchreiben ſeye / ſtunde nicht zu wiſſen. Dem ſey aber / 


wie ihm wolle / ſo ſahe man fic den geringfien Anſtalt zu dieſer Campagne 
auch nicht machen / ſondern verſtunde im Gegentheil vielmehr / welcher 


geſtalten fie fid) gegen Ih. Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen außtruͤcklich dahin 


zu tentiren; Dahero wir auch dermalen von ihren Staat nichts beſonder⸗ 


erklaͤret haͤtten / dieſe Campagne uber nichts wieder Türefen und Tartarn 


Schrifft⸗wuͤrdiges melden koͤnnen / auſſer / daß in dem Martio die (dono 


laͤngſt erwartet Perſianiſche Geſandſchafft / mit einem groſſen Gefolg / in 
der Moßcau ankommen; Sie hatte ſich / nachdeme fie von Iſpahan auß⸗ 


"A 


gereiſet / wie verlautet / einige Jahr lang / wegen des Krieges / zu Derbent 


auf halten muͤſſen; und ware von Aſtrachan / biß hiehero fray alimentiret 


worden Der Einzug ſelber wehrete ohngefehr bey die acht Stunden / 


welchem der Czaar Peter / und alle Printzen / auß einem Fenſter / nebſt einer 
groſſen Menge Volcks / ſo aller Orten zulieffe / zuſahen / und dabey in die 


E 


329090, Mann / zu Fuß und zu Pferd / ſampt vielen Bojaren und Be. 


dienten / auftvarteten. Ein meters aber davon hiernechſtens. 


Zehender Hau N 
Von Engel» Schott ⸗ und Irilaͤndiſchen 
ne ichen Curs 


D 


(04 in Engeland / nachdeme fie gluͤcklich wiederum auß Holland zu 
Sonden angelanget waren / machten / daß fie nicht muͤſſig waren / ſondern 


An faf; 


Ankunfft 


des Königs 
auß Hol 


ſuchten mit allem Ernſt und Eyfer die jenige hohe Wuͤrde / und den Ruhm / land. 


1 welchen fie bißher erworben / zu erhalten. Das groſſe Vertrauen / fo jeder: 
- , s PNE > E uy (m man 
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ſie bey denen Parlements⸗Haͤuſern halten / brachten ihro alles / was fie nur 


Kriegs Vermögen hatten / alle Viertel⸗Jahr 10. Schilling; die jenige / ſo Kutſchen 


Koſteuwer Ind Pferde hielken /zahrlichs x o: Pfund Sterlinge; und der eme Kuiſche 


den vere 


HM SM auchte / 20. Pfund; die Verbund dehnKurſchen 
jene mitt vier Pferden gebrauchte“ 2e, Pfund bie deen dehn chen 
Abe aber F. Pfund; und fiber das alle vornehme Hof⸗Bedienten Edelleute 
gemacht. 0 und was ſonſten hohe Chargen truͤge / jeder des Biere | 


, 


— ^ went Dragotzer von Jizharding; ſodann and) alle die Dänifche Bob 


rals Der» 
ſonen. 


nacht / von der blauen Flagge aber die Admiral Stelle dem Ritter John 
Asby / die Vice⸗Admiral⸗dem Ritter Cladesly Schovel 0 und die von 


* 


Schontbey Nacht dem Lapitam Carter aukgechelct (ale 


/ 


= 


immer / zu Beſtreitung der groſſen Kriegs⸗Unkoſten / verlangeten / zu we⸗ 


das von Leincheſter / Colcheſter und Godfrey mit noch einem Seq 


s». —RELATIONIS HISTORICA, Ane 1692 
man in dero Perſon geſetzet / wie nicht weniger das hohe Anſehen / welches 


Der Koͤnig cker / nebſt drey Hollaͤndiſchen Regimentern zu Pferd / und einem Engelaͤn, 

ernandte biſchen zu Sup einſchiffen / und nacher Flandern überführen: Ernandten 

ſeine gene fgchgehends die Haͤupter und Generals Perſonen zu dero Armeen / als 
nachgehends A 10 ND e h ip 


NI 


P 
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Asin  AUTUMNALIS CONTINUATIO. — d$ — 
di.ie jenige in Irrland noch hinterlaſſene Trouppen / der Marquis de Ru- 
viguy zum General Lteutenant verordnet. " 


A = 


Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in dem geheimen Rath zu verfiehen / welcher⸗ 
geſtalten fie reſolviret ſeyen / deß naͤchſtfolgenden Monaths Februarit/ in 


Kurtz nach deme / und zwar im Januar io dieſes 1692. Jahrs / gaben 


Geſellſchafft des Hertzogen von deinſter / Graffen von Opforth / von 


Portlandvon Malboroug Graffen von Naſſan / Herrn von Suylen⸗ 


Keim Oberkirch / Maken / Talmaſch / Trelawoy / Rues und anderer hohen 


Officirer mehr / wiederumb nacher Holland zu reiſen. Dero Zeit wur⸗ ; 
den drey vornehme Irrlaͤndiſche Dffteirer / welche man wegen vorge⸗ e — In 
in Ver⸗ 


habter Conſpiratton in Savoyen anhalten laſſen / gefangen in den Tour 


ler / welcher Schulden halben in Hafften ſaſſe / an / was maſſen er vor zwey 


zu Londen gebracht / und zetgete ein anderer Gefangener / Namens Ful⸗ Mi 


ein Addreß ven verſchtedenen Perſonen von Qualttͤͤt / zu praͤſenttren / 


. N 


feorinnen felbige umb Secours gebetten / damit der vorhin geweſene 


Roͤnig in Engelland wiederumb mochte eingeſetzt werden. Er machte 


unterſchiedliche vom Adel / welche ermeldte Addreß mit unterſchrieben 


haben ſolten / namhafftig / mit dem Anhang / daß swey Perſonen ſich in 


. Flandern auffhielten / welche dieß ftne Auſſage wuͤrden beveſtigen koͤn. 
nen. So erkennete auch das Parlament von der Gemeindte / als es die 


. Lord Preſtons und Corne ableſen gehoͤret / den letzteren 
Biſchoff von Ely / den Willtam Pen / und andere mehr an hoher Berräs 
therey ſchuldig / und wurde wentg Zeit darnach / zu jedermanns groſſer 


Verwunderung / der obernannte Graf von Malboroug / von dem Rs 


nig all, feiner bißhero gehabten hohen Ehren⸗Stellen entſetzet / deßglei⸗ 
chen auch Seiner Gemahlin / welche bey der Princeſſin von Denne⸗ 


marc in Dienſten ſtunde / hr Abſchied gegeben. Noch mehr fol cher Ver 
rkaͤthereyen legten fid) / nachdeme Seine Majeſtaͤt ſchon nacher denen 
Niederlanden verreiſet waren / an den Tag / maſſen bann ihrer viele / Abermali⸗ 
worunter der Graff von Lichtſteldt der Principalfie ware / ſich zuſammen ge Entde⸗ 
verbunden gehabt / und willens geweſen / fo bald en nur der Koͤnig Jacob kung eines 


wider 
en Koͤnig 
spe dar d SE wird enfe 
Jahren an den Koͤntg in Franck reich abgeſchicket worden ſeye / denſelben decket. 


an irgend einen Ort in Engelland mit feinen Voͤſckern würde angelaͤn⸗Verraths. 


det ſeyn / die Stadt Sonden in den Brand zu ſtecken / und wann als dann 
der melſte Theil von der Wacht zu Witthale den Brand zugelauffen / 
die jenfasteaterenee Koͤntgen Martam zu ermorden / ſich def Koͤniglichen 


Pallaſts in Londen / durch beſagten Graffen eon Lichtftelt zu bemaͤchti⸗ 


en und aifo (bri: Koͤntg Jacob wlederumb auff den Thron zu helffen; 


Alien ſothane verſiuchte F brachen / durch 


Sottes 


SER: 


- 


darüber viel vornehme Perſonen arreſtirt / und folgends von der Koͤni⸗ 


gin eine Proclamation / deß kuͤrtzlichen Janhalts publletret; Welcher 


Fgeſtalt Ihre Majeſtaͤt unterrichtet worden wären / wie daß ver ſchtedene 
Perſonen zuſammen / und mit noch andern Disaffectionirten correſpon⸗ 


dret / umb Ihro Majeſtaͤten Regierung zu zerſtoͤren / und zu ver nichts 
gen / und zu ſolchem Ende mit dem Feinde zugehalten haͤtten / dahero Ih · 


%% _ RELATIONIS HISTORIC. Agent 
Gottes ſonderbare Verhaͤngnus / wunderbarlichen auß / und wurden 


Di 


re Majeſtaͤt noͤthig zu ſeyn geurthellet / hier durch all ihren geireuen Un⸗ E. 


terthanen zu befehlen / zu entdecken / anzugreiffen / und zu apprehendiren⸗ 


5 firaitief der folgende Perſonen / nemblich: Robert Graf von Scarsdale Eduard 
jenigen ſo Henrich Graf von Acht field / Eduard Lord Griffin / Charles Graf von 


an der Kon Neuburg / Charles Graf von Middleton / Charles Graf von Dunmo⸗ 
ſpiration re / Lord Forbes / aͤlteſter Sohn des Grafens von Granard / James 


| 11 ge Griffin / Ritter John Fenwich / Sir Theophilus Ogletorpe / Sir An. 
abk. drea Forreſter / Obriſt Henrich Slingsby James Grahme / Rirter Dis 


by / weyter Sohn des verſtorbenen Herrn Thomas Orby / Obriſt Edu⸗ 


ard Satville / Ollvier St. Georg / Ritter Major Thomas Snapper / 
Charles Adderbey / Ritter David Lloyd / Ritter Georg Porter / und den 


Mitter Eduard Stafforth / wo ſte moͤgen angetroffen werden / und ſelble 


ge dem naͤchſten Richter oder Ober ⸗Magiſtrat zu uͤberlteffern / auch 
hnen zu ihrer Entfluͤcheung keines weges behuͤlfflichen zu ſeyn . 
Sonſten langete feno der Hertzog von Wuͤrttenberg auß Irrland zu 


Londen an / und erhielte man mit denen auß Weſt⸗Indien angekomme⸗ 


nen Schiffen die Gewißheit / wie daß die Frantzoſen daſelbſten das ſo 
genannt⸗Neue Schottland wiederumb erobert haͤtten / auch willens ſey⸗ 


en / ſo balden nur dle Koͤnigl. Engellaͤndiſche Schiffe von Peſcatoway 


nacher Hanf geſegelt / dieſen Ort gleichfalls anzugreifen; Alldieweiten 

nun Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt deſſentwegen in Sorgen ſtunden / ſo ernan⸗ 

ten fie den Ritter Weheeles zum Admiralen / gaben ihne auch einige 
Krtegs, Schiffe zu / umb / benebenſt dem Ritter Phiys / welchen ſie um 

" Gouverneur über Neu ⸗Engellandt erwaͤhlet hatten / mit erſtem dahin 
Aꝛugehen / und denen Franzoſen Widerſtand zu lelſten. Deßgleichen 
General machten ſie / wenig Zeit darnach / den Obriſten Beaſon zum Sientenant 


Ginckel von Jamaica / und den Ritter Andreas / an ſtatt des verſtorbenen Lords k^ 


komme zu Inchequln / zum Gouverneur tberbefagteSjn[üfe 00 
Paneg Nachdeme nun auch der General Gucke auß Irrland wiede un 


Grafen gedachtem Lenden ankame / fo lteſſen Ihro Maſeſtat Ihne mit einer 
Stand er / Menge Kutſchen einhohlen / empfiengen Ihne febr freundlich / und er» 


hoben. huben Ihne zum Grafen von Corick / wie auch Genera von abrir 30 


Z 


N / 


\ 
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in Irrland / und lteſſen ihme alle bfeconfifcfrte Güter der Lords Dun⸗ 


‚j/ oro o EN DEI MÓN UIS 
In dem Februarlo / und zwar denz. 12, bfefed Monats / hielten Ihr Sur... 
Koͤnigl. Majeſtaͤt / mit al dero Ordens Leuten / u Renfington Capitul/ WI : 


I 


dem kimterbauß; der groſſen Subſidlen halben / dle Ihr mivaccorbtre 2 e 
b kelt angewendet werden follen; und wellen Ich Vorhabens bin / bald 
N Abers Meer zu gehen / ſo befinde ich vor noͤthig / dieſer Seſſton ein Ende 
zu machen indeme die Zeit ſchon dergeſtalten avanctret iſt / daß es ein 


1 gethane Rede gaben Seine Majeſtaͤt noch ferner ein und ander Or, se 


| ps fid) ſelbſten angebothen / Er als CBolontatt indem Krieg dienen Engeland 
R CC HS N : 


von Tufesburng; Den Herrn Coninge hu um Lord in Irland; Den 

Lon von bembſſer : Die Grafen von Mühlgrabe / und Rocheſter / fampt 
dem Ritter Seymonr / erwaͤhlten Sie zu Dero geheimbden Rathen; 

den Grafen von Pembrock / zum geheimen Siegel⸗Verwahrer; Den 


N 

» 
5 
/ 
- 
* 


den vom Suͤldenen Hoſenband. Sonſten kamen anjetzo nach und Hoſenband 


ret werden ſolten / auß Irrland an / und 


tens den Herrn de Ruvigny zum Burggrafen von Galloway in Stra - 
landt; Nachgehends fertigten Sie nt inYmballada - 


ks — —— — uU er 
7 - 


/ 


gan und Stane welche Jaͤhrlich über 500. Pfund Sterlings auß, 


ſchlugen darben den Orafen von Dorſet zum Nitter / und conferirten der guter e 
lege regterend: Chur, Fürftl. Durchl. zu Sachſen / Johann Georgen dem pen von 
IV. ben durch Abſterben bero Herrn Vatters ledig gewordenen Or⸗guldenen 


nach alle Bölcker / welche mit dem Konig nacher Flandern ubergefüh, gegeben. 
erlaubten Ihro Majeſtaͤt dem ſcbe Bolte 


X 


Lord Duncaſter / aͤlteſten Sohn deß Hertzogen von Monmouths / daß / kommen in 


! 5 „ e eee 7. sts 
„Kurs nachdeme / und zwar am 5. Marti N. C. erhuben ſich ifto 0 
Köonggl. Maßeftar in das verſammlete Parlament / und / als fie verſchle⸗ 
dene Acten unterſchrieben / auch daſſelbe biß auff den 12.22. deß naͤchſt⸗ 
künffuigen Monats Aprtlis / ver ſchoben hatten / haͤten Ste folgende Re, 


be: Meine Herrnund Edle / Ich ſage Euch Danck / wegen ber Merck⸗ Rede ſo den 


RAS 


fien gegeben habt; Und muß glelchfals ins befonder euch Herren von Darlamenf à 


Danck ſagen. CBerficberenbe/baf ſolche zu der gemeinen Nothwendig. 


ſchädliche Nachfolg fron wurde ſolche langer zu continutren. Auff d . 
dre / wie und welchergeſtalten es nach bero Abreiſe gehalten werden fol, Theilet neue 
te? und ernannten den Marquis von Camar then zum Gouverneur von bargen 
all, denen Theilen der Provinz Jorck; den Ritter Capel zum Baron l- 


Ritter Lewther / zum Baron von Lowther; den Ritter Joͤmer um Ba. 


Mylord Gorntvallis zum erſten Commiſſario der Admiralttaͤt / und lege 


9 nacher do 


— 


Li * 


er 
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Esc nacher Portugall / wie auch noch 7. Regimenter zu Fuß / 3. Hollaͤndiſche 


y zu Pferd / und einige Daͤniſche Trouppen nacher Graveſandt ab / umb 
mos daſelbſten eingefchiffer / und nacher Flandern uͤbergefuͤhret zu werden / 
und brachen Sie ſelbſten / in Geſellſchafft deß Herzogen von Wuͤrten⸗ 
Und reiſet berg / General uͤber die Königliche Daͤniſche Boͤlcker / deß Printzen von 
darauf a Heſſen⸗Darmbſtadt / Herrn Stratemanns / Danckelmann / Schuzen 
12 und Citters / als Kayſerl. Chur⸗Brandenburg⸗ Lüneburg und Hollaͤn 
UT dtiſchen Geſandten / und anderer vornehmen Herrn mehr / nacher Har, 
ve wich auff / all wo ſie / unter Convoy des Ritter Schovels / mit feiner Es, 
quadre / zu Segel giengen / und bald darauff in Holland gluͤchlich anlaͤn⸗ 
Deten. Rn a, ee: 
Hierzwiſchen nun nahme auch / gleich bey Eintritt des Monaths 
Ra it Aprilis / die verwittibte Königin, weiland König Carln deß IE.gewefene — 
Zu Gemahlin / bey der jego regierenden Königin / und den Prinzen und 
gin reiſet Princeſſin von Denne marck ihren Abſchted / und retſete nacher Dou vres 
Aachgdꝛanck⸗ ab; von dannen Sid wenig Zeit darnach / auff Dleye uberſegelte / wib⸗ 
reich ab. lens ihre Reiſe durch Franckreich nacher Portugall fortzuſeßen. Anieno 
lieſſen Ihro Majeſtaͤt die Koͤnigin wegen aber mahlig auff ſich genom⸗ 


Ld 


wener Regierung / am 6,16, Dito / durch den Grafen von Weſtmer⸗ 
Die Köniv landt / Ihro in der Capellen das Schwerdt vortragen / und durch eine 
gin ſtellt ei / Proclamatton kund thun / welchergeſtalten Monathlichen auf den zwey 
nen Fat, ten Mittwochen / fo lang dieſer Kriege währen würde / jedes mals ein 
2 Bettag Faſt⸗ und Bettage / in gangen Königreich / gehalten werden ſolte. So 
Bekom̃t von ware man / auff erhaltene Nachricht / daß die Frantzoͤiſche Flotte / unter 
der Frantz Commando des Admirals de Tour ville in 72. Segel ſtarck / ohne die 
iſchen Flop, Trans port · und andere Schlffe / in der See ſeye / und mit einer Anlaͤn⸗ 
te Nach, dung brohete / in dem Land hefchäffiiger/ dagegen alle mögliche Anſtalt 
9 tba, und Verfaſſung zu machen / und wurde derohalben / zwiſchen Peters ⸗ 
gegen gute fielt und Portsmuth / ein Lager / vor 9. Regimenter zu Pferd / 2. von 
Anſfallen. Dragonern / und 10. zu Fuß; wie auch noch 2. ſo der Graf von Port 
landt auß Holland uͤberbracht hatte / abgeſtochen; deßgleichen alle zu 
Sonden und in Wet. Münfter legende Miliz / beyſeins der Koͤntam / von 
dem Hertzogen gon Leynſter in Hydepark gemuſtert / und der Admiral 
Ruͤſſel und andere Officirer befelcht / ſich auff dit Flotte zu begeben / und 
zwar alfo zu verthetlen / daß ermeldter Adm hal die rothe Flaggen führen 
und das Schiff Britante; der Vice Admiral del Val die Soudralne; 
der Schout bey Nacht Schovel aber / das Schiff Willlam und Marla; 
m So dann bey der blauen Flagge / der ice Admirat Asby das Schiff 
| | Vittorta / und der Schout bey Nacht / das Schiff die Avantgarde ge. 
! | nannt / betreten ſolten⸗ ee ee As 


aber nicht lange geſegelt / da ihnen befagte Feindliche Flotte am 19. 29, Kundſchaft. 


ihnen aber dergeſtalt begegnet / daß nach einem dreyſtuͤndigen ſcharpffen beydenlot⸗ © 1 


man die Franz. Flotte 2. Mellen in der See von der Allirsen entfernet / 


M 


E 


1 
E 
4 
7: 
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la Hogue / Charbonrg / und andere Oerter nahme / weßhalben die En 


Auer legete; Diewellen nun den ne een js 
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Als dieſes geſchehen / ſo lieffe am 9. May N. C. ber Ritter Del Val / Die Admil- : 
mit einer Esquadre von 13. Schiffen / und 17. Brandern zu erſt in die zu Sch. | 
See; der Admiral Ruͤſſel aber / mit denen übrigen Schiffen / folgen n Schi 
ihme / auß dem Hafen von Nore hernacher; In den Dunes kamen fie - 
wieder zuſammen / conjungirten ſich daſelbſten mit der Hollaͤndiſchen 
Flotte / und legten ſich faͤmptlich bey Pleymuthen und der Orten vor 
Ancker / allwo fie Kundſchafft erhielten / daß die Feindliche Flotte unter 5 
dem Ritter de Tonrville / welche eine Zeitlang bey der Inſul Heyſand Erhalten 

Ill gelegen dik Ancker auffgehoben / und fid) gegen der Höhe von Pin don der 
much fehen laſſen; Hierauff nun wurde beſchloſſen / derſelben ſtracks Frantzb if. 
mit vollem Segel entgegen zu gehen / und fie zu attaqutren; Sie hatten Flotte : 


Dito des Morgens frühe/bey Auffgang der Sonnen / zu Geſicht kamẽ / e us 
und fib zum fchlagen fertig machte; Solchem nach hube ſich ge. bung des 


gen xc Uhren Vormittags der Streit an / und traffen 5. der forder, Treffens 
fen Feindlichen Schiffen / mit der Hollaͤndiſchen Esquadre / es wurde zwiſchen 


Gefecht / ſie wieder abweichen / und fid) zuruck begeben muſten; Indeſ⸗ en 
fau feyerten die Engellaͤnder ihres Orts auch nicht / ſondern als die Fran⸗ 
goſen ihre Haubt · Esquadre mit dem melſten Theil ihrer Schiffe / hltzig 
angrleffen wehreten fie fid gleichfals der geſtalt tapfer / daß die Feinde / 
indeme das Treffen bey die 4. Stunden lang gewaͤhret endlichen zu 
ketleſren und die Flucht zu ergrelffen fid) genoͤthiget fanden; Welche 
aber die beyde combinirte Flotten / annoch biß zuz . Uhren Nachmittags 
verfolgeten / und mit threm Geſchüͤt febr beſchaͤdigten. Deß Abends 
darauff gegen 6. Uhren / gerlethe auch die Engeländifche Esquadre un. 
ter der blauen Flagge / mit der Frantzoͤlſchen blauen Flagge / in ein fis —- 
ge Actlon / welche indie ſpaͤte Nacht hinein / und fo lang waͤhrete / biß die 
Frantoſen / als ſehr beſchaͤdiget / die Flucht nahmen. Tags darnach ſahe 


doch wett ſchwaͤcher als vorhero und nur 46. Segel ſtarck / worunter nur 
. biß z6. Kriegs ⸗ Schiffe waren / welche insgeſam̃t ihre Rettrada auff 
St. Malo / und die daherumb ltegende kleine See⸗Haͤfen / als Parfleur / 


* gehund Hollaͤndiſche S. nerallraͤt beſchloſſe / die ſluͤchlge Franzöiſche 
Flotte zu verfolgen / worzu dann ſogleich Ordre gegeben wurde / daß die 
leichteſte Schiffe voraus gehen ſolten / denen Die gantze Flotte folgete / 
und gegen z. Uhr bey St. Malo und la Hogue ankame / und fid) vor 


N 
" — = 


— 1 a 
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inden Hafen von St. Malorettetret und ſelben ſo gut ſie in der Sil er. 
mioͤget / derſtopffet harten / niche benzukommen gersefen/ fo tvurde Anſtalt 
gemacht / die uͤbrige Frantziſche Schiffe / welche gedachter maſſen in die 
klelne Häfen ich keclriret hatten / zu attaquiren / worauff der Admiral 
Nuͤſſel mit etlich⸗ſeiner Scheffen / gegen Barfleur / einen kleinen Ser 
Hafen ſund von dannen / auff erhaltene Nachricht“ daß bey Capo de 
Wyck berſchtedene Franzoͤlſche Schiffe weren geſehen worden nacher 
3 dieſen Ort zuſegelte / da er dann auch des Admirals de Toutville fins 
Schiff / die Koͤnigliche Sonne genannt / (wovon fid) ermeldter Admi... 
kal bereits ſchon retiriret hatte) nebenſt noch 2. andern / eines mit ros daß 
andere / Le fort benambt / mit 80. Stuͤcken Geſchuͤtzes verſehen / ſampt . 
Fregatten / und z kletnen Schiffen antraffe / dleſelbe an den Strand jag 
Leund verbrandte. Oo viel man vondenhieben erhalten, Gefangenen 
verſtunde waren auff beſagten Admiral Schiff ro o. Mann / und dare 
unter 30. Edelleuthe und Volontatrs / wle auch viel Schweden und 
Daͤhnen geweſen; Rings herumb ſtunde zu leſen: Nec pluribus Impar  _ 
und dann welter dieſe Worte: Je ſuis kunique fur onde, comme mon 
j Royleft dans le Monde, zu Teutſch: Ich bin das einige fo auff de m Meer 
heerrſchet / gleich wie mein Koͤnig auff Erden. F 
Pon hier nun gienge mehrgedachter Admiral Rüͤſſel weiter bß un 
dis Segend ar logue, woſelbſten er noch z feindliche Schiffe entdeckte 
und die ſelbe beſeizte / hernacher durch den Vice⸗Admtral Nooke / lt ven⸗ 
ſchledenen leichten Fregatten / Branders / auch viel Mannichafft wohl 
versehenen Chalonpen angreiffen lieſſe / welcher dann nach einem ge ⸗ 
ringen Gefecht / auch in Anſehung deß Franzölſch. und Irrlaͤndiſchen 
1 J ci Lͤͤgers / bey welchem ſich der Koͤntg Jacob von Engelland ſelbſten und à 
j | die Tourvllle befande / und von dem Land ſtarck Feuer nacher denen 


— 


N 


|  - Engeländerngebentteße/aldiefe feindliche Schiffe / (Dig auff eines 
| | EC welches Monſ. de Gabarat Admiral von der blauen Flagge / mit 90. 
M. ] Stücken Hefhiresrcommandtreeiund zu Grund gegangen) wiewohl 
| | 70 mit Verluſt des Schouten bey Nacht / Capitain Gaͤrters / Obriſt Ha⸗ 
| ſtſtings / und etlich weniger Soldaten unb Marroßen/fo dabey geblieben / 
a benebenſt mehr als 20 andern Fahrzeuge und Trans port⸗Schiffen, rut. 
| l nürte und verbrannte. Der Hollaͤndiſche Admiral Lieutenant Ale⸗ 
| j mond ertappere unter andern auch 6. Srangöifche febr beſchaͤdigte 
| | Schiffe hinder der Inſul Wicht / erobert und verbrannt ſelbe / und er» 
| 


(late. nech ie, endet ß P MD 
Der Ritter Del Val ertappere glelchfals in der Bey von Cherbourg z. 

groſſe Frantzoͤlſche Schiffe / auff welche er etliche Brandets ar Cha- 

My: | „„ louppen/ 
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beuppen, weilen er mie denen groſſen Schiffen niche fiin kommen kun. 


^. 


te / abſchickete / die dann auch / ohnerachtet aller ſtarck en Gegenwehr / und 
hefftigen Donnerns mir dem Geſchuͤtze / dleſel be / in Geficht des Koͤnigs 
Jacobt / fo mit einem Corpo auff dem Land der Orten ſtunde / in den 
Brand ſtecketen. Wie man nachgehends aus Holland und Franck. 
reich ſelbſten Bericht erhtelte / waren bey oberzehlten Treffen ſowolen( | —.—- 
| als ſonſten hin und wieder in der See / von der Frantzoͤſ. Flotte folgende 
Liſta unter Monſ. de Tour ville: Le Formidable, den Ritter de Cha- | 
teauregnaud,;mit 94. Stuͤcken. Foudroyant »84. Stuͤcken. Philippe, 84. 
Magnificque, 76. Orgueilleux,go. Conquerant, 94. Fier, ) 6. Belliqueux, 
E: Terrible y. Florillant, 84. Tormant, 76. Triomphant.76. 
-ouronne,76. Pompeux,74. Gaillard; 68. Contanté4. Glorieux, 64. 
Serieux,s 5. Ecueil, 64. Brillant, G8. Furieux, 60. Fort, 60. St. Michiel, 
60. Agreable, 60. Diamant. 40. Entteprenant, g. und 8. Branders, 
Von der Werfen Fla 898: Le Soleil Royal, Mr. de Tourville, 106. St. 
Daufin Royal, 100. Monatque, 5. Grand, 86. Souverain,84. Victo- 
fleux, 2. Fulminant, 96. Ambitieux, 96. Intrepide, 84. St. Elprit, 74- 
Illuſtre, 70. Aimable,68. Henry,. Courtifan,64. Bourbon, 64. 
Sitaine, 60. Courageux. 38. Allüre , Co. Apollon, 62. St. Louis, 60. 
Excellent, 60. Arrogant, Eo. Prince, 60. Fleuron, 8. Temeraire, 54. 
und acht Branders. Arriereguarde: Le Merveilleux, den Marquis 
d Amfreville, 94. Admirable, 90. Vainqueur, 84. Brave, 60. Sans Pa- 
reibe o. Juſte, 64. Entendu, 60. Maure, 52. Modere, 32. Perle, 356. 

. Heureux Retour z. Fidele, 48. Noch eins von 54. Stucken / zwey von uo 
EE. und 7. etwas kleiner / nebens 8. Branders. Item 26. Fregatten / z Den UE 
Fluiten / und 14. lange Barcken. Davon 56. Kriegs ⸗Schiffe / theils ol 
verbrannt worden / theils zu Grunde gegangen inmaſſen und wie durch 
folgende hierüber an den Tag gekommende Liſta / die mehrern namhaff⸗ 
ig gemacht worden : Als erſtlich / Le Soleil Royal, weſches der Admi⸗ 

ral de Tour ville commandiret / auch 106, Stücke Geſchuͤtzes gefuͤhret / i 
| und über zwey Millionen gekoſfet hac. Le Formidable,fo der Ritter vn 
Chateaurenaud commandiret / mit 94. Stuͤcken / iſt geſprungen. Le Con- 


quetant mit 84. Stuͤcken. Le Foudroyant mit 84. Le Terrible, mit 76. 
Le Triomphand mit 76. L’Orgueilleux mit 90. Le Glorieux, mit 64. lle 
. Fulminant mit g6.L'Ambitieux mit 96.L’Intrepide mit 84. Le Victorieux 
mit 92. Le Souverain mit 84. Le Pompeux mit 74. Le Brillant mit 
68. Le Furieux mit 60. Le Fier mit 76. Le Belliqueux mit 76. Le 
Merveilleux mir 94, welches der Marquis d Amfreville commandiret 
hat. L'Admirable mit 9o, Le ! ntendu m 


Vainqueur mit 84. L Entendu mir 6o. 
» Le 


Y 


- 
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Le Magnifique mit 76. Le Floriſſant mit 76. Le Monatque mit 9o. 
L’Illußre mit 70. Le Courtiſan mit 64. Le Courageux mit $8. LeDi 
fin Royal mit 100. Lartogant mit 60. LeFortmitéo, LeGaillad - 


— qnitég L’Entteprenant mit 38. L Aimable mit 68. LeSt.Louysmit 60; 


Le Perle mit 56. Le Sans Pareil mit 60. LaCouronne mit 76. Le Dia- 


mant mit 60. Stücke n. Und noch viel andere mehr / deren Namen man 
nicht wiſſen koͤnnen. Durch den Admtral Ruͤſſel ſennd genommen und 


verbrannt 19. Frantzoͤiſche Kriegs: Schiffe. Bey der Inſul Wicht 


verbrannt und genommene. In der Schlacht verbrannt 5. In der 


Gegend St. Malo 6. Ben der Inſul Jerneſey geſprungen 6. Durch 
den Admiral Allemonde und Ashbey genommen 14. Summa 356. 


Kriegs Schiffe. So verlamete auch / daß der Marquis de la 
Vilette, Vice- Admiral, der Marquis de Nemond, Vice- Admiral, 


der Marquis de Pannetier, Vice Admiral / der Marquis de Lan- 
geron, Contre - Admiral, der Marauts d'Amfreville, Dtce⸗Admi⸗ 


ral / der Graf de Relingues, Contre-Admiral , der Graf von Gol — 
etel vornehme Offictrer mehr / entweder in Die&untfegeipruingen/ oder qn > 


Grund gangen / deßgleichen uͤber die s. bif 0. Mann Soldaten und 


Boots, Leute getöͤdtet / erſoffen und verwundet /in die 2000 Mann aber n 
gefangen worden ſeyen; Es habe der Rönig Jacob / als die Frantzoͤlſche 
Schiffe vorgedachter maſſen / bey La Hogue attaqutret und verbrennet 


worden / und Er das ſchieſſen gehoͤret / lange Zelt auff ſeinen Knien ge⸗ 
legen und gebettet / auch die Irrlaͤnder ermahnet auß ihrem Laͤger nacher 


dem Strand zu marſchiren / ſie waren aber weder durch hart noch gelin : 


de Worte dazu zu bringen geweſen. Ten be 
Mach ſolch durch Gottes Gnaden⸗Verleyhung / erhalten herrlicher 


See, Victorte / wobey / auſſer denen obig erzehlten hohen Offtelrern / 


nemlich beg Capttain Gaͤrters und Obriſten Haſtings / von gemeinen 


Soldaten und Matroßen Engelländtf. Seiten uͤber J. biß 8oo. Mann 


gi erbal / nicht geblieben / wurde auff denen Flotten Gott bem Aumaſchetgen öffents 


lich Danck geſaget / darnach Kriegs. 


wird Go 


; gedankt. 


zum Theil außgebeſſert zu werden / auch weiter Ordre zu erwarten / 
nacher Portsmuth und anderſtwohin in die Engellaͤndiſche See ⸗Haͤfen 
verleget. So lieſſen uber das auch Ihro Majeſtaͤt die Königin / ſotha⸗ 
ner Victorte halber gleich zu Eintritt deß Menarhs Junit in Londen 
das Te Deum laudamus fingen /alles Geſchůg loͤſen / und durch die gan⸗ 
ge Stadt Jrenden Feuer anzuͤnden; Ferelgten hernacher dle Grafen 


von Portland und Rocheſter / benebenſt den Mylord Sidney nacher 
y Mom : % PUN OS 


^ 


Rath gehalten / und die Schiffe umb 
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der Flotten ab / den Suffaub derfelben einzunehmen / und lieſſen zugleich durch dieſelbe ein groſſe 

Summa Geldes / von mehr als 30000. Pfund Sterlings / unter die Soldaten und Boothsleu 
£he außtheilen / auch die hohe Offtcirer mit güldenen Ketten und Medailles reichlichbeſchencken. 
Am 14. 24. dito verſamblete fich das Parlament zu Londen wiederumb / und wurde biß auff den 
i ifffigen 11. 27. Julli prorogiret. :Dermaplen lieffe bey der Flotte Bericht ein / wie daß 


naͤchſt . Dern 
die Frantzoſen zu St. Mals / wohin ſich auß den vorigen See / Treffen gedachter maſſen noch 16. 


Nriegs ⸗Schiffe retiriret / ſich vor einer Bombardier ⸗Anlaͤndund Verbrennung dieß⸗ihrer und 
noch 40. daſelbſten liegende: Trans vort / und andern Schiffen febr fuͤrchteten / und deßwegen ſol⸗ 
ches zu pintern / neue doppelte Schauen von beyden Seiten des Haffens auffgericbfet / und fole. 
Ee die in der See-berumb liegende Felſen / mit Stuͤcken auß den Schiffen beſetzet; 

gleichen rund umb die Stadt herumb viel plattformigte mit Stuͤcken wol verſehene Schif⸗ 

fe / durch Ketten aneinander geſchloſſen / und verſchiedene Jachten / gleicbfals mit Geſchůtz ver» 

ſeghen / zur Nachtwache und Bedeckung derſelben / dazu geſtellet haͤtten. So waͤren auch an den 

jenigen vier Durchgängen / wo man in den Hafen kommen koͤnte / viel Schiffe eingeſuncken / und 
an den groͤſſeſten Ein und Durchgang / ſtarcke mit Ketten aneinander gepefffete / und mit Spa⸗ 
niſchen Reutern wol verwahrte Baͤume eingeſchlagen; Nicht weniger auch die Stadt ſelbſten / 

und ein auſſerbalb gelegener halber Mond / mit Moͤrſeln und vielen Stuͤcken beſetzet; So dann 


ein bin und wieder gehendes Floß ⸗Werck / von ſchweren Maſtbaͤumen / mit 12. Stuͤcken / in ee 


alt einer treibenden Schantze / gebauet / und uͤbrigens alle Seiten mit Wacht Schiffen und 


— 


Auslaͤgern bedecket orden. Alldieweilen nun naͤchſt deme ferner die Nachricht einlieffe / was 


maſſen zu frc auff das neue wieder umb 20. bis 3. Kriegs Schiffe / ſo die Frantzoſen zugeruͤ⸗ 
ſtet fertig ſtuͤnden / willens mit erſtem / unter Commando deß Grafen d Eſtre / wie auch de &bae 
Leaurenault / Sabaret und Nes mond / in die See zu lauffen / und ſich mit den jenigen / welche zu 
St. Malo lagen / zu conjungiren; So kriegten die beyde Allürte Flotten jetzo Ordre / ſich gleich⸗ 
à; 1 in die See zu machen / und ſothane Conjunction zu verhintern; Worauffſte dann 
die Aucker auffhuben / und nacher beſagten St. Malo zu ſegelten / alwo fie auch den 18. 28. Dito 
anlangeten / und nicht nur denen Frantzöiſchen Schiffen das Außlauffen wehreten / ſondern über 
das ben Admiral de Tour ville / auß Furcht vor den Brandern / daßin noͤthigten / daß er alle Schif⸗ 
fe von den Maſten / Seilern / Auckern und Geſchüͤtz erleichtern / und durch Ochſen / gegen Suͤden 
von mehr gedachten St. Malo / in den kleinen Fluß Rance / (welcher dicht bey dieſer Stadt is 
| Mfr n dem Land hinein / zu groſſem Schaden und Verderbung vieler Schife 
fe / ziehen und ſchleiffen lieſſe. . 8 = 
Deſſen ohngtachtet wurden viele Chaleuppen commandiret / wo möglich / ſieh denen Schiffen 
zu naͤhern / weilen aber ſelben opae groſſe Gefahr des feindlichen Geſchuͤtzes nicht beyzukommen 
geweſen ſo giengen ſie wieder zu ruck; Dagegen wurden zu Barfleur und andern Orten mehr / 
viele Voͤlcker an Land geſetzet. Nachdeme aber die Einwohner weit in das Land geflüchtet 
waren / der Marquis de Bellcfond auch / auff beſchehene Disarmirung der Proteſtanten zu Fou⸗ 
tenay und Thonans / ſich mit einiger Maunſchafft ohnfern des Strandes poſtiret harte / fo mu 
fien ich die Außgeſetzten ohnverrichter Dingen wieder nach den Schiffen begeben. Dieweilen 
un über das die Frantzoſen zu Breſt eine neue Schantz von 18. Stücken Geſchůtzes / erbauet; 
den Eingang in den Hafen daſelbſt verſtopffet / und rings umb die Schiffe herumb / zu Verwah⸗ 
rung derſelben / und damit fle nicht ſo leicht in Brand geſtecket werden folten / Maſchinen gemacht 
hatten des gleichen / ohne s. groffe Ketten / viele Maſten unb ſchwere Balcken / in den Mund deß 
Fluſſes Sharonne / zu Verwahrung des Hafens vor Rochelle ſehlagen laſſen ; Hierzwiſchen 
auch ein befftiger Sturm in der See entſtunde / wordurch viel der Allürten Schiffe / an Maſt ⸗ 
und Seilern / zzemblich Schaden erlidten; So kunten fie weiter nichts außrichten / ſondern 


wurden gezwungen wiederumb zu ruck nacher den Engelländiſchen Häfen zu gehen / und fic vor 


E legen. | ie ichten wir zu anderer Zeit. 
" Sade ja iu a Bee bee Ze | 4 


„ KELATIONIS HISTORIC ^ Annon. 
Stchhottlaͤndiſche Geſchichten. * 


| ; i» 1M 6 
EI dem Königreich Schottland / continuirten die jenige ein Zeithero / zwiſchen denen Bl ⸗ 
S ſchofflichen und Presbyterianern / obgeſchwebte Stritfigkeiten noch immer / und waren ihr 
rer viele / welche ſich gegenwärfiger Regierung opiniatriſch widerſetzeten / und den ihnen auſſer⸗ 
legten Eyd abzufchtwören weigerten / weßhalben dann / auſſer denen Gliedern und Kiinftlern der 
Collegien zu Oxfoꝛth / noch ferner folgende Perſonen / als nemblich / der Herr Hogkins / Sardie 
net und Winn abgeſetzet wurden / und hielte man darvor daß dem Pr. Turner / ſoein Bruder 
deß geweſenen Biſchoffen von Elt / und Praͤſident in dem Lollegio Corporis Chrifti iſt / wie auch 
denen Herren Eckerſal und Harding wol dergleichen wiederfahren doͤrffte. Sonſten kunten 
auſſer deme Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt auch / die bi&bero in den Waffen geſtandene Hochlaͤndiſche 
Rebellen / ohngeachtet fle ihnen einen allgemeinen Pardon antragen laſſen / noch zu keiner Ruße 
bringen / ſondern weilen fie von Franckreich mit Seld / und andern Kriegs⸗Norpwendigkeiten / 
ſich unterſtützet ſahen / blieben fie. einen Weg wie den andern in ihrer Widerſpaͤnſtigkeit und Uno 
gehorſamb beſtaͤndig / alſo daß Seine Majeſkaͤt ſtch genoͤthiget fanden / den Grafen Argile mit ei⸗ 
nigen Regimentern auß Engelland zu ſchicken / und dahin zu beordern / daß er nacher denen Inſu⸗ 
len Mull und Stail zu ſich begeben / und ſowolen dafelbſt / als an andern Orten / dieſe Rebellen 
auffſuchen / und mit Gewalt wieder zum Gehorſam bringen ſolte. Welcher dann mif Zuzieh⸗ 
ung deß Obriſten Buchane / wie auch Obriſten Hills Regimenter / und noch F. andern Lor ag ⸗ 
dien / ſich beſagter Inſul Mull / und anderer Oerter mehr / ſonder groffen Widerſtand / bemaͤchtig⸗ 
te / die Rebellen zu niederlegung der Waffen / und daß fie in ihre Schlöffer Beſatzungen einneh⸗ 
men muſten / zwange / auch ein Theil derſelben / worunter viele Officirer waren auff ihr Begeh⸗ 
ren / nacher Frankreich überführen lieſſe / und damit das Land in Ruhe und Sicherheit ſtellete. 
Kurtz hierauff verſamblete ſich das Parlament zu Edenburg / umb uͤber ein und andere Sa⸗ 
chen / inſonderheit aber die jenige dieſem Königreich / zu Fortſetzung des Krieges / angeſetzte Oel 
Der zu deliberiren; zu welcher Zeit ein neue faſt unerhörte Conſpiration außbrache / und entdecket 
wurde / indem einige boßhaffte / und der Regierung übel Zugethane / fich vorgenommen gehabt / 
nicht allein den Gouverneur des Kaſtels zu gedachtem Edenburg / Hrafen Levin / und noch einige 
Officirer von der Guarniſon / auff einer Kollation mit Sifft hinzurichten / fondern auch / durch 
ein groffe Menge Giffts / alle die Bronnen zu vergifften / darburch bie Groſſen auß dem Wege zu 
raumen / ſtch des Gaftellg zu bemaͤchtigen / und folches henen Rebellen einzuraumen; Hierüder 
nun wurden viel verdaͤchtige / und unter andern der Lieutenant Kreighton / der Sergeant Hume / 
der Graf von Stafforth / der O. Mechec / der Apothecker Clerk und Penn / nebenſt noch vielen 
mehr / in gefaͤngliche aft gezogen / das Caſtell mit aller Nothdurfft / wie auch der Trainband 
| 9520 Lompagnien Soldaten verfehen / und ſolches Ihre Majeſtat der Königin zu wiſſen ge⸗ 
N g 


| Entzwiſchen regierete auch der Widerwillen / wiſchen benen obgedachten Biſchofflichen und 


ql fima beyzuwoßnen / dahin geſchicket harte / ſie voneinander frennem/und/ohirangefi 
| res dagegen eingewandten Prokeſtirens / daß nemblich folche angenommene Authoritat 
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Annoı6g.. — AUTUMNALIS CONTINUATIO. ^ 39 
AI rrlaͤndiſche Geſchichtn. 


Mus Irrland ſtunde bermablen nichts ſonderlieh denckwuͤrdiges zu ſchreiben / auſſer / welcher 
SGeſtalten der Seneral Ginkel nach Eroberung der Stadt Limmerich / wovon bereits in 
voxrig unſerer Relation pag, 70 weitlaufftige Erzehlung geſchehen / nebenſt andern vornehmen 
Officirern / wieder umb von Irrland ſich nacher Londen / umb Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von all» 


ſeinen gehabten Verrichtungen Relation zu erſtatten / erhaben; Und dann auch der Frantzöiſche 


General D uon mit dem General Sar ssſielt und ſeinen Irrlaͤndern / in Krafft der mit ihnen 
geſchloſſen / und in beſagter Relation pag. 73. angezogenen Kapitulation / von Cork aus / nacher 
Ake ſampt ſelnen in folgender iffa beſtehenden Voͤlckern / abgereiſet / als nemblich: 

=. Obriſten. . Obriſt Hieutenants. 17. Majors. 76. Lieutenants. 12r. Cornetten und Fähns 
drich. 92. Quartier ⸗Meiſter; 2424. Reuter und Dragoner ohne Pferdte. 350. Weiber 252, 
Meutper von ber Sugrde. Von der Guarde zu Fuß 2. Obriſten. 1. Major. 10. Capttains, 7, 
Unter ⸗Offietrer / noch go. Parlieuliere / und 2300. Soldaten. Hergegen ſeynd von denen Irr⸗ 
laͤndiſchen Regimentern / das von Macdermo / Bryan -O. Neale und felix O- Neale zu ruck in 


Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Dienſten geblieben / und in allem nicht über 2600 Mann übergefahren. 


ker Hau, dau. 


Von Holland und Spaniſch⸗Niederlaͤndiſchen Geſchichten. 
Elcher Geſtalten / nach geendigt / juͤngſter Kampagne / die ſamptlich Allürte / wie auch 


1 


D 


: Ke Winter» Quartier der Orten bezogen / und hin 


Und wieder in dem Land außgetheilet worden / davon iſt in vorig⸗Meſſentlicher Rela. 
Hon pag. 99. bereits Erzehlung gethan worden. Hlerzwiſchen nun wurde von beyderſeits Par⸗ 
theben /n der bevorftehenden Kampagne / allerhand Kriegs Anſfaltungen eifferigſt gemacht / und 

langeten Ihro Königl. Majeſt. von Engelland in dem Monath Martio / wiederumb in Holland ] 
an / conferirten daſelbſt mit denẽ Herren General Staaten / und andern hohen Stands⸗Perſonẽ / 
erhuben fich hernacher auff Breda / und von dannen in das von Ihro Chur, Durchl. in Bayern 


(als welche den 16. 26. dito zu Bruͤſſel ankomen waren bey Ander leck außgeſteckte Lager / wohin | 


auch / nach und nach / die SpaniſcheEngellaͤnd / und Hollaͤndiſche Trouppen marſchlereten. Unter 


INN Verlauff ließen die Frantzoſen gleichfals Wer ud Lager außſtechen / und zucdons / 


und anderer Ortben mehr / groſſe Magazinen auffrichten; worauff den 7.17. May der König n 
ERO eee Cavallſers und Dames zu Qulvry ankame / 
fie nme zwar über hundert fatifetib Mann ſtarck geſchaͤtzet wurde / darunter aber ſich viel | 
guffgeſetzte BauernfRechre befanden) muſterte damit auff Namur au gienge / und als er den rg. 
2 5, dite anlangkealſobald daſelbſten Poſto faſſete / hernacher die Armee in drey unterſchiedliche 
ee eee vor ſich / zu Belaͤgerung der Stadt Namur behielte / das andere 
em General Bouffleur /ſich mit demſelben ztoiſchen die Maaß und Sambre zu ſetzen / und dann 
as dritte ſo ſich in die C0000. Mann erſtrecketedem Duc deLaxenboure übergabe / welcher aa 
dedeckung der Koͤniglichen Armee bey Gemblours fein Lager formierte. 


ſie durch die Chur⸗Brandenb. und Biſchoffl. Luͤttiſche / mit 20000. Mann / unter Sommando 


des General Flemming und Czerelas Tilly / verſtaͤrcket worden / zu Anfang des Juni auß ihrem 


Lager ee e umb die Gegend von Namur / und poſtirete fic ohnweit dem Duc de 


Luxemburg er unterdeſſen dem Seneral Bouffleur mit feinem Korpo / an ſich gezogẽ / alſo 


daß nunmeßro feine Armee ohne die 26000. Mann / fo noch für Namur ſtunden / in 100. Bar 
tallions und 280. Esquadrons / zuſammen in 90000. Mann ſtarck worden / womit er allen Zu. 
gang auff Namur dergeſtalten beſetzete / und — UEM man alliirfer Seiten we⸗ 


der 


100. — ^ TURELATIONIURHSTORICER een 


der in die Stadt noch Schloß/obnerachtet eee ee Succurs brine 
gen können / und dahero zugeben muͤſſen / daß die Stadt den) Fi 1 38. 28. 


— 


| : nii und das Schloß be 
Dito / nachdeme vorhero den n. Z. Dito das ſogenannte Kohorniſche Forterobert worden mit 
Accord übergangen / worauff den r. Juli die éarnifon in 1600. Mann ſtarck / nach Kriegs 
manier / mit 6. Stuͤcken und 2. Moͤrſern auß / und dagegen der Graf de Giuifcar mit god. bif 
1000. Mann eingezogen. Nach ſothaner Eroberung nun beſichtigte der König die Veſtung / und 
reiſete hernacher am 4. Dito / benebens dem Dauphin und feinen Dames / wieder nach Pariß ab. 
Oer Duc de Luxembourg aber / deme ſich indeſſen die Alltirte Armee immer naͤherte / zoge 
(nach Abſchickung verſchiedener Detachementer nach Teutſchland und denen See ⸗Kuͤſten) 
von deme auch der General de Bouffleur mit einem Eorpo jenſeit der Maaß gangen and fich in f 
der ondron geſetzet hatte / noch eine Armee bif «sooo. Mann zufamen mar ſchirte / mit ſolcher 
^m von Namur nach Soignes / und von dannen ferners gegen Enguien zu welchem dann auch die 5 
Allürte Armee als die bur Brandenb. und Luͤttigiſche Völcker / wieder über die Maaß biz geo 
gen Lüttig / den Bouffleur zu beobachten / abmarſchiret nachfolgete / und fich den 1. Auguſti N. &. 
zwiſchen Hall und Lembeck lagerte / dagegen batte dieſes Tages der Duc de Luxembourg ipio 
ſchen Enguien und Steinkirchen fich poſtirt / wordurch dann Jhro Kön. Maſeſtaͤt Oelegen heit 
gefunden denſelben anzugreifen. Sie liefen den 2. dieſes die Difp oſition, umb den Feind zu af» 
ꝛaquiren / wie die Beylage zeiget / machẽ / und wurde alles was weiter dar ben noͤthig beſtellt. Den 
.. ten Dito des Morgens gantz fruͤhe / wurde die Armee in den Marſch gebracht / und arrtvirte die 
Avantgarde unter deß Herrn Printzen von Wuͤrtemberg Gen. Lieut. Commando denfelben 
Morgen umb 9. Uhr in des Feindes Geſicht / woſel bſten fich ein hoher buſchichter Berg nahe an 
des Feindes Lager befand / welchen zu oecupiren Jhro Ron. Mafeſtaͤt vor notbig erachteten / und 
obgedachten Herrn Hertzogs von Wuͤrtemberg Durchl. ſelbigen zu oceupiren / beorderten; Etwan 
umb ro. Uhr begunte man mit Scharmuziren aufeinander zu canoniren / und umb 1. Uhr erpub 
ſich das Gefecht von der Infanterie bey obgedachtem Hertzog / und trungen die Unſerigen derge⸗ 
‚Kalt durch / daß fic den Feind pouſtarten und einiger Stuͤcke fich bemaͤchtigtan; Wie nun die 
übrige Infanterie aukam / wurde das Gefecht etliche Stunden lang alfo continuirt / daß beeber» 
ſelts viel Veicks und Officiers geblieben / nachdem aber der Feind auff vorgemeldtem buſchich⸗ 
ten Berg die Unſrige pouffirte / hat man ohngeachtet deß groffen Feuers ſich dennoch mainteni- 
ret / biß endlich gegen Abend von dem Gen. Bouffleur eine gute Anzahl friſcher Tronxpen ange — | 
kommen / und unter waͤhrendem Gefecht viele Stucke angebracht / welche der Brigade von den 
Herrn Brigadier Fagell ; unter Kommando deß Herrn Feld Marſchatt Prinz von Naſſau \ 
Sarbruͤcken auff offtgemeldtem Berge gefaſten Poſten groſſen Schaden gethan / daß alfo Ih. 
Koͤn. Majeſtaͤt ſehende die Nacht ankommen / und unter den Unſrigen einige Confuſtonen wegen 
deß engen Terrains beſorgende / reſolvirten ſich / mit guter Ordre abzuziehen / welches auch zu fol 
ge ſolcher Ordre dergeſtalt geſchehen / daß man nichts als 6. kleine Stücke / fo in des Feindes 
Händen bey voriger repoufirung der Unſrigen / auff vorgemeldtem Berg / geblieben / neben einigen 
zerbrochenen WB gen/binderlafkn, Vonellliirter Seiten ſeynd hierbey geblieben und verwundt 
worden : Tode / 2. General Lieut. als Mackay und Lanier. 6. Obriſte / als Duglas / Hodges / 
Augus / Andre / Moor und Goos. 7. Obriſt Lieuten. 4. Maſors. $5. Capitains. so, Lieute⸗ 
nants. 29. Fändrich 3271. Gemeine. Bleſſirte: 2 Senerals / als Tettau und Schack. 3 
5 Obriſte. 8. Obriſtieut. 6. Majors. 94. Capitains. 106. Lieutenants. 16. Faͤndrich. 2937. Ges 
mumeine. Von Seiten der oc ſeindt umbkommen und bleſſirt worden: b i 
ul Der Hertzog von Chartre bleſſirt; Der Pring von Turenne durch den Leib geſchoſſen / todt. 
j ) Der Marquis de Bellefond/ Sohn des Marſchalt dieſes Namens / todt. Der Marquis de Eſtra⸗ 
M de Gouverneur von Dünfirchen/todf; Der Sr. Pollier Obriſt von der Schweitzer Garde / todt. 
1 Sr. Beanregand von dem Regiment des Gardes, todt. Obriſt Fontange todt. Oer Ora 
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autfuͤfff oer Spanier under Prinh de Nundemanf. H. der Marquis de Belleforw von einem ahenſchen officier durch ſloche 


ſrmee Zwischen Enguien vnd embirchen dtr den 5 Rage 0691 
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Der Stouna i ts . von den dm 
ees Tidit ſelbiger Dragoner 1 De Mae iiir 


den Schweizern /otrto rwundt Fimacron: Dragoner Obriſt verwundt. De Venevil . des 


Gardes, von Herten &bartret tootlicb verwundt. Der Marquis von St. Florentin Bruder 
verwund. Der rarquis de ipic io des 1 NM 100 Jin feftum. 


T Major von dem Regiement de aptam inben End Mr. de 1 8105 remm General der d : 


dardirer toͤdlich verwund. Der Sr. Firmancon Dragoner Obriſt verwund. Mr. de Vain 

brit von . Dan in verwundt. Mr de Etrange Obriſt vom Schiffs⸗Regiment verwund/ 
und noch mehr als 3o. andere Obriften: und Sapitang-tobt.und verwundet. In dem Regiment 
des Koͤnigs ſeynd i a, im Leben geblieben. Dem Duc de gupenburg feu 2. Pferde unterm 


nigs te) : 
Leib todt geſchoſſen worden / ohne die andere Oſſicierer deren nebens 5. biß o Gemeinen ſo 


ſpeils verwundt und umbkommen Womit wird dann gc bieten Titul ſchlieben / und das weißer 
re kuͤnfftig berichten wollen. 
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Von denckwürdigen Begebenheiten. 


( Mellen von Londen⸗ einen ohngemöpnlich groſſen Fiſche / welche etliche vermeineten ein 


und. y oerlobre f fi ch darnach bald wiederum mb. 


Von Solingen / einem S Staͤdtlein in dem Bergiſchen Land / Chur Brandenburgiſchen Ter- 
7 ditorii „wurde berichtet / was maſſen daſelbſten das Tüͤrckiſche Damaſcener⸗Eiſen waͤre erfun ? 


den / und daraus würdlich! die ſchönſte Klingen / als Saͤbel / Degen / Hirſch pfaͤnger / Meſſer und 
e ſolcher haͤrte su Ste daß » als gang Hieb und Schlag rey zu gu 
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von Zeichen und Wundern. 
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nc va Vierz gehender Haupt: Titul. 
Von ſchadlichen Erdbeben und ungewwitter. 


Me em Januario hatte es zu Hanover / auff dem Forwerck 7. Blut ger eguet; daga 5 


ware auch in dem spredtenburgifbet eine M Meil Weges von Lübeck / zum Schlutupt / 
5 f demSeldeg deben worden. 
Y per einig aut amica ut Engellandt angelangten ‚Schiffen wurde beriehtet / taf daſelbſt / in 
dem Junie ein grauſames Erdbeben geweſen / ſo innerhalb 2. Minuten / den gröften Theil deß 
al. Hafens ruinirer(wordurch ſelbige Stadt dergeſtalt unter Waſſer kommen ware da 
der sudes Theil der Einwohner ertrunden, Si A die halbe Inſul durch! das ni^ 


— im iri 
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dem Syanuar. dieſes lauffend 1692. Jahrs / (abe maß in der — ohngeſchr s. ; 
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In dem Februar, frame die ii 
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ges Donnerwefter mit einem ſoſtarcken Platzregen paß die kleineſten Bache tote groffe@tröße 


me anlieſſen / und dardurch in Skaͤdten / Flecken und Ooͤrffern / an Menſchen / Biehe / Irie 
Graß und Weydtegroſſe Schaden geſchabe; Es om den unter andern auch die Maur 
dem Staͤdtlein Zuͤſchen über ein Hauffen geworfen bie Muple daſelbſten weggeriſſen 


Mullerin mit einem Kind wie auch in beſagkem Stehelein noch is, Menſchen / and biß o. 


Stück Rind ⸗Viehe / obne Schaafe und Schwein erſaͤuffet. 
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SEIN den Sanur. dieses 1692. Jahrs / gienge in dem Spur, Trierifchen mpg, Haug 
bern, Laſel ein Feuer auff / worbnech daſſelde gantz abbraunte UP Sehne u 
55 ee e eee ee ber die zesse, Taler wech 
schaden geſch / 49 TIEREN C ELISGNDUN PR Fr 
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grauff. 


geſambleter Vorrath 


Am 23. Aprilis 9f. G. entffunbe in der gift: gaeſtdentz Stadt Ufingen/ in der Frauen von 
Dieten Behauſſung / ein urploͤtzliche Feuers ⸗Brunſt / wordurch in einer halben Stund sy. Haͤu ⸗ 


er oder Hoffſtatte / ait ihren Sche ur en abbyannten / und allechꝛobilien und Bahrſchaſſten ſampt 
pen 100. Stuck groß und Fili Bh br Rb cipor teu ouch etliche Menschen babeo War 


Sjagapaut/burcb ein gußgekemmnenes Feuer in Die Aſchen gelege 


Sechzehender Haupt⸗Tituu. 
von Schand⸗ und Laſter Thaten. | 


H 2 


nige ware abgenommen worden / ver hoffende dardurcb von Jhro Paͤbſfl. Heiligkeit eine Steuer 
oder gute Verehrung zu erhalten: Weilen er aber auff dem erfolgten Examine nicht fortkom⸗/ 
menkunte / ſondern endlichen den Betrug eſtehen muſte P " So wurde er / an Stadt deß ſich ein⸗ 
gebildeten 9tecomenfee/abff Ipro Päbſfk. Heil Befehl auf einen, Hel gesetze hin und wieder 


durch die Stadt geführet / ein Betrug vor ipm her außgeruffen / und hernacher auff die Galeren 
zum rudern verſchicket. N ge 


In dem Mecklenburgiſchen wurde nunmehro den 1. Marti A. C. dem jenigen Schuſter / wel⸗ 
cher nicht allein Zauber und Sodomiterey getrieben ſondern auch mit feiner leiblichen Mutter 
zu thun gehabt / und deffen bereits in voriger Relation pag. 103. gedacht worden / fein Urt dei 


T » 


 gefället/und folgender Geſtalt an ihme vollzogen: Anfänglich wurde er auff der Frenereyſambe 
der Kuhe nach dem Rathhauß gebracht und ihme alldar berger e ten und Sodomie 


terey nebenſt dem Urtheil vorgeleſen / pernacher auf eine mit einer Kůheha rzogenẽ Schlei 


5 e 
an Händen und Fuͤſſen / auffrecht ſitzend / feſt gebunden und halb nackend ſeyende / mit einer gluͤen⸗ 


den Zangen einmahl gepfetzet folgends ihme ein weiß leinen Tuch / und paarene Decke umb den 
entblöſeten Leib geſchlagen z An jeder Seithen hatte er einen Prieſter bey fich / welche a 
E m ; * N ! vr to Top, wegli 
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Eingangs Juni wurde das Gfsbficin Zriederschsburg RE fihönen Schloß und 
Ju eben diesem Wonach rankt auch das Gtäptlein Step» Stadl obnweit @roß S gol / : 
EN y ah ik 13 2 Mes MADE: 4 I A v. 


U Rom übergabe ein vom Land in die Stadt gekommener Bauer / Sybro paͤbfl. Hehl. als 
zſte eben dem gemeinen Mann offentlichen Zugang und KAudientz verſtatteten / ein falſche 
Supplic / klagende darinen / was maſſen er ohufern Rom ne ke das ſei⸗ 


— 


£ 
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weglich zurede ten / und zar Reue und Buſſe vermahneten / allein er fape immer vor fich nieder / 
und redete nichts / ohne daß er bey der Zangen ⸗Zwickung einen Laut von ſch gabe ih s 
‚auch bie Kube durch einen Henckers⸗Knecht / vorher an einem Strick durch die Stadt feiner 
Mutter Hanf vorbey gefuͤhret und er / ehe und bevor er noch auff den Richt⸗ Platz kame / noch drey 


mal an dem rechten Arm mit einer gluͤenden Zangen gezwicket; Als man ihn nun vor das Thor 
auff den Richt⸗Platz brachte / wurde die Kube nahe an dem Pfahl auff etwas Strohe zu todt ger 
ſchlagen / nachgehends der Miſſethaͤter lebendig darauf geſetzet an dem p fahl erwurget / und / in 

Ocgentvark vieler tauſend Menſchen / amt der Kube verbrandt. | e 


Inder Oſter Wochen / ande man ohngefehr z. Meilen oon Würsburg ein Knaͤblein auff dem 
Felde liegen / welches ermordet / und ihme alle Adern mit Priemen durchſtochen waren; Alldie⸗ 
weilen man nun nicht wiſſen kunte / wer dleſen Mord gethan / ſondern ein groſſen Argwohn auff 
die Juden ſetzete / ſo wurde von der Biſchofflich Wuͤrtzburgiſ⸗Regierung / aller Orten ein Patent 
angeſchlagen / und dardurch "HER uid lia e ſothan / veruͤbten Morde offenbape 
ren / oder die erſte begrůndete Nachricht gehoͤriger Orten davon anzeigen wurde / zu ſeiner kecom⸗ 
pens100, Ducafen verſprochen / im Fall er aber ſelbſten dar zu geholfen / und jedoch die andere 


Complices und Mitthaͤter offenbahren wuͤrde / die Verſicherung gethan / daß er mit einiger 


Straffe nicht belsget/fondern und gleich als wann er dar zu keine Hand nit angeleget oder geholfr 
en haͤtte / gehalten werden ſolt. ^in ! 


Nachdem auch einige nicht geringe Perfohnen in Franckreich / ihr Abſe ehen dahin gemacht eo 


den jetzig regierenden König 1 von Engelland ermorden zu laſſen / und umb ſothane 
Mordtpat in das Werck zu richten / einen Namens Bartholomäus von Liniere / Lavallier von 
Grand Vale, dazu / mit Geld und groſſen Verſprechungen erfauffet s. Dieſer aber noch verfchter 
dene andere / als nemblich du Mont, welcher bereits ſchon bey Lebzeiten des Marquis de Louvois 
ſich mmm laſfen wollen / und einen / efdal genannt / wie auch Johann Amour / mit 
ſich in das Spiel gezogen / wolche auch verſchiedene Juſammenkuͤnffte und Unterredungen / wie 
und welcher Seſtalten ſolches bey bleſer Kampagne, am fuͤglichſten zu vollbringen? deſſentwe⸗ 
gen gehalten: So (ft doch endlichen / durch Gottes ſonderbaßre Guaben » Q3erpangnar / dieſe 
ſchaͤndliche Mordt hat von ſelbſten gußgebrochen / indem der vorgedachte Lefdal folche feine El 
kern in Holland / umb davon feiner Koͤnigl. Mapeſtaͤt parte zu geben / wie nicht weniger der Du 
Mont anderſtwo oſſenbaret / wor auff der Srand Val / als er mit dem defdal von Pariß auf Bruͤſ⸗ 
ſel und von dannen nacher Eyndthoffen gereifet / alldar gefangen genommen / nacher Hertzo⸗ 
gen⸗Buſch F pe on ta Gg beſchehener Examination, folgendes 
Urtßeil angekuͤndiget worden; daß er nemlich wegen begangenen Laſters der verletzten Maj. 
guff einer Huͤrden auff den Erecurions· Plat geſchleppet / daſelbſt an einen Galgen gehencket / 
lb lebend der Leib eröffnet / daß Junge weyd herauß genommen und verbrennet / der Kopff auff ci» 


Pfahl geſtecket / fein Leib in dier Theil getheilet / und an die Orte / wo es Seine Majeſtaͤt boo | 


kehlen würde aufſgedangen feine Güter aber Bezablung ber Gerichts und andern Koften / 
n ſolten. Welches Urtheil dann auch an ihme im Auguſto in dem Feldt ⸗Laͤger 
E en Lembeck foltbergettafer vollzogen worden. ee e dein 
Soiehenzehender Haupt Tit. 
„ bvoncherumund Verluſt zur Se. 
 Ditvoniftin bem otigriofenben ‚Saupe/Zitu bereite genngfame Erzehfung geschehen. 
Achtzehender HnuptsTitul, : 


bon vermahlung hoher Stands Perſohnen. 
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f bem 3yanuario diefes 1692. Jahrs wurde der Marquis de la Luzerne / mit des Com- 
te de la Chaile Tochter in Franckreich / und dann kurtz hernacher en der 
Hertzog von Caſtres Soßn des Hertzogen von Orleans / mit der Mademoifellede Blois, — 
des Königs natürlicher Tochter / ſo er mit der M» dame de Monteſpan erzeuget / vermaͤblet. 
Den o. 10. Marti vermaͤßlte ſich der Hertzeg au Maine mit der Mademgiſelie de Charlois, 
wle auch in eben dieſem Monath / der Graf von Eifer zu Londen / mit des Hertzogs von Portland 


Tochter. Item der Lord Staubope / mit des Marguis von Hallıfar Tochter. 


Den a. 14. Ayril trauete der Comte de & aſſe / die Mademoiſelle de Banamel, | Item den Ly. 


27. dito / lieſſen ſich Ihro Khurfl. Durchl zu Sachſen / mit der verwittibten grau Mar i 
An Brandenburg 9Lufpaco zu Leipzig oermáplen. x 9 arge 
Den 13. 23 May / wurde der Chur Brandenburgische e ee von Barfuß 


mit dem Fraͤulein dem Giraffe von Oaͤnpoffs vermaͤhlert. por 
Den 4.14. Juli Lieffe ſich der Fuͤrſt Ceſar von Eſte / mit der Princeſſin von Parma trauen. 


———— ———ßĩ — — —ñ2— — . —— 


MMeunzehender Haupt Tetuu. 


Von hoher Stands Perſonen Geburten. 


Fnießland einer Prineeſſin glücklich geneſen. | 
Den 7. 17. Februgrü kame die Gräfin Frießin zu Copenhagen mit einer jungen Frau ⸗ 


3 abet Januar Die fi von Maffan / Gema Ie Stuchaltee von Off 


lin nieder. 


Den 19. 29. Juli genaſe die Hertzogin von Khurland zu Mitau eines jungen Printzen. 

4 us HO 2-39 Ce t - — . - — > : 
Zwantzigſt und letzter Haupt⸗Titun. ; 
Von hoher Stands ⸗Perſonen Todsfälln —— — — 

7M Januar zahlete zu Pariß die Schuld der Natur der Marquis de Torci, . Item in dieſem 

M Monath die Made moilelle de la Feueillade. Der Graff Guido Peppoli zu Venedig. 

dem Febr. der Paͤbſtl.dauntius Nicolinizu Paris. Der P. Jourdan Jeſuit und Beichk⸗ 

atter der Madame d' Orleaas. Der Marquis de Conal. Der Marquis de Bleſſis Belliere, 

geweſener CLommendant in Suſa. Der Marquis de Honguetor. Der Freyherr von ber Ley⸗ 


der alte Fürſt Czorterinsky, zu Warſchau in Poßlen. Die Gräͤffin von Barh zu Londen. 
Die Gräfin von Landsdorvne, beß Herrn von Oberkirch Tochter zu Londen Die alte raffen 
von Lumley. In dem Martio / am rr. al. dieſes / der xy lord Puglas, deß Königs Jacobi Same 
merherr / zu St. Germain: Den a8 28. Dito / der Marquis de Berignes, Obriſt Stallmeiſter 


Des Königs in Franckreich zu Pariß. In dem Mayo /am 4. dieſes N. C. Charles de Lorrai- 
ne, Hertzog voll Elbœuf in Franckreich. Oer Hertzog von Eibeuf Gouverneur von der Pro⸗ 


vintz Piccardie des Printzen Vaudemont Herr Vatter. In dem Junis / die Graͤffin von María, 
eine Tochter von dem Hertzogen von Albret. Den 10. Juni die Graͤffin von Neuburg. Oen 
21. Dito / der Hertzog Chriſtian Ludwig von Mecklenburg / imo. Jahr ſeines Alters. Eingangs 
Julii / der Frantzöiſche Hertzog Vzez, Den 9. 19. Bito / Herr Philipp Adolff Nau / von 
und zu Holtzhauſen / geweſener Burggraff zu Friedberg ꝛc. In dem 
N ö 51. Jahr ſeines Alters. ] 


ende 
„ % ( 


ben / in einem Duel / welches er mit dem Herrn von Hohen Kirchen gehalten. Deu 1 FR f 


